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Bürgersprechstunde

Oberbürgermeister Dr. Daniel 
Rapp bietet am 6. Mai ab 14 Uhr 
eine Sprechstunde für Bürgerin-
nen und Bürger an. Jetzt anmel-
den  � Seite 2
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schluss der Amtsblatt-Ausgabe 
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Museumsfreitag: Ausstellung „It‘s All About Time“  
Installationen von sechs Künstlern für nur einen Euro erleben
Unter dem Titel „It‘s All About Time“ lädt 
die neue Ausstellung im Kunstmuseum 
dazu ein, sich mit dem Thema Zeit aus-
einanderzusetzen. Die Ausstellung kann 
am Museumsfreitag, der immer am letz-
ten Freitag des Monats stattfindet und 
auch für das Museum Humpis-Quartier 
gilt, für nur einen Euro Eintritt erlebt wer-
den.
 
Obwohl technologische Entwicklungen 
es ermöglichen, unseren Alltag immer 
effizienter zu gestalten, wächst bei 
vielen Menschen der Eindruck, zuneh-
mend weniger Zeit zu haben und immer 
seltener im Einklang mit der Zeit zu sein. 
Vor diesem Hintergrund konzentriert 
sich die Ausstellung auf Werke, die die 
Zeit sinnlich erlebbar machen. Der Auf-
bau war für das Team des Kunstmuse-
ums eine besondere Herausforderung.

Eine Performance, die nie schläft
Besonders eindrucksvoll zeigt sich das 
in der Arbeit des Künstlers Tehching 
Hsieh (*1950). Für sein legendäres Werk 
„One Year Performance 1980–1981 
(Time Clock Piece)“ stempelte Hsieh ein 
Jahr lang, zu jeder vollen Stunde – Tag 
und Nacht – seine Zeitkarte und fertig-
te parallel ein Selbstporträt an. Millime-
tergenau wurden 366 Zeitkarten und 
ebenso viele Fotostreifen an den Wän-
den angebracht. Die Dokumentation 
dieser radikalen Langzeitperformance 
ist erst zum zweiten Mal in Deutschland 
zu sehen und nimmt die Intensität einer 
Welt vorweg, die niemals schläft.
 
Kunst in Balance
Auch die Installation der Werke von 
Hans-Peter Feldmann (1941–2023) und 

Alicja Kwade (*1979) erforderte absolu-
te Präzision und Feingespür. Feldmanns 
bewegende Porträtserie „100 Jahre“ 
(1998–2000) zeigt in 101 Fotografien 
Menschen im Alter von null bis hundert 
Jahren. In Kwades Installation „Durch-
bruch durch Schwäche“ (2009) durch-
dringen nicht weniger als 96 Uhrenge-
wichte scheinbar Decke und Boden. 
Beim Durchschreiten der begehbaren 
Arbeit entsteht der Eindruck, als be-
wegten sich die Besucher durch den 
Fluss der Zeit.
 
Technik trifft Atmosphäre
Im Erdgeschoss des Museums ertönt 
der atmosphärische Klang der Filmins-
tallation „The Longest Sleep“ (2024) von 
Rafik Greiss (*1997), die eine technische 
Premiere für das Museum ist. „Für diese 
Arbeit setzen wir erstmals freistehende 
LED-Panels ein. Die Umsetzung war 
nicht einfach, aber die Panels erzeugen 
einen fantastischen Eindruck im Raum“, 
so Sven Guse, der das Museum als ex-
terner Medientechnikexperte großzügig 
unterstützt.

Ausstellungsansicht IT‘S ALL ABOUT TIME, Kunst-
museum Ravensburg, 2026, mit Tehching Hsieh, 
One Year Performance 1980-1981 (Time Clock 
Piece), 1980-1981, Courtesy der Künstler, 
� © der Künstler.

IT‘S ALL ABOUT TIME
bis 19. Juli
Museumsfreitag, 
24. April: Eintritt 1 Euro pro Person 
Weitere Informationen auf der Home-
page des Museums

Digitale Bücherei entdecken

Vortrag “Digitale Bücherei - Was 
ist das?” am 24. April. Das Team 
der Stadtbücherei informiert zu 
Onleihe und Pressreader
� Seite 5

Standesamt zieht Bilanz 

Mehr Geburten, etwas mehr To-
desfälle und weiterhin beliebte 
Trauorte prägen das Jahr 2025. 
Auch die Zahl der Kirchenaustritte 
bleibt hoch� Seite 3

Nachrichten aus
Eschach

Nachrichten aus
Schmalegg

Nachrichten aus
Taldorf

finden Sie ab Seite 17 finden Sie ab Seite 21 finden Sie ab Seite 23

Ausstellungsansicht IT‘S ALL ABOUT TIME, Kunstmuseum Ravensburg, 2026, mit Rafik Greiss, The Lon-
gest Sleep, 2024, Courtesy der Künstler und Galerie Balice Hertling, © der Künstler. 
� Fotos: Wynrich Zlomke
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Raueneggstraße wegen Bauarbeiten 
bis 30. November gesperrt

Standesamt am 28. April geschlossen
Aufgrund einer internen Fortbildung hat 
das Standesamt im Rathaus Ravens-
burg am Dienstag, 28. April ganztägig 
geschlossen und steht daher für eine 
persönliche Beratung nicht zur Ver-
fügung. Fragen und Terminwünsche 
können gerne per Mail an standesamt@
ravensburg.de gesendet werden. 

Das Standesamt kümmert sich umge-
hend ab Mittwoch um die Beantwor-
tung.

Urkunden können Bürgerinnen und 
Bürger auch online unter www.ravens-
burg.de/onlinedienste beantragen – un-
abhängig von den Öffnungszeiten.

Im Hallenbad Ravensburg gibt es noch 
freie Plätze in folgenden Aqua-Cycling-
Kursen:
Montag, 20 Uhr, 12 Einheiten – 144 
Euro zzgl. Eintritt
Mittwoch, 17 Uhr, 12 Einheiten – 144 
Euro zzgl. Eintritt 

Donnerstag, 12 Uhr, 11 Einheiten – 
132 Euro zzgl. Eintritt
 
Interessierte können sich gerne per Mail 
bei heike.arndt@ravensburg.de oder te-
lefonisch unter 0751 82-2442 melden.

STADTNACHRICHTEN

Bis voraussichtlich zum 30. November 
ist die Raueneggstraße zwischen Kon-
radinstraße und Holbeinstraße voll ge-
sperrt. Grund sind weitere Bauarbeiten 
aufgrund der Kanalsanierung und des 
Fernwärmeausbaus. Der Verkehr wird 
umgeleitet.
Die Umleitung aus Richtung Wilhelm-
straße erfolgt über die Leonhardstraße, 
weiter über die Wangener Straße und 

Hinzistobler Straße zur Holbeintraße.
Es erfolgt eine weitere Umleitung über 
die Holbeinstraße und Schlierer Straße 
zur Frauenstraße. Die Umleitungen sind 
für beide Richtungen ausgeschildert.
In der Raueneggstraße wird ein abso-
lutes Halteverbot eingerichtet. Für Fuß-
gänger wird der Durchgang von der 
Schlierer Straße zur Raueneggstraße 
gesperrt.

Freie Plätze beim Aqua-Cycling

Wangener Straße von 20. bis 30. April 
halbseitig gesperrt
Aufgrund der Bauarbeiten an der neuen 
Geh- und Radwegbrücke über die Wan-
gener Straße muss die Wangener Stra-
ße vom 20. bis einschließlich 30. April 
halbseitig gesperrt werden. Der Verkehr 
bleibt in beide Richtungen möglich und 
wird über eine Ampel geregelt. Die pa-
rallel verlaufende Holbeinstraße wird in 
diesem Zeitraum für den Durchgangs-
verkehr gesperrt. Die Busse fahren auf 
der regulären Strecke. Bei Rückstau ist 
jedoch mit verlängerten Fahrzeiten und 
Verspätungen zu rechnen.

Hintergrund der Baumaßnahme ist die 
Verlegung von Kabeln und Leitungen im 
Auftrag der Technische Werke Schuss-
ental GmbH & Co. KG (TWS) sowie 
Pflasterarbeiten im Gehwegbereich.
 
Wie bereits Ende Januar berichtet, ist 
die Veitsburgstraße im Zuge der Bau-
maßnahmen seit 9. Februar dieses Jah-
res auch für Fußgänger und Radfahrer 
gesperrt. Als momentanes Baufeld 
ist sie derzeit nicht verkehrssicher, die 
Hangsicherung fehlt, es bestehen Stol-
perfallen und Gefahren. Voraussichtlich 
ab Ende Mai/Anfang Juni ist die Veits-
burgstraße für den Fuß- und Radver-

kehr wieder passierbar. Für KFZ bleibt 
sie weiterhin gesperrt. Die Stadt und 
die beteiligten Baufirmen versuchen, die 
Einschränkungen in der Veitsburgstraße 
auch während des Baus so gering wie 
möglich zu halten. Die Stadt bittet um 
Geduld und Verständnis.
 
Neue Geh- und Radwegbrücke
Der Bau der Geh- und Radwegbrücke 
über die Wangener Straße, der Mitte 
Februar 2025 begonnen hat, ist der-
zeit in der letzten Phase. Die Brücke, 
die künftig „Hermann-Vogler-Brücke“ 
heißen wird, bietet ab Sommer 2026 
eine sichere und schnelle Verbindung 
der Wohngebiete Oststadt, Mühlenvier-
tel und Lumper Höhe zur Innenstadt, 
ohne die vielbefahrene Wangener Stra-
ße überqueren zu müssen. Sie führt von 
der Holbein- direkt zur Veitsburgstraße 
und dient auch als sicherer Schulweg 
für die Schüler aus der Oststadt zur 
Grundschule St. Christina. 
Als Teil des Radverkehrskonzepts des 
Gemeindeverbandes Mittleres Schuss-
ental stellt die Brücke einen wesent-
lichen Baustein zur Erreichung der 
Emissionsminderungsziele im Bereich 
Verkehr dar.

Jetzt anmelden: Sprechstunde beim 
Oberbürgermeister am 6. Mai
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp bie-
tet am Mittwoch, den 6. Mai ab 14 Uhr 
eine Sprechstunde für Bürgerinnen und 
Bürger in seinem Büro im Rathaus am 
Marienplatz 26 an. Interessierte können 
ihre Anliegen, Fragen oder Anregungen 
mit dem Oberbürgermeister persönlich 
und unter vier Augen diskutieren.
Um eine Anmeldung wird gebeten. 

Interessierte können sich per E-Mail bei 
Nennung des Namens und einer Tele-
fonnummer per E-Mail an carolin.volk-
wein@ravensburg.de oder telefonisch 
unter 0751 82-1001 anmelden. Die An-
zahl der Plätze ist begrenzt. Das Büro 
des Oberbürgermeisters befindet sich 
im ersten Stock des Rathauses im Zim-
mer 1.01. Ein Aufzug ist vorhanden.

Ordnungsamtsbestattungen
Die nächste Ordnungsamtsbestattung 
der Stadt Ravensburg findet am Mitt-
woch, 22. April um 10 Uhr auf dem 
Hauptfriedhof statt. Treffpunkt ist die 
Aussegnungshalle auf dem Hauptfried-
hof, es spricht Diakon Walter.

Beigesetzt werden:
Hildegard Scheu, 1937 - 2026
Ruth Nagel, 1961 - 2026
Gert Johanimloh, 1948 - 2026
Christlind Rummel, 1956 - 2026

Die Friedhofsverwaltung der Stadt lädt 
herzlich alle ein, die den Verstorbenen 
auf ihrem letzten Weg die letzte Ehre er-

weisen möchten. Ihre Anwesenheit ist 
ein wertvoller Ausdruck des Respekts 
und der Verbundenheit.

Was ist eine 
Ordnungsamtsbestattung?
Bei einer Ordnungsamtsbestattung 
werden Personen auf dem Haupt-
friedhof beigesetzt, die ohne An-
gehörige in Ravensburg verstorben 
sind. Die Gräber gehören der Stadt 
Ravensburg und werden auch 
durch die Stadt gepflegt.

Einladung zur Bürgerinformationsveranstaltung
zur Idee der städtischen Bühnen im Kulturbereich 
und zur Umnutzung der Oberschwabenhalle

Die Stadt Ravensburg bietet am Dienstag, 28. April 2026, um 18.30 Uhr eine 
Bürgerinformationsveranstaltung an (Saalöffnung: 18 Uhr). Sie findet in der 
Oberschwabenhalle in Ravensburg statt. Thema ist die Idee der Stadt, das 
Theater Ravensburg, das Figurentheater und weitere Kulturangebote künftig im 
Frauentorkino zu bündeln. 

Weiteres Thema sind die Pläne zur Umnutzung der Oberschwabenhalle zu einer 
Großsporthalle. Die Stadtverwaltung stellt die Idee und die Hintergründe zu die-
sen Überlegungen vor. Interessierte Bürgerinnen und Bürger sind herzlich zu 
dieser Informationsveranstaltung eingeladen. 

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

Mehr Geburten, mehr Sterbefälle – Standesamt zieht Bilanz

Bauarbeiten in der Schulgasse
Ab Montag, 20. April, werden in der 
Schulgasse in Wärmeleitungen verlegt. 
In diesem Zuge erneuert die TWS Netz 
GmbH auch die Stromkabel sowie die 
Gas- und Trinkwasserleitung in diesem 
Bereich. Zudem verstärkt der Netz-
betreiber das Stromnetz und verlegt 
Leerrohre für künftige Stromnetzerwei-

terungen. Während der Bauzeit wird die 
Fahrbahn abschnittsweise gesperrt. Für 
die Anlieger bleibt die Schulgasse bis 
zum jeweiligen Bauabschnitt befahrbar; 
der Zugang zu den Gebäuden wird ge-
währleistet. Die Bauarbeiten sollen je 
nach Witterung voraussichtlich bis zum 
10. Juli 2026 abgeschlossen sein. 

Diesen Sonntag: Innenstadt gesperrt
Am Sonntag, 19. April, findet von 13 bis 
18 Uhr der verkaufsoffene Sonntag un-
ter dem Motto " „aktiv | mobil | fit“ in der 
auf dem Marienplatz und in der Bach-
straße statt. Aus diesem Grund wird die-
ser Bereich am Sonntag von 10 bis 20 
Uhr für jeglichen Verkehr gesperrt. Die 

Zufahrt zur Marienplatzgarage bleibt frei.
Die Taxistände am nördlichen Marien-
platz fallen zwischen 10 und 20 Uhr 
weg. Die Ersatzstandplätze für Taxis 
befinden sich am südlichen Marien-
platz im Bereich der Ladezone an der 
ehemaligen Bushaltestelle Kornhaus.
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Urlaubszeit: Rechtzeitig Reisepass und Ausweis beantragen

Ravensburg stärkt Partnerschaft mit praktischer Hilfe
Konkrete Wirkung vor Ort: Multifunktionslader und Solaranlagen wurden an Zymna Voda geliefert
Ravensburg hat im Frühjahr 2026 er-
neut Hilfsgüter an die ukrainische Stadt 
Zymna Voda übergeben: Ein Multifunk-
tionslader und zwei Solaranlagen wur-
den im Rahmen eines Programms des 
Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung nach 
Westukraine geschickt. Die Lieferung ist 
Teil einer seit Frühjahr 2023 bestehen-
den Solidarpartnerschaft zwischen den 
beiden Kommunen.
 
Warum die Hilfe wichtig ist
Zymna Voda liegt westlich von Lviv und 
zählt knapp 11.000 Einwohner. Obwohl 
die Stadt weit entfernt von der Front 
liegt, leidet sie deutlich unter den Fol-
gen des russischen Angriffskriegs: Viele 
Männer wurden einberufen, Fachkräfte 

fehlen, und die Kommune muss zahlrei-
che Binnenflüchtlinge aufnehmen und 
versorgen. Regelmäßige Luftalarme 
und eine unzuverlässige Energieversor-
gung erschweren zudem den Alltag.
 
Konkrete Wirkung vor Ort
Die übergebenen Solaranlagen sollen 
vor allem die lokale Energieversorgung 

stabilisieren und so Versorgungslücken 
bei Stromausfällen lindern. Der Multifunk-
tionslader erhöht die Einsatzfähigkeit bei 
Infrastrukturarbeiten und hilft beim Wie-
deraufbau, der Versorgung logistischer 
Engpässe und bei der Betreuung von 
Geflüchteten. Zusammengenommen ver-
bessern diese Güter die Widerstandsfä-
higkeit der Gemeinde im Krisenalltag.

Langfristiges Engagement
Die Unterstützung ist kein einmaliges 
Zeichen, sondern Teil einer kontinuier-
lichen Solidarität: Seit 2023 pflegen Ra-
vensburg und Zymna Voda eine aktive 
Partnerschaft, die über Worte hinaus mit 
konkreten Hilfsmaßnahmen gefüllt wird. 
Ravensburgs Teilnahme an einem Hilfs-
güterprogramm des Bundesministeriums 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung ermöglicht die Übergabe 
von kostenlosen Hilfsgütern an Zymna 
Voda – ein Modell, wie kommunale Part-
nerschaften in Krisenzeiten praktische 
Hilfe leisten können. Technische Ausstat-
tung und Material entlasten den Alltag in 
Zymna Voda und senden zugleich ein Si-
gnal der Hoffnung und des Zusammen-
halts in einer unsicheren Regio.

Jetzt anmelden: Sprechstunde beim 
Oberbürgermeister am 6. Mai

Ordnungsamtsbestattungen
weisen möchten. Ihre Anwesenheit ist 
ein wertvoller Ausdruck des Respekts 
und der Verbundenheit.

Was ist eine 
Ordnungsamtsbestattung?
Bei einer Ordnungsamtsbestattung 
werden Personen auf dem Haupt-
friedhof beigesetzt, die ohne An-
gehörige in Ravensburg verstorben 
sind. Die Gräber gehören der Stadt 
Ravensburg und werden auch 
durch die Stadt gepflegt.

Die Urlaubszeit steht bevor. Um böse 
Überraschungen beim Grenzübertritt 
oder am Flughafen zu vermeiden, soll-
ten Bürgerinnen und Bürger die eigenen 
Ausweispapiere rechtzeitig überprüfen. 
Steht das Reiseziel bereits fest, hilft ein 
Blick in die Länderliste der Website des 
Auswärtigen Amts, um herauszufinden, 
welche Dokumente zur Einreise nötig 
sind. Das Bürgeramt Ravensburg rät 
dazu, Ausweise und Pässe mit genü-
gend Vorlaufzeit zu beantragen.
 
Wie lange ist der Personalausweis 
oder Reisepass noch gültig?
Ein Blick auf die Gültigkeit der Aus-

weisdokumente erspart unnötigen Är-
ger. Wer einen Pass braucht, muss mit 
einer Bearbeitungszeit von etwa sechs 
Wochen rechnen. In dringenden Fällen 
kann man einen Expresspass zu hö-
heren Gebühren beantragen. Er wird 
innerhalb von vier Arbeitstagen bereit-
gestellt. Wer einen Personalausweis 
braucht, muss etwa vier Wochen auf 
sein neues Dokument warten.
 
Auch Kinder brauchen Dokumente
Der Kinderreisepass wurde vor längerer 
Zeit abgeschafft. Kinder brauchen – je 
nach Reiseziel - einen Personalausweis 
oder einen regulären Reisepass.

Reisepass für Großbritannien
Was manchen Urlaubern nicht bewusst 
ist: Auch für eine Reise ins Vereinigte 
Königreich braucht man einen Reise-
pass, weil Großbritannien nicht mehr 
EU-Mitglied ist.
 
Online-Terminvereinbarung
Um Wartezeiten beim Bürgeramt in der 
Kernstadt zu ersparen, empfiehlt es, 
vorab einen Termin online zu buchen 
über www.ravensburg.de/online-ter-
minvergabe. Bei den Bürgerämtern der 
Ortsverwaltungen Eschach, Schmalegg 
und Taldorf ist eine vorherige Terminver-
einbarung nicht möglich.

Digitales Passfoto
Seit 1. Mai 2025 ist ein digitales Pass-
foto notwendig, wenn man einen Per-
sonalausweis oder Reisepass bean-
tragt. Bilder können im Bürgeramt und 
in den Ortsverwaltungen vor Ort an den  
Selbstbedienungsterminals gegen eine 
Gebühr von 6 Euro gemacht werden. 
Bei Kleinkindern ist die Nutzung der 
Terminals allerdings oft nicht möglich. 
Hier rät die Stadtverwaltung zu einem 
Fotografen. Ein digitales Lichtbild erhält 
man auch bei lizensierten Fotografen. 
Sie übermitteln die Daten per gesicher-
ter Cloud an die Behörde. Dazu erhält 
der Kunde einen QR-Code, über den 
das Amt das Bild abrufen kann.

Mehr Geburten, mehr Sterbefälle – Standesamt zieht Bilanz
Das Standesamt Ravensburg legt seine 
Jahresstatistik 2025 vor: Mehr Gebur-
ten, leicht mehr Todesfälle und anhal-
tend beliebte Trauorte prägen das Jahr.
 
Zahl der Geburten steigt deutlich
Entgegen dem bundesweiten Trend 
stieg die Zahl der beurkundeten Ge-
burten in Ravensburg im Vergleich zum 
Vorjahr von 1.515 (2024) auf 1.642 Kin-
der (2025) – das zweitstärkste Ergebnis 
der vergangenen 20 Jahre nach 2021. 
Die meisten Babys wurden in der Ge-
burtenstation der Oberschwabenklinik 
geboren, auch Geburten im Geburts-
haus „Hebammerei“ und Hausgeburten 
wurden gemeldet. Für 2026 erwartet 
das Standesamt noch höhere Zahlen, 
da sich die Schließung der Geburten-
station in Tettnang auswirken wird.
 
Beliebteste Vornamen
Bei den Mädchen führten Amelie (13), 
Emilia (12), Emma (12), Ida (12) und 
Nora (11). Bei den Jungen waren Leon 
und Luca (je 16), Noah (15), Jakob (14) 
und Elias (13) am häufigsten. 935 Kin-

der erhielten einen Vornamen, 666 zwei 
Vornamen; nur zwei Kinder bekamen 
mehr als drei Vornamen.

Leichter Anstieg bei Sterbefällen
Die Zahl der Sterbefälle stieg auf 1.245 
Personen (667 Männer, 576 Frauen). 
Das sind 20 Tote mehr als 2024 (1.225); 
2023 lag die Zahl bei 1.275.
 
Standesamt beliebter Trauort
Insgesamt gaben sich 348 Paare in Ra-
vensburg das Ja-Wort (2024: 344). 326 
Trauungen fanden in der Kernstadt, 22 in 
den Ortschaften statt. 125 Paare kamen 
von außerhalb (2024: 140; 2023: 115). 
48 Ravensburger Paare heirateten da-
gegen außerhalb der Stadt (2024: 40).

Beliebtester Trauort blieb die Veitsburg/
Bagnato-Schlösschen mit 123 Trau-
ungen, 88 Paare wählten den kleinen 
Sitzungssaal im Rathaus. Neu hinzu-
gekommen ist der Mehlsack: Auf der 
Plattform wurden sechs Ehen geschlos-
sen. Für Standesbeamte ist Wochen-
enddienst selbstverständlich, rund zwei 

Drittel der Trauungen fanden außerhalb 
der Öffnungszeiten am Samstag oder 
Freitagnachmittag statt. Der beliebteste 
Hochzeitsmonat 2025 war der Mai mit 
55 Eheschließungen.
 
Neues Namensrecht
280 Paare einigten sich auf einen ge-
meinsamen Familiennamen (238 ent-
schieden sich für den Namen des 
Mannes, 36 für den der Frau). Die neue 
Option, für beide Partner einen Doppel-
namen als Familiennamen zu wählen, 
wurde sechs Mal genutzt, 25 Mal führt 
nur einer der Ehepartner einen Doppel-
namen, indem er seinen Namen dem 
neuen Ehenamen voranstellt oder an-
fügt. 68 Mal haben beide Eheleute ihren 
bisherigen Namen behalten.

Das seit Mai 2025 geänderte Namens-
recht führte zu 113 Namenserklärungen 
(2024: 83). Rückwirkend konnten Ehe-
paare einen Doppelnamen als Fami-
liennamen bestimmen, auch für Schei-
dungs- und Stiefkinder gab es ab Mai 
2025 neue Optionen im Namensrecht.

Viele Kirchenaustritte
Unverändert hoch ist auch die Zahl 
der Kirchenaustritte: 540 Personen er-
klärten 2025 ihren Kirchenaustritt beim 
Standesamt. Gründe werden nicht er-
hoben; der Austritt muss persönlich er-
klärt werden.
Das Amt warnt vor dubiosen Inter-
net‑Anbietern, die gegen Gebühr Aus-
trittserklärungen vorbereiten. Der Zu-
satz, dass diese vorbereitete Erklärung 
persönlich beim Standesamt abgege-
ben werden muss und dabei weitere 
Gebühren anfallen, wird häufig über-
lesen.

In Ravensburg stieg die Zahl der beurkundeten Ge-
burten im Vergleich zum Vorjahr. 
� Symbolbild: Adobe Stock

Vertreter von Zymna Voda mit dem Multilader.Ankunft der Solaranlagen. Fotos: Zymna Voda
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Stadt bedankt sich:  
Betriebshof beendet Frühjahrsreinigung
Der städtische Betriebshof hat die Früh-
jahrsreinigung nach Ende der Winter-
saison abgeschlossen. Dabei wurden 
verschmutzte Straßenrinnen, Gehwege 
und Sammelstellen von Streugut im 
gesamten Stadtbereich gereinigt. Auch 
die Ortsbauhöfe in den Ortschaften 
Eschach, Schmalegg und Taldorf waren 
in den letzten Wochen aktiv.

Auch in diesem Jahr standen 30 Räum-
fahrzeuge und 90 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für den Winterdienst bereit. 

Insgesamt musste der Betriebshof 24 
Mal ausrücken – zum Schneeräumen 
oder Wege streuen.
 
Die Stadtverwaltung bedankt sich bei 
den Beschäftigten des Betriebshofes für 
ihren unermüdlichen Einsatz während 
der Wintermonate und für die gründ-
liche Arbeit bei der Frühjahrsreinigung. 
Dieses Engagement trägt wesentlich 
zur Sicherheit und Lebensqualität in Ra-
vensburg bei.

Ravensburg fördert die Mitte der Gesellschaft: 16 Projekte bei „Demokratie leben!“
Die Stadt Ravensburg beteiligt sich seit 
2015 an der aktiven Umsetzung des 
Bundesprogramms „Demokratie le-
ben!“ und setzt sich für ein friedliches 
Miteinander, Vielfalt und Menschlichkeit 
in unserer Stadt ein. Seitdem wurden 
mehr als 200 Projekte und Maßnahmen 
von gemeinnützigen, zivilgesellschaft-
lichen Partnerinnen und Partner umge-
setzt. Der Beirat für Integrationsfragen 
der Stadt Ravensburg agiert als Bünd-
nis der Partnerschaft für Demokratie 
Stadt Ravensburg und unterstützt und 
begleitet mit seiner Expertise die Bezu-
schussung und Umsetzung dieser viel-
fältigen Projekte in den Bereichen
•	 Stärkung der demokratischen Bür-

gergesellschaft
•	 Demokratie- und Toleranzerziehung
•	 soziale Integration
•	 interkulturelles und interreligiöses Ler-

nen
•	 antirassistische Bildungsarbeit
•	 kulturelle und geschichtliche Identität
•	 Bekämpfung (rechts-)extremistischer 

Bestrebungen bei jungen Menschen.
 
Geförderte Projekte
In der Sitzung am 19. März konnte die 
Verwaltung dem Beirat für Integrations-
fragen in seiner Funktion als „Bündnis 
der Partnerschaft für Demokratie” mit-
teilen, dass seit Ende Februar 2026 der 

schriftliche Bescheid des für „Demokra-
tie leben!“ zuständigen Bundesamts für 
Familie und zivilgesellschaftliche Aufga-
ben vorliegt und somit die 16 Projekte 
von folgenden Projektträgern durchge-
führt und über das Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ voll oder zum Teil 
finanziert werden können:
•	 Kreisjugendring Ravensburg e. V.: 

Projekt „Ravensburg läuft für Toleranz 
und Demokratie – Bukarest-Mara-
thon“

•	 Garten- und Blumenfreunde Ravens-
burg-Sonnenbüchel e. V.: Projekt 
„Bienchen und Bühnchen - Begeg-
nung und Musik im Garten“

•	 Freunde des Kunstmuseums Ra-
vensburg e. V.: Projekt „Offenes Ate-
lier 2026“

•	 Volkshochschule Ravensburg e. V.: 
Projekt „Geschichte gemeinsam (er)
fahren 2026“

•	 Akume – Afrikanische Kultur und Mu-
sik in Europa e. V.: Projekt „KRUKU-
TAKABOUM“

•	 OWB Oberschwäbische Werkstät-
ten gGmbH: Projekt „Toleranzlauf 
Schussental 2026“

•	 Sorop-Hilfe Ravensburg e. V.: Pro-
jekt „Orange the World – Kampagne 
anlässlich UN-Gedenktag zur Be-
endigung von Gewalt gegen Frauen 
2026“

•	 Kinderstiftung Ravensburg: Projekt 
„Teilhabechancen für LUChS-Kinder“

•	 Alevitisches Bildungswerk „Sah Ib-
rahim Veli“ Ravensburg e. V.: Projekt 
„Veranstaltungsreihe: 10 Jahre Ale-
vitisches Bildungswerk „Sah Ibrahim 
Veli“

•	 Ev. Kirchengemeinde Ravensburg: 
Projekt „Studienreise Berlin“

•	 Kapuziner – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e. V.: Projekt „FLINTA 
CONNECT“

•	 mach Mut e.V. Ravensburg: Projekt 
„mach-Mut-on-Tour 2026“

•	 pro familia Ravensburg e. V.: Projekt 
„Lesung mit Alicia Baier“

Foto: Stadt Ravensburg

•	 Sinti Powerclub Ravensburg e. V.: 
Projekt „Beratungs- und Informa-
tionsstelle Antiziganismus“

•	 TAVIR – Vielfalt im Schussental e. V.: 
Projekt „Mikrofonds - BE in Ravens-
burg 2026“

•	 UA Hub e. V.: Projekt „Zuhause in Ra-
vensburg - Dialogräume“.

Einen Tag nach dem der erstmalige bun-
desweite Tag der Demokratiegeschich-
te (18. März) auch in Ravensburg mit 
dem Hissen der Fahne für Demokratie 
an mehreren öffentlichen Gebäuden be-
gangen worden ist, hat der Beirat für In-
tegrationsfragen einen weiteren Beitrag 
zur aktiven Gestaltung eines demokrati-
schen, friedlichen und solidarischen Zu-
sammenlebens in unserer Stadt geleistet.

Nähere Informationen
Weitere Informationen zum Bundes-
programm „Demokratie leben!“ stehen 
auf der städtischen Internetseite www.
ravensburg.de zur Verfügung oder 
gibt es beim Integrationsbeauftragten 
Martin Diez, Telefon 0751 82-2450, E-
Mail: martin.diez@ravensburg.de sowie 
bei der Externen Koordinierungs- und 
Fachstelle zur Umsetzung des Bun-
desprogramms „Demokratie leben!“ in 
Ravensburg von TAVIR e. V. Mehmet 
Aksoyan, Telefon 0751 362 358 99, E-
Mail: aksoyan@tavir-ravensburg.de.

„Oifach sauberer“ - Der Betriebshof befreit Straßen vom Winterdreck.� Foto: Stadt Ravensburg

Karrieremesse „Jobs für den Süden“
Am Freitag, 24. April, findet in der Ober-
schwabenhalle in Ravensburg die Kar-
rieremesse Jobs für den Süden statt. 
Die Veranstaltung ist von 11 bis 19 Uhr 
geöffnet. Der Eintritt ist frei.

Die Messe richtet sich an Studieren-
de, Absolventinnen und Absolventen, 
Young Professionals sowie Fach- und 
Führungskräfte und Quereinsteiger. Ziel 
ist es, potenzielle Mitarbeitende und 
Arbeitgeber direkt miteinander zu ver-
netzen und berufliche Perspektiven auf-
zuzeigen.

74 Aussteller vor Ort
Vor Ort präsentieren sich 74 Ausstel-
ler wie Unternehmen unterschiedlicher 
Branchen, darunter namhafte Arbeit-
geber, mittelständische Betriebe, Hoch-
schulen und Bildungsträger. Neben 
klassischen Informationsständen bietet 
die Messe zusätzliche Formate für den 
direkten Austausch. 
Besonders gefragt bei Besucherinnen 
und Besucher sind ergänzende Ser-
viceangebote. 

Dazu zählen: kostenlose Bewerbungs-
fotos, professionelle Typberatung zur 
Optimierung des persönlichen Auftre-
tens, Lebenslauf Check und Beratung 
sowie ein Arbeitgeber Pitch in der „180° 
Lounge“.

Persönlicher Austausch
Die Veranstaltung versteht sich als Platt-
form für persönliche Gespräche und in-
dividuelle Orientierung im Arbeitsmarkt. 
Durch den direkten Kontakt mit Unter-
nehmen sollen Entscheidungsprozes-
se bei der beruflichen Neuorientierung 
unterstützt werden. Besucherinnen und 
Besucher wird empfohlen, sich im Vor-
feld über teilnehmende Unternehmen 
und Bildungsträger zu informieren und 
sich auch über eigene persönliche Be-
rufsziele Gedanken zu machen, um den 
Messebesuch gezielt zu nutzen.

Die Karrieremesse am 24. April bietet Raum für 
persönlichen Austausch mit über 70 Ausstellern. 
Foto: KARRIEREMESSE im Süden

Die Karrieremesse wird veranstaltet von 
Schwäbisch Media, Kooperationspart-
ner sind die Stadt Ravensburg, die Wirt-
schaftsförderung sowie WIR – Gesellschaft 
für Wirtschafts- und Innovationsförderung 
Landkreis Ravensburg mbH.

Weitere Informationen 
wie das Messemagazin, 
ein Ausstellerverzeichnis, der Hal-
lenplan und das Programm für den 
Arbeitgeber-Pitch stehen vorab zur 
Verfügung unter 
www.karrieremesse-im-sueden.de
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Digitale Bücherei? - Was ist das?
Die digitalen Angebote der Stadtbü-
cherei wachsen stetig. Damit die Lese-
rinnen und Leser nicht allein im weiten 
Meer der Möglichkeiten treiben, bietet 
die Stadtbücherei seit Juni 2025 eine 
regelmäßige Vortragsreihe „Digitale Bü-
cherei? - Was ist das?“ an. Interessierte, 
die sich für die Digitale Bücherei inter-
essieren, können ganz unverbindlich in 
das Angebot reinschnuppern. 

Das Team des Digi.Kompass stellt alle 
Angebote kurz vor, beantwortet Fragen 
und unterstützt bei den ersten Schritten 
am Handy, Tablet oder eReader.

Der Digi.Kompass existiert seit 2024. 
Ein kleines Team aus motivierten und 
digital affinen Mitarbeiterinnen bietet 
Unterstützung bei großen und kleinen 
Fragen, aber auch der Ersteinrichtung 
von Onleihe, Pressreader und Co.

Große Resonanz
Allein im letzten Jahr hat der Digi.Kom-
pass 245 Mal geholfen, per Telefon, vor 

Ort, mit Termin, aber oft auch spontan. 
Am meisten interessieren sich die Lese-
rinnen und Leser für die Onleihe und für 
den Pressreader. 

Vor allem Ältere sehen das Lesen am 
Tablet oder eReader von zuhause aus 
als praktisches Angebot, wenn der re-
gelmäßige Gang in die Stadtbücherei 
nicht mehr so oft möglich ist. Auch die 
technischen Möglichkeiten, wie die Ver-
größerung der Schrift, stellen ein will-
kommenes Hilfsmittel dar. 

Der Digi.Kompass wird auch weiterhin 
regelmäßige Workshops anbieten, vor 
allem im Hinblick auf kommende Neue-
rungen in der beliebten Onleihe.

Lernen Sie am Samstag, 25. April, un-
verbindlich die digitalen Angebote der 
Stadtbücherei kennen. 

Bei Bedarf mitbringen: Ihr persönliches 
Endgerät (vollständig aufgeladen) und 
Ihren Büchereiausweis.

Die Stadtbücherei im Jahresrückblick
Die Stadtbücherei Ravensburg gehört 
zu den meistgenutzten Einrichtungen 
der Stadt. Seit Jahrzehnten ist sie fester 
Bestandteil des kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens – zunächst in der 
Bauhütte, später im Kornhaus und seit 
dem vergangenen Jahr im Heilig-Geist-
Spital. Im Jahr 2025 kamen 106.918 
Besucherinnen und Besucher in die 
Stadtbücherei, durchschnittlich rund 
470 pro Öffnungstag – und das, obwohl 
sie im gesamten März wegen des Um-
zugs ins Heilig-Geist-Spital geschlossen 
war.

Die Bücherei blickt auf ein erfolgreiches erstes Jahr 
im Heilig-Geist-Spital Foto: SORIN MORAR FOTO-
GRAFIE

Hinter den Kulissen
Auch während der Schließzeit wurde 
hinter den Kulissen intensiv gearbeitet. 
Der Umzug von rund 77.000 Medien 
sowie der gesamten Einrichtung muss-
te vorbereitet werden. Gleichzeitig liefen 
bereits die Planungen für die Wieder-
eröffnung und zahlreiche größere und 
kleinere Veranstaltungen.
Ob Stammkundin, Stammkunde oder 
Gelegenheitsbesucher – vieles, was in 
der Stadtbücherei geschieht, bleibt für 

die Nutzer im Verborgenen. Wussten 
Sie zum Beispiel, dass die Stadtbüche-
rei seit letztem Jahr auch eine mobile 
Bücherei anbietet?
 
Wissenswertes und Neuigkeiten
Solche Einblicke und noch mehr Wis-
senswertes gibt es regelmäßig im 
büchereieigenen Blog  BiBlog  und im 
monatlichen Newsletter. Dort erfahren 
Interessierte, was hinter den Kulissen 
geschieht, welche Projekte entstehen 
und wie vielfältig das Büchereileben 
in Ravensburg ist. Außerdem gibt es 
einen ausführlichen Jahresrückblick. In 
diesem lässt die Stadtbücherei das ver-
gangene Jahr Revue passieren – mit 
Einblicken in Veranstaltungen, bauliche 
Entwicklungen, personelle Veränderun-
gen und neue Angebote.
Der Jahresrückblick steht allen Inter-
essierten im Downloadcenter auf der 
Homepage der Stadtbücherei Ravens-
burg zur Verfügung. Auch die Ausga-
ben der Jahre 2021 bis 2024 sind dort 
dauerhaft abrufbar.
Mitglieder der Stadtbücherei mit gülti-
gem Büchereiausweis können den Jah-
resrückblick – ebenso wie die aktuelle 
Ausgabe von  StadtLandSee  – kosten-
los über das digitale Angebot Pressrea-
der lesen.

 

•	 Sinti Powerclub Ravensburg e. V.: 
Projekt „Beratungs- und Informa-
tionsstelle Antiziganismus“

•	 TAVIR – Vielfalt im Schussental e. V.: 
Projekt „Mikrofonds - BE in Ravens-
burg 2026“

•	 UA Hub e. V.: Projekt „Zuhause in Ra-
vensburg - Dialogräume“.

Einen Tag nach dem der erstmalige bun-
desweite Tag der Demokratiegeschich-
te (18. März) auch in Ravensburg mit 
dem Hissen der Fahne für Demokratie 
an mehreren öffentlichen Gebäuden be-
gangen worden ist, hat der Beirat für In-
tegrationsfragen einen weiteren Beitrag 
zur aktiven Gestaltung eines demokrati-
schen, friedlichen und solidarischen Zu-
sammenlebens in unserer Stadt geleistet.

Nähere Informationen
Weitere Informationen zum Bundes-
programm „Demokratie leben!“ stehen 
auf der städtischen Internetseite www.
ravensburg.de zur Verfügung oder 
gibt es beim Integrationsbeauftragten 
Martin Diez, Telefon 0751 82-2450, E-
Mail: martin.diez@ravensburg.de sowie 
bei der Externen Koordinierungs- und 
Fachstelle zur Umsetzung des Bun-
desprogramms „Demokratie leben!“ in 
Ravensburg von TAVIR e. V. Mehmet 
Aksoyan, Telefon 0751 362 358 99, E-
Mail: aksoyan@tavir-ravensburg.de.

Neue Leitung in der Stadtbücherei: Katharina Späth stellt sich vor
Anlässlich des Tags des Buches am 
23. April stellt sich die neue Leiterin der 
Stadtbücherei Ravensburg vor: Kathari-
na Späth hat zum 1. Februar 2026 die 
Abteilungsleitung übernommen. 

Die studierte Bibliothekarin kennt die 
Einrichtung bereits gut – seit Septem-
ber 2024 war sie hier als Kinderbiblio-
thekarin tätig.
 
Ein vielseitiger Arbeitsalltag rund 
ums Buch
Einen klassischen Arbeitsalltag gibt 
es für Späth nicht. Vielmehr prägt die 
Vielfalt ihre tägliche Arbeit: Sie ist An-
sprechpartnerin für ihr Team, arbeitet 
sich intensiv in Themen rund um das 
Sanierungsprojekt Kornhaus ein und 
plant Veranstaltungen wie den „Tag der 
Städtebauförderung“. 

Darüber hinaus betreut sie ein Lekto-
rat im Bereich „Körper und Geist“. Hier 
sichtet sie den Buchmarkt, stellt neue 
Medien zusammen und pflegt den Be-
stand in Themenfeldern wie Psycholo-
gie, Medizin, Philosophie, Religion und 
Sport. 
Auch der direkte Kontakt mit den Besu-

cherinnen und Besuchern gehört dazu – 
etwa in der wöchentlichen Info-Schicht, 
in der sie beratend zur Seite steht.

Herausforderungen und Chancen
Die große Bandbreite an Aufgaben ist 
für die neue Leiterin zugleich Herausfor-
derung und Chance. 

Gefragt sind dabei vor allem Sorgfalt, 
ein Gespür für Trends sowie ausge-
prägte Service-, Kommunikations- und 
Organisationsfähigkeiten. 

Besonders stolz ist sie aktuell auf die 
gute Zusammenarbeit mit allen Beteilig-
ten rund um die Sanierung des Korn-
hauses, in das die Stadtbücherei wieder 
einziehen soll.
 
Ein Ort für Begegnung und Lebens-
qualität
Mit ihrer Arbeit trägt Späth maßgeblich 
zur Lebensqualität in Ravensburg bei. 
Gemeinsam mit ihrem Team gestaltet 
sie die Stadtbücherei als offenen Ort für 
Bildung, Information und Begegnung. 

Ob Lesen, Lernen, Spielen oder Aus-
tausch – die Bücherei bietet allen Bür-

gerinnen und Bürgern sowie Gästen 
einen Raum, der Wissen und Gemein-
schaft miteinander verbindet.
 
Persönliche Einblicke und 
Motivation
Besonders schätzt die Bücherfreundin 
die Vielseitigkeit ihrer Tätigkeit und das 
gute Miteinander – sowohl im eigenen 
Team als auch mit anderen Abteilungen 
der Stadtverwaltung. 

Ein prägendes Erlebnis war für sie ein 
langer Büchereiabend mit Kindern, bei 
dem gemeinsam gebastelt und gerät-
selt wurde. Solche Momente zeigen, 
wie viel Freude und Gemeinschaft in der 
Arbeit stecken.

Ihr Rat an alle, die sich für den öffent-
lichen Dienst interessieren: Freude 
am Umgang mit Menschen und der 
Wunsch, etwas Sinnvolles für die Ge-
meinschaft zu leisten, sind entschei-
dend. 

Genau das macht für sie auch den be-
sonderen Wert ihrer Arbeit in der Stadt-
bücherei aus.

Katharina Späth ist die neue Leiterin der Stadtbü-
cherei, die derzeit im Heilig-Geist-Spital unterge-
bracht ist. � Foto: Marius Hartinger

Samstag, 25. April, 12 bis 13.30 Uhr, 
Die Veranstaltung ist kostenlos.
Stadtbücherei Ravensburg - im Heilig-Geist-Spital 
Bachstraße 57, 88214 Ravensburg, 
Tel.: 0751 82-2790, stadtbuecherei@ravensburg.de, 
www.ravensburg.de/stadtbuecherei
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Bilanz 2025: TWS verzeichnet rund 
30.000 Ladevorgänge

Wir suchen Sie als

Projektkoordination Entwicklung
Kornhaus (m/w/d)
zum nächstmöglichen Zeitpunkt, befristet und in Teilzeit

Ihre Aufgaben in unserem Kulturamt
• Sie steuern das Projekt „Entwicklung Kornhaus“ operativ und arbeiten

dabei eng mit der Büchereileitung sowie dem Amt für
Gebäudemanagement zusammen

• Sie bauen aktiv Netzwerke mit Kultur-, Bildungs- und Medienpartnern
auf und pflegen den Austausch mit der Bürgerschaft

• Sie vertreten die Bibliotheksleitung in politischen Gremien,
Facharbeitsgruppen und Expertenrunden und übernehmen die Vor- und
Nachbereitung dieser Termine

• Sie konzipieren, planen und realisieren vielfältige Veranstaltungsformate
– eigenständig oder in Kooperation mit Partnern – und fördern dabei
Partizipation

• Sie verantworten das Beschaffungsmanagement, u.a.
Ausschreibungen, Pitches und Agenturbriefings

• Sie entwickeln gemeinsam mit einer Agentur ein PR- und
Kommunikationskonzept, einschließlich Corporate Identity und Design

Wir erwarten von Ihnen
• ein abgeschlossenes Studium an einer anerkannten Hochschule in den

Bereichen Kulturmanagement, Kulturvermittlung, Medien- und
Kommunikationsmanagement, Eventmanagement 

• fundierte Kenntnisse in Projektmanagement, Prozesssteuerung,
Öffentlichkeitsarbeit und zielgruppenorientierter Kulturarbeit

• Teamfähigkeit, Organisationstalent, kommunikatives Geschick und
sicheres Auftreten in der öffentlichen Darstellung

• eine selbständige, engagierte und strukturierte Arbeitsweise
• Begeisterung für Innovation im Kultur- und Bildungsbereich sowie für

die Zukunft von Bibliotheken als zentrale Orte der Teilhabe
• Erfahrung in interdisziplinärer Zusammenarbeit und in der Begleitung

von Veränderungsprozessen ist wünschenswert

Wir bieten Ihnen
• tarifliche Anstellung bis Entgeltgruppe 9c TVöD in Teilzeit (70%),

befristet bis 31.12.2029
• flexible Arbeitszeiten mit der Möglichkeit zum mobilen Arbeiten
• Zuschuss zum Job-Deutschland-Ticket oder bei Fahrradnutzung
• Betriebssport- und Firmenfitnessangebote (u. a. EGYM Wellpass)
• zusätzliches Leistungsentgelt und betriebliche Zusatzversorgung 

"Mein Ravensburg“, dies werden Sie bei uns oft hören. Denn wir sind
stolz auf unsere Heimat. Mit rund 51.000 Einwohnern ist die
Oberschwaben-Metropole eine lebenswerte Stadt, in der man sich noch
kennt. Wir verstehen uns als Teil dieses Miteinanders und sind für das
Gemeinwohl mitverantwortlich.

Nähere Auskünfte erhalten Sie von Sylvia Bernhard,
Tel. 0751 82-1316.

Bewerben Sie sich jetzt über unser Online-Portal -
spätestens jedoch bis 29.04.2026 unter
www.ravensburg.de/jobs

Machen ist wie wollen - nur viel besser. Wir freuen uns auf Sie!

Die Technische Werke Schussental 
GmbH & Co. KG (TWS) zieht für 2025 
eine positive Bilanz ihrer öffentlichen La-
deinfrastruktur: Insgesamt rund 30.000 
Ladevorgänge registrierte das Unter-
nehmen im vergangenen Jahr. Dabei 
luden Fahrerinnen und Fahrer von Elek-
troautos rund 572.000 Kilowattstunden 
twsÖkostrom. Gegenüber 2024 ent-
spricht das einem Zuwachs von rund 
16 Prozent bei der Lademenge.

2025 registrierte die TWS rund 30.000 Ladevor-
gänge und eine deutlich gestiegene Lademenge an 
ihren öffentlichen Ladepunkten.� Foto: TWS

Nutzung der TWS-Ladeinfrastruktur 
gestiegen
Die TWS betreibt derzeit 143 öffentliche 
Ladepunkte an 34 Standorten in Ra-
vensburg, Weingarten und Umgebung, 
darunter sechs Ladepunkte für das 
twsEcarsharing. „Die steigenden Lade-
vorgänge und Lademengen zeigen: 

E-Mobilität wird im Alltag vieler Men-
schen im Schussental immer wichtiger. 
Der Trend wird sich durch die aktuell ho-
hen Spritpreise an der Tankstelle vielleicht 
sogar verstärken“, sagt Robert Sommer, 
Bereichsleiter Markt bei der TWS.

Ladesäule in der Marktstraße auf 
Platz eins
Am TWS-Ladepunkt in der Ravensbur-
ger Marktstraße haben auch 2025 wie-
der die meisten Fahrerinnen und Fahrer 
ihr E-Auto geladen. Das Unternehmen 
hatte den Standort im Juni 2025 um zwei 
DC-Schnellladepunkte ergänzt; einer der 
beiden bestehenden AC-Ladepunkte ist 
für das twsEcarsharing reserviert. „Mit 
den neuen Schnellladepunkten haben 
wir unser Angebot gezielt dort erweitert, 
wo viele Menschen laden“, sagt Robert 
Sommer. Darüber hinaus erweiterte die 
TWS ihr Ladeangebot im Jahr 2025 in 
Ravensburg um jeweils einen Laternen-
ladepunkt in der Weinbergstraße und in 
der Obere Breite Straße. 

Neben der leistungsfähigen Ladeinfra-
struktur in Ravensburg und Weingarten 
bietet das Unternehmen an sechs La-
destationen Elektrofahrzeuge über das 
twsEcarsharing an. Sie können über die 
twsMobil-App gebucht werden.

Kostenloser Vortrag:  
Energiesparkommissar klärt auf
Der Gemeindeverband Mittleres 
Schussental, die Stadt Ravensburg 
und die Technische Werke Schussental 
(TWS) bringen am Freitag, 24. April, den 
„Energiesparkommissar” Carsten Her-
bert in die Region. Energiesparen und 
Klimaschutz sind seine Mission – und 
dafür begeistert er sich selbst genauso 
leidenschaftlich wie sein Publikum: Als 
einer der bekanntesten Energieberater 
im deutschsprachigen Raum kommt er 
mit seinem informativen und unterhalt-
samen Vortrag nach Baindt. Der Eintritt 
zur Veranstaltung ist kostenfrei.
Mit klaren, faktenbasierten und kon-
sequent unabhängigen Informationen 
räumt der Energiesparkommissar mit 
Mythen rund ums Energiesparen auf 
und zeigt praxisnah, wie jede und jeder 
ein energieeffizientes Gebäude schaffen 
kann. Er erklärt, warum Energieeffizienz 
und erneuerbare Energien das perfek-
te Dreamteam sind. Seine Botschaft ist 
dabei ebenso einfach wie überzeugend: 
„Ja, wir brauchen die Erneuerbaren Ener-
gien. Aber ohne Energieeffizienz werden 
sie nicht reichen.“ Im Mittelpunkt stehen 
auch Einblicke in die Wärmeplanung von 
Ravensburg und Weingarten, die ge-
meinsam mit den Technischen Werken 
Schussental (TWS) vorangetrieben wird.
 
Was erwartet Sie?
• �Anschauliche Erklärungen zu allen 

wichtigen Fragen rund ums Energie-
sparen in Haus und in der Wohnung

• �Überraschende Tipps, wie sich gleich-

zeitig Energie und Kosten sparen lassen
• �Klarheit darüber, wo Wärmeverluste ent-

stehen – und wie sich diese vermeiden 
lassen

• �Verständliche Einblicke, wie Gebäude 
tatsächlich „ticken“

• �Einblicke von der TWS in die Wärme-
planung von Ravensburg & Weingarten

Jetzt
kostenfrei

anmelden!

24. April 2026 | 18 Uhr

Wärme & Heizen
Lösungen für die Zukunft

Ein gemeinsamer Vortrag von TWS 
und Energiesparkommissar Carsten Herbert

Schenk-Konrad-Halle, Baindt

Termin: 
24. April um 18 Uhr
Ort: Baindt, 
Schenk-Konrad-Halle, 
Mühlstraße 1, 88255 Baindt
Eintritt: frei
Anmeldung: Um Anmeldung unter 
https://eveeno.com/306873141 
wird gebeten. Spontane Personen 
können aber gerne auch ohne An-
meldung kommen.
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Bilanz 2025: TWS verzeichnet rund 
30.000 Ladevorgänge

Großer Pferdemarkt lockt Besucher 
aus der Region
Pferdeliebhaber und Familien können 
sich auf ein besonderes Ereignis freuen: 
Am letzten Samstag im April findet an 
der Oberschwabenhalle in Ravensburg 
wieder der traditionelle Pferdemarkt 
statt. Die Veranstaltung, die am 25. April 
von 9 bis 15 Uhr geöffnet ist, verspricht 
ein abwechslungsreiches Programm 
rund um Pferde, Reit- und Fahrsport 
und ländliches Leben.
 
Neben der Präsentation verschiedener 
Pferderassen bietet der Markt auch 
zahlreiche Verkaufsstände, an denen 
Zubehör für Reiter und Tiere erhältlich 
ist. Ein besonderes Highlight ist der 
integrierte Reiter-Flohmarkt, bei dem 
Besucher gebrauchte Ausrüstung zu 
günstigen Preisen erwerben können. 
Die Veranstalter rechnen mit zahlreichen 
Gästen aus Ravensburg und der um-
liegenden Region. Der Pferdemarkt ver-
bindet Tradition mit einem lebendigen 
Markttreiben.

Der Eintritt zur Veranstaltung ist frei, 
was den Pferdemarkt besonders attrak-

tiv für Familien und spontane Besucher 
macht. Für das leibliche Wohl ist eben-
falls gesorgt.
Wer Pferde hautnah erleben und einen 
abwechslungsreichen Tag verbringen 
möchte, sollte sich diesen Termin nicht 
entgehen lassen.
 

Salonnacht „Blauer Sessel“ 2026:  
Am Freitag, 24. April, lädt die Bürger-
initiative „Im blauen Sessel“ zur 19. 
philosophisch-literarischen Salonnacht 
- einem Abend, der Haltung nicht nur 
thematisiert, sondern lebendig macht.

Menschen mit Haltung wirken nicht nur 
präsent, sondern oft auch souverän. Sie 
wissen, wofür sie stehen, und zeigen, 
was ihnen wichtig ist. Haltungen ent-
stehen nicht über Nacht. Sie wachsen 
– durch Erfahrungen, durch Wiederho-
lung, durch das, was uns prägt. Wenn 
Gedanken, Gefühle und Handlungen 
sich immer wieder miteinander verbin-
den, formen sie über die Zeit ein Muster. 
So ein Muster wird zur Haltung – fest 
genug, um uns Orientierung zu geben, 
flexibel genug, um sich an neue Wirk-
lichkeiten anzupassen.
Dabei geht es auch, aber nicht nur; 
um Moral. Auch in ganz anderen Le-
bensbereichen zeigt sich Haltung: im 
Sport etwa, wenn Athletinnen mit Mut, 
Disziplin oder Teamgeist an ihre Gren-
zen gehen – wie jüngst bei den Olym-
pischen Winterspielen. Oder im Alltag, 
wenn Menschen Geduld zeigen, ehrlich 
bleiben, sich selbst hinterfragen. Wie 
steht es mit unserer Haltung zum Tod? 
Zur Veränderung? Zum Umgang mit 
Macht?
In einer Zeit, in der sich die Welt ra-
sant wandelt, wird eine ‚gute‘ und ‚er-
strebenswerte‘ Haltung zum Prüfstein: 
gegen Gleichgültigkeit, gegen populisti-
sche Vereinfachung, gegen das beque-

me Wegsehen. Sie braucht Rückgrat 
– aber auch Resonanz. Wer heute von 
Haltung spricht, meint deshalb nicht 
Starrheit, sondern die Fähigkeit, offen 
zu bleiben, ohne den eigenen Kern zu 
verlieren.
Wie also gelingt Haltung, die trägt – per-
sönlich wie gesellschaftlich? Auch diese 
Frage stellt das Team des Blauen Ses-
sels bei der nächsten philosophisch-li-
terarischen Salonnacht zusammen mit 
Stefan Bollmann, Susanne Gregor, Na-
diia Khatymlianska, Christopher Kloe-
ble, Steffen Nowak, Ole Nymoen, An-
gelika Overath, Christian Uhle, Charlotte 
Wiedemann. Seien Sie herzlich einge-
laden zu einem Abend, der Haltung 
nicht nur thematisiert, sondern lebendig 
macht.

Kartenvorverkauf
Karten gibt es bei der Tourist Informa-
tion, Marienplatz 35, und den beiden 
Buchhandlungen Ravensbuch, Marien-
platz 34, und Anna Rahm „Mit Büchern 
unterwegs“, Marktstraße 43. Das kom-
plette Programm gibt es unter www.im-
blauensessel.de

Salonnacht 2026
Freitag, 24. April
Eröffnung: 18.45 Uhr
im „Schwörsaal“
VVK-Stellen und das komplette Pro-
gramm: www.imblauensessel.de

„Holländischer Griff“: Tipps für mehr 
Sicherheit im Straßenverkehr
Der Frühling ist da — und mit ihm steigt 
die Zahl der Radfahrenden auf den Stra-
ßen von Ravensburg, was mehr Be-
gegnungen, engere Fahrräume und ein 
erhöhtes Unfallrisiko für alle Verkehrs-
teilnehmenden mit sich bringt.
Oft reichen schon kleine Vorsichtsmaß-
nahmen, um riskante Situationen im 
Straßenverkehr zu vermeiden und mehr 
Sicherheit für alle zu bieten.

Sicherheit im Straßenverkehr erfordert Rücksicht-
nahme aller Beteiligten.
� Grafik: Gemeindeverband Mittleres Schussental

Holländischer Griff
„Dooring Unfälle“ nennt man Zusam-
menstöße, bei denen Radfahrende mit 
einer plötzlich geöffneten Autotür kol-
lidieren. Wie schwer die Verletzungen 
dabei ausfallen, hängt vor allem von der 
Fahrgeschwindigkeit des Fahrrads ab, 
doch auch Ausweichmanöver auf die 
Fahrbahn oder in den Gegenverkehr 
können gefährlich werden.
Ein einfacher Trick für Autofahrer um 
solche Unfälle zu vermeiden, ist der 
sogenannte „Holländische Griff“. Beim 
Aussteigen auf der Fahrerseite wird der 

Türgriff mit der rechten Hand geöffnet, 
beim Aussteigen auf der Beifahrerseite 
mit der linken. So dreht sich der Ober-
körper automatisch nach hinten und 
das Sichtfeld weitet sich. Fahrradfah-
rende und andere Verkehrsteilnehmen-
de können dadurch rechtzeitig bemerkt 
werden.
Auch Radfahrende selbst können zur 
Sicherheit beitragen, indem sie mög-
lichst genügend Abstand zu parkenden 
Fahrzeugen halten.

Sicherheit im Kreisverkehr
Im Kreisverkehr haben Radfahrende die-
selben Rechte und Pflichten wie andere 
Verkehrsteilnehmende. Fahrzeuge, die 
sich bereits im Kreisverkehr befinden, 
haben Vorfahrt gegenüber einfahren-
den. Dennoch kommt es immer wieder 
zu gefährlichen Situationen, beispiels-
weise wenn Radfahrende überholt und 
bei der Ausfahrt geschnitten werden.
Radfahrenden wird deshalb empfoh-
len, zügig und möglichst mittig auf der 
Fahrbahn zu fahren. So sind sie für alle 
Verkehrsteilnehmenden gut sichtbar 
und verringern die Gefahr von Überhol-
manövern. Wer vor dem Kreisverkehr 
vom Radweg auf die Straße wechselt, 
sollte den Verkehr genau beobachten, 
Blickkontakt mit den anderen Verkehrs-
teilnehmenden suchen und mit einem 
Handzeichen auf den Spurwechsel auf-
merksam machen.

Wichtiger Hinweis für Autofahrer: Tra-
gen Sie zur Sicherheit bei, indem Sie 
beim Ausfahren den Schulterblick nicht 
vergessen und prüfen Sie, ob rechts 
neben Ihnen ein Fahrrad unterwegs ist.

Das Amtsblatt lebt auch von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation oder Verein 
können Sie Ihre Veranstaltungshinweise 
kostenlos mit unserer Leserschaft teilen. 

So erfahren über 25.000 Haushalte in Ravensburg und den Ortschaften von 
Ihren Vorhaben. Näheres zum Anmeldeprozess, zu den Auslagestellen oder zum 
Thema Anzeigen schalten, finden Sie unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Fahrsicherheit auf dem eigenen Zweirad
Am Samstag, 25. April, findet von 9.30 
bis 13.30 Uhr am Parkplatz des Kreis-
hauses II (Landratsamt Ravensburg) ein 
ADFC-Radspaß-Kurs für Radfahrende 
statt. Die Teilnahme auf dem eigenen 
Rad kostet 38 Euro pro Person, für 
ADFC-Mitglieder 5 Euro Rabatt. Zur 
Anmeldung und einer Übersicht über 

weitere Kurstermine geht es unter adfc-
radspass.de/kurse.

Foto: AdobeStock
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Meldepflicht für Bienenvölker bei der Tierseuchenkasse BW
Ab dem Jahr 2026 sind alle Tierhalterin-
nen und Tierhalter, die in Baden-Würt-
temberg Bienenvölker halten, zur Mel-
dung verpflichtet, unabhängig von einer 
Mitgliedschaft in einem Imkerverein.   
 
Die Beitragssatzung wurde zum 1. Ja-
nuar 2026 geändert und kann in der 
jeweils geltenden Fassung unter www.
tsk-bw.de/ueber-uns/rechtsgrundla-
gen/satzungen/ abgerufen werden.
Der Meldestichtag für Bienenvölker 
weicht von dem Stichtag anderer Tier-

arten ab und ist der
1. Mai eines jeden Jahres, erstmalig: 
01.05.2026.
 
Zum Meldestichtag ist der tatsächlich 
gehaltene Bestand an Bienenvölkern 
anzugeben.
Unvollständige oder zu niedrige Anga-
ben können im Schadensfall zu Leis-
tungskürzungen oder zur Versagung 
von Leistungen führen.
 
Die Meldeunterlagen werden rechtzeitig 

vor dem Meldestichtag an alle bei den 
Veterinärämtern registrierten Bienenhal-
terinnen und Bienenhalter versandt
 
Tierhalterinnen und Tierhalter, die Bie-
nenvölker halten und bis zum 1. Mai 
keinen Meldebogen erhalten haben, 
können diesen bei der Tierseuchenkas-
se BW anfordern.
 
Die Meldepflicht begründet sich aus § 
31 des Gesetzes zur Ausführung des 
Tiergesundheitsgesetzes in Verbindung 

mit der Beitragssatzung der Tierseu-
chenkasse BW. Ein Verstoß gegen die 
Meldepflicht kann mit einem Ordnungs-
widrigkeitenverfahren geahndet wer-
den.
 
Weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht sowie zu Leistungen der 
Tierseuchenkasse BW auf der Home-
page unter www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711  9673-666; 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; 
Internet: www.tsk-bw.de

Bündnis 90/Die Grünen

Bushaltestelle Hirsch-
graben: Zeit für eine 
dauerhafte und fahr-
gastfreundliche Lösung
Im November 2020 wurde beschlossen, 
die zunächst provisorische Umleitung 
der Buslinie 3 über den Hirschgraben 
– eingerichtet aufgrund des Christkind-
lemarktes – dauerhaft beizubehalten. 
Seitdem müssen die Fahrgäste jedoch 
auf eine angemessene und fahrgast-

freundliche Bushaltestelle am Hirsch-
graben verzichten. Wartende stehen 
dort bis heute ohne Sitzgelegenheiten 
und ohne Überdachung – also ohne 
Schutz vor Regen, Wind oder Sonne 
– am oberen Ende des Hirschgrabens. 
Aus unserer Sicht besteht hier dringen-
der Handlungsbedarf.
Als Stadtgesellschaft profitieren wir alle 
davon, wenn möglichst viele Menschen 
bereit sind, auf nachhaltige Verkehrs-
mittel umzusteigen. Voraussetzung 
dafür sind jedoch attraktive Rahmenbe-
dingungen. Das gilt für den öffentlichen 
Nahverkehr ebenso wie für den Fuß- 

und Radverkehr.
Mit der Umstellung im Jahr 2020 ist zu-
dem die direkte Erreichbarkeit des Ma-
rienplatzes mit dem Bus entfallen – ein 
Umstand, den viele Menschen bedau-
ern. Besonders für Personen mit Mo-
bilitätseinschränkungen haben sich die 
Wege verlängert. Gleichzeitig hatte die 
zunehmende Zahl an Umleitungstagen 
zuvor zu einer geringeren Verlässlichkeit 
der Linienführung geführt.
Der damalige Beschluss sah ausdrück-
lich vor, Maßnahmen für den Bau einer 
neuen Bushaltestelle einzuleiten. Damit 
wurde die Zusage gegeben, eine dau-

erhafte und fahrgastfreundliche Lösung 
zu schaffen.
Dieses Versprechen gilt es nun einzu-
lösen und den Anforderungen an einen 
barrierefreien und attraktiven öffentli-
chen Personennahverkehr gerecht zu 
werden. Gerade im Hinblick auf eine 
zukunftsfähige Mobilität wird der Bus 
eine noch wichtigere Rolle einnehmen. 
Die Weiterentwicklung der Angebote 
im Rahmen des neu gegründeten Ver-
kehrsverbunds Schussental (VBS) bie-
tet hierfür eine gute Grundlage.
Maria Weithmann, Vera Sproll, 
Bündnis 90/Die Grünen

Beiträge der Fraktionen

ADFC Kreisverband  
Ravensburg

Fahrrad-Codierung 
beim verkaufsoffenen 
Sonntag 
Der ADFC codiert am Sonntag, 19. 
April von 13 bis 16 Uhr bei der Ver-
anstaltung „aktiv | mobil | fit” in Ravens-
burg am Marienplatz 42 (Nähe Eisdiele 
Vinicio) Fahrräder mit dem von der Poli-
zei entwickelten EIN-Code. Lassen Sie 
Ihr Rad codieren: Das ist effektiver Dieb-
stahlschutz!

Die Fahrrad-Codierung ist ein von der 
Polizei entwickeltes und bundesweit 

angewandtes System, um sein Eigen-
tum vor Verlust zu schützen. Ein Code, 
die sogenannte Eigentümer-Identifizie-
rungs-Nummer, bestehend aus der ver-
schlüsselten Adresse und den Initialen 
des Eigentümers, wird in das Sattelrohr 
des Rahmens (kein Carbon!) deutlich 
sichtbar eingraviert und gegen Korro-
sion versiegelt. 

Diesen Code wieder zu entfernen be-
darf eines größeren Aufwandes. Das 
schreckt Langfinger ab. Natürlich soll-
ten Sie auch ihr codiertes Rad stets an 
einen festen Gegenstand anschließen!   
Auf der ADFC-Homepage gibt es wei-
tere Infos zur Codierung: https://www.
adfc.de/artikel/fahrrad-codierung.

Zur Codierung bringen Sie bitte ihren 
Ausweis sowie die Rechnung oder 
einen Eigentumsnachweis und bei E-
Bikes den Akkuschlüssel mit. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Kosten der Codierung: 15 Euro für 
Nicht-Mitglieder, 5 Euro für ADFC-Mit-
glieder, kostenlos für Neu-Mitglieder

Ambulante Hospizgruppe 
Ravensburg e.V.

Gang über den 
Friedhof
„Der Mensch ist erst wirklich tot, wenn 
niemand mehr an ihn denkt.“ Mit die-
sem Zitat von Bertold Brecht lädt die 
ambulante Hospizgruppe Ravensburg 
e.V. zu einem Spaziergang über den 
Ravensburger Friedhof ein. Michael 
Bayha kann viel über den Friedhof und 
seine Bewohner erzählen.

Termin: Dienstag, 5. Mai um 14 Uhr auf 
dem Hauptfriedhof am Haupteingang. 
Friedhofstraße 37, 88212 Ravensburg
Referent: Michael Bayha, Mitarbeiter 
der Friedhofsverwaltung
Anmeldung: Tel. 0751 9512-9900 
oder hospiz@hospizgrupperavensburg.
info
Der Vortrag ist kostenfrei, wir freuen uns 
über eine Spende.

Begleitung und  
Beratung
Begleitung und Beratung für schwer-
kranke und sterbende Menschen und 
deren Angehörige, Freunde.
Persönliche Sprechzeiten: Montag 
8 - 12 Uhr und die anderen Werktage 
nach telefonischer Absprache.
Telefon: 0751 95129900 oder 0170 
4933294, hinterlassen Sie uns gerne 
eine Nachricht auf den AB falls wir nicht 
direkt erreichbar sind.
hospiz@hospizgrupperavensburg.info
www.hospizgrupperavensburg.info

Spendenkonto: Kreissparkasse Ra-
vensburg, IBAN DE 25 6505 0110 0079 
4045 10, BIC SOLADES 1 RVB

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg 
e.V. 

DRK-Kleiderladen  
erweitert Samstags-
öffnungszeiten
Der DRK-Kleiderladen in der Herren-
straße 9 erweitert ab dem 2. Mai seine 

STADTGESELLSCHAFT

Gesellschaft, Soziales und Umwelt
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mit der Beitragssatzung der Tierseu-
chenkasse BW. Ein Verstoß gegen die 
Meldepflicht kann mit einem Ordnungs-
widrigkeitenverfahren geahndet wer-
den.
 
Weitere Informationen zur Melde- und 
Beitragspflicht sowie zu Leistungen der 
Tierseuchenkasse BW auf der Home-
page unter www.tsk-bw.de.
Telefon: 0711  9673-666; 
E-Mail: beitrag@tsk-bw.de; 
Internet: www.tsk-bw.de

Öffnungszeiten am Samstag von 9 bis 
15 Uhr.
Mit diesem Schritt reagiert das Deut-
sche Rote Kreuz auf die gestiegene 
Nachfrage sowie auf den Wunsch vieler 
Kundinnen und Kunden nach mehr Fle-
xibilität am Wochenende. Insbesondere 
Berufstätige profitieren von den verlän-
gerten Öffnungszeiten, da Einkäufe nun 
entspannter und ohne Zeitdruck mög-
lich sind. Gleichzeitig trägt die Anpas-
sung dazu bei, Stoßzeiten zu entzerren 
und Wartezeiten zu reduzieren. Dadurch 
wird der Einkauf insgesamt angeneh-
mer gestaltet.

Darüber hinaus kommt der Einkauf im 
DRK-Kleiderladen auch einem guten 
Zweck zugute: Mit den Erlösen werden 
soziale Projekte in der Region unter-
stützt. Dazu zählen unter anderem der 
Verein „Kinder und Frauen in Not“ in Ra-
vensburg, der DRK-Kinder-Krisen-Ein-
satzdienst sowie die Anschaffung von 
Einsatzleitfahrzeugen für die Koordina-
tion von Großeinsätzen, die nicht durch 
die öffentliche Hand finanziert werden.
 „Unser Ziel ist es, unseren Service kon-
tinuierlich an die Bedürfnisse der Kund-
schaft anzupassen und die Erreichbar-
keit weiter zu verbessern“, so Marita 
Schmid vom ehrenamtlichen Leitungs-
team.
Alle Interessierten sind herzlich einge-
laden, den DRK-Kleiderladen auch am 
Samstagnachmittag zu besuchen.

Freiwilligenagentur im  
Rathaus

Kontakt
Freiwilligenagentur im Rathaus
Marienplatz 26
88212 Ravensburg
Tel.: 0751 82-1212
E-Mail: freiwilligenagentur@ravensburg.de

Beratung
Informationen zu vorsorgenden 
Verfügungen bietet Jürgen Pippir in 
der Freiwilligenagentur Ravensburg im 
Rathaus an. Es können Fragen zu Be-
treuungs- und Patientenverfügungen 
und zu Vorsorgevollmachten gestellt 
werden. Menschen, die sich in diesem 
Begriffswirrwarr unsicher fühlen und 
sich Gedanken machen, was geschieht, 

wenn sie selbst oder ihr Partner nicht 
mehr selber entscheiden können, sind 
bei ihm gut aufgehoben. Jürgen Pippir 
nimmt sich Zeit für sein Gegenüber. 
Jeweils montags zwischen 14 und 
16.30 Uhr bietet er, nach vorheriger 
Anmeldung über die Freiwilligenagen-
tur, Informationen zu individuellen Fra-
gestellungen an und gibt, wenn nötig, 
auch gern einen zweiten Termin. 
Terminvergabe bei der Freiwilligenagen-
tur im Rathaus, Marienplatz 26
Mo. – Fr.: 10 - 13 Uhr, Mi. und Do.: 14 
- 16 Uhr
Telefon 0751 82-1212, E-Mail: freiwilli-
genagentur@ravensburg.de

Konversationstreffen
Englisch-Konversationstreffen am 
Dienstag, 21. April von 16 bis 17.30 
Uhr im Gasthof Engel, Marienplatz 71.
Italienisch-Konversationstreffen am 
Donnerstag, 23. April von 16.30 bis 
18 Uhr in der Bäckerei Mayer, Garten-
str. 29.
Zu den Konversationstreffen sind alle 
Interessierten herzlich willkommen, die 
sich mit Gleichgesinnten treffen und 
über aktuelle Themen und darüber hi-
naus austauschen wollen. Eine gute 
Kenntnis der jeweiligen Sprache sollte 
mitgebracht werden. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Schwäbische Runde
Die nächste Schwäbische Runde der 
Freiwilligenagentur Ravensburg findet 
am Dienstag, 28. April von 15 bis 17 
Uhr im Gasthof Mohren in der Markt-
straße 61 statt. Alle Dialektfreunde sind 
herzlich willkommen. Eigenes Material 
wie Texte, Lieder oder Gedichte darf 
gerne mitgebracht werden. Die Teilnah-
me ist kostenlos.

Klebun e.V. 

Kleinkredite für  
dauerhaft bezahlbaren 
Wohnraum gesucht
Wie wollen wir leben? Wie sieht eine 
Wohnzukunft mit Lebensqualität und 
gegenseitiger Bereicherung aus? Unse-
re Architektin Martina Lehn, gemeinsam 
mit unserem engagierten Mitglied Seppi 
Dengler, geben dem Traum einen Rah-
men. 

Unsere Überzeugung ist, dass Indivi-
dualität auch auf wenig Platz und ohne 
teure Sonderausstattung auslebbar ist 
und das Wertvollste, das wir haben, die 
Menschen in unseren Leben sind. 
In dem geplanten Projekt sind noch ein-
zelne Plätze frei und wir sind auf der Su-
che nach Menschen, die den Prozess 
bis zum Einzug mit gestalten und dann 
auch mit uns leben wollen. Wir wün-
schen uns eine bunte Mischung jegli-
chen Alters und sind offen und neugierig 
auf diverse und interessierte Menschen. 
Interessierte können sich per E-Mail 
melden unter klebun@web.de.

Außerdem suchen wir weiter nach akti-
ven Menschen, die unser Projekt – ein 
Haus, das sich selbst gehört und dem 
Spekulationsmarkt entzogen ist und 
bleibt, so sinnvoll und wichtig finden, 
wie wir. Und uns deshalb mit einem 
Direktkredit – und sei er noch so klein 
– unterstützen möchten. Nebenbei be-
kommt ihr für euer Geld einen zu ver-
einbarenden Zinssatz mit individueller 
Laufzeit: Eine sinnhafte Anlagemöglich-
keit zur Unterstützung eines sozialen, 
nachhaltigen Projektes für dauerhaft be-
zahlbaren Wohnraum. Jetzt oder nie, da 
die Stadt Ravensburg im Sommer 2026 
über die Realisierung des Projektes in 
der Weststadt entscheiden möchte.
Die unverbindliche Bereitschaftserklä-
rung für ein solches Nachrangdarlehen 
kann auf unserer Homepage www.kle-
bun.de direkt ausgefüllt werden oder 
wird euch auf Anfrage zugeschickt. Ein-
fach eine Mail mit dem Betreff „Direkt-
kredit“ an klebun@web.de senden. Bei 
Fragen meldet Euch gerne unter 0751 
56073843.

Termine und Veranstaltungen
Seit April sind wir samstags mit einem 
Infostand auf dem Wochenmarkt zu fin-
den. Die nächsten Termine sind am 23. 
Mai vor dem Schadbrunnen und am 6. 
Juni vor der Deutschen Bank: Hier kön-
nen Sie uns persönlich kennenlernen 
und wir beantworten Ihre Fragen zum 
Wohnprojekt Klebun und Mietshäuser-
syndikat (MHS)

Lions Club Ravensburg

Fröhlicher Maimarkt
Der Lions-Club Ravensburg lädt am 
Samstag, 9. Mai von 8.30 bis 16.30 
Uhr zum „Fröhlichen Maimarkt“ auf 
dem Marienplatz ein. Der Erlös kommt 
wie immer sozialen Projekten zugute.
Gesucht werden gut erhaltene Floh-
marktartikel wie Geschirr, Elektrotrödel, 
Tischdecken, Taschen oder Spielzeug.
Wie im vergangenen Jahr können die 
Flohmarktartikel im Vorfeld in der Alten 
Schmiede, Zogenfeldstr. 1, 88214 Ra-
vensburg abgegeben werden. Es be-
steht an allen regulären Öffnungszeiten 
der Schmiede die Möglichkeit zur Ab-
gabe, z. B.:
Dienstag,  21. April von  9 – 12 Uhr und
Samstag,  2. Mai von  10 – 14 Uhr.
Wer Antiquitäten und Raritäten,  origi-
nelle, vorzugsweise alte Gegenstän-
de von einem gewissen Wert (Bilder, 
Kunstgewerbe) besonders solche, die 
einen Bezug zu unserer Stadt und Re-
gion haben und für den Verkauf am 
Maimarkt zur Verfügung stellen möchte, 
kann sie ebenfalls in der Alten Schmiede 
abgeben. Vielen Dank.
Weitere Infos gibt es unter www.lions-
ravensburg.de

Trödelmarkt in der  
alten Schmiede
ist geöffnet am Dienstag, 21. April 
von 9 – 12 Uhr
Zogenfeldstraße 1, 88214 Ravensburg

Hier findet sich für kleines Geld Ge-
brauchtes, gut Erhaltenes und Schö-
nes. Angeboten werden u. a. Geschirr, 
Gläser, Besteck, Tisch- und Bettwä-
sche, Haushaltsgeräte, Lampen, Spiel-
zeug, Fahrräder, Antiquitäten, Bilder.

Quartiersarbeit Oststadt 
BruderhausDiakonie

Osterbastelei lockt 
Familien ins Café  
Bezner 
Am 28. März, organisierte das Oststadt-
Quartier die Osterbastelei im Café Bez-
ner  in der Ravensburger Oststadt. Die 
Veranstaltung, die dieses Jahr zum 
zweiten Mal stattfand, war erneut ein 
voller Erfolg und zog zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher an. 

Eifrige Osterbastelei im Café  Bezner. Foto: Quar-
tiersarbeit Oststadtquartier

Der Andrang war deutlich spürbar: Von 
Klein bis Groß säumten Familien mit 
Kindern jeden Alters die fünf Bastelti-
sche, die ehrenamtlich betreut wurden. 
Die kleinen Künstlerinnen und Künstler 
zeigten großes Engagement und Krea-
tivität. Unter Anleitung  wurden  Töpf-
chen  beklebt  und  mit Ostergras  be-
pflanzt,  Blüten aus Eierkartons, Hasen 
aus Klopapierrollen sowie kunterbunte 
Ostereier erschaffen. 

Für das leibliche Wohl sorgten leckere 
Kuchen, Kaffee und weiteren Getränken 
des Cafés. Wer eine Pause brauchte, 
konnte es sich in einer der gemütlichen 
Sofaecken bequem machen und dort 
die fröhliche Atmosphäre genießen. 
Die Veranstalterinnen, Friederike Schä-
fer und Anna Hoffmann vom Oststadt-
Quartier, zeigten sich glücklich über 
den erneuten Erfolg: Die Osterbastelei 
wird auch im nächsten Jahr fortgeführt, 
da sie auf rege Nachfrage und positive 
Resonanz stößt. Zahlreiche glückliche 
Kinder und entspannt wirkende Eltern 
verabschiedeten sich am Nachmittag 
mit  Vorfreude  auf die nächsten Veran-
staltungen des Oststadt-Quartiers.  

Ein  besonders  großer Dank gebührt 
auch den Ehrenamtlichen, die tatkräftig 
unterstützt haben. 
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Running Dinner  
Oststadt
Am Samstag, 23. Mai, findet ab 17 Uhr 
zum zweiten Mal das Running Dinner in 
der Oststadt statt.
Was ist ein Running Dinner?

•	 Wenn möglich werden Zweierteams 
gebildet, die sich anmelden.

•	 Jedes Team kocht einen Gang, wel-
cher in einer anderen Wohnung statt-
findet.

•	 Nach jedem Gang wird die Wohnung 
gewechselt.

•	 Nach dem Dessert kommen alle 
Teilnehmenden zusammen und fei-
ern gemeinsam den Abschluss des 
Abends im Oststadtquartier (Lumper 
Höhe 2, 88212 RV).

Anmeldung in Teams bitte bis zum 11. 
Mai unter: 
E-Mail: oststadt.quartier@bruderhaus-
diakonie.de
Telefon: 0151 44149766 oder 0151 
27773118

Oststadt-Stammtisch
Alle Anwohnerinnen und Anwohner der 
Oststadt sind herzlich eingeladen!
In geselliger Runde regelmäßig zusam-
menkommen, austauschen, neue Kon-
takte knüpfen und gemeinsam Ideen 
entwickeln. Ob einfach nett unterhalten 
oder sich aktiv engagieren und eigene 
Themen einbringen - hier sind alle ge-
nau richtig!
Das Café Bezner (Holbeinstraße 32, 
88212 Ravensburg) öffnet für die Nach-
barschaft mit einem Getränke- und 
Snackangebot an folgenden Terminen 
jeweils ab 19.30 Uhr:
Mittwoch, 29. April
Mittwoch, 24. Juni
Mittwoch, 5. August
Mittwoch, 21. Oktober
Mittwoch, 25. November

Tüftel- und  
Digitalcafé
Sonntag, 26. April und 28. Juni  von 
14 bis 16 Uhr
Oststadt-Quartier, Lumper Höhe 2, 
88212 Ravensburg
Es ist ein offener Treffpunkt zum Austau-
schen, Lernen und gemeinsamen  Tüf-
teln. 
Gemeinsam Reparieren:  Kleine All-
tagsgegenstände zusammen wieder 
flott machen (keine Elektrogeräte). 
Digitale Hilfe: Unterstützung zu Fragen 
bei Apps, Laptop, Smartphone oder Ta-
blet. 
Vorträge  zum Mitmachen und Ler-
nen: Zu aktuellen digitalen Themen, wie 
Datenschutz, Mobilität und Kommuni-
kation. 
Café-Ecke:  Tee, Kaffee und  Küchen-
buffet  – Kuchenspenden sind herzlich 
willkommen. 
Vorbeikommen, gemeinsam Zeit ver-
bringen, Fragen stellen und ausprobie-
ren. Bei Fragen:
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.
de, Tel. 0151 27773118

Oststadt-Flohmarkt
Auf Wunsch der Bürger möchte das 
Oststadt-Quartier im Juni  einen  Floh-
markt  in der Oststadt  veranstal-
ten. Damit dies gelingen kann, wird 
noch Unterstützung in Form einer  klei-
nen Planungsgruppe benötigt.  
Wer Lust hat, dieses Projekt mit dem 
Oststadt-Quartier zusammen umzuset-
zen, melde sich gerne unter: 
oststadt.quartier@bruderhausdiakonie.de 
oder unter: 0151 27773118

Geburtsvorbereitungs-
kurs
Der Kurs für Schwangere mit Entbin-
dungstermin im  August/September 
startet am  11. Juni und findet im-
mer donnerstags von 16 - 18 Uhr im 
Oststadt-Quartier  (Lumper Höhe 2, 
88212 Ravensburg)  statt. Insgesamt 
sind es sieben Termine, der letzte Ter-
min ist am 23. Juli.
Der Kurs bereitet auf die Geburt und 
die Elternschaft vor. Er gibt Handwerks-
zeug, in Form von Atem- und Ent-
spannungsübungen, Informationen zu 
Schwangerschaft, Geburt, Stillen und 
Wochenbett, so wie Körperübungen 
und Vorbereitung des Partners auf die 
Geburt, die Vaterschaft und Weiteres 
mit.
Kursleitung:  Hebamme Andrea Wild-
enstein-Däuber
Anmeldung: 
www.wildenstein.hebamio.de/kursliste 

Stadtbücherei

Digitale Bücherei - 
Was ist das?
Filme schauen, ein Hörbuch hören, Bü-
cher und Zeitung lesen - auch wenn die 
Bücherei zu hat? Mit unserer digitalen 
Bücherei stehen Ihnen eine Vielzahl an 
Medien online zur Verfügung – egal wo 
und wann. Schnuppern Sie am Sams-
tag, 25. April von 12 bis 13.30 Uhr 
unverbindlich in unsere digitalen Ange-
bote. ​​​​​​​
Die Veranstaltung ist kostenlos. Inter-
essierte können sich unter eveeno.com 
anmelden.
Bei Bedarf  mitbringen: Ihr persönli-
ches Endgerät (vollständig aufgeladen) 
und Ihren Büchereiausweis.

Stiftung Liebenau  
Mehrgenerationenhaus 
Weinbergstraße

Kontakt
Weinbergstraße 11, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 2077
mgh.rv-weinbergstrasse@stiftung-lie-
benau.de

Angebote
Line Dance - Schnupperkurs für 
Einsteiger
Jeden Freitag, 17.30 - 18.30 Uhr, An-
meldung erwünscht

Warum Line Dance? Line Dance fördert 
die Konzentration, Koordination und 
das Denkvermögen, indem es neue 
Verknüpfungen im Gehirn anregt – eine 
ideale Vorbeugung gegen Demenz. 
Zudem stärkt es Herz und Kreislauf-
system, verbessert die Ausdauer und 
macht Gelenke, Muskeln und Sehnen 
beweglich. Und das Beste: Es macht 
einfach riesigen Spaß!
Toni Stengel, Tel. 0171 7777670
 
Digitalberatung
Erster Samstag im Monat, 2. Mai, 10 - 
13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung. 
 
Overeaters Anonymus
Freitags wöchentlich, 19 Uhr bis 20.30 
Uhr
Menschen mit Essproblemen wie Über-
gewicht, Magersucht, Bulimie und Ano-
rexie sind zu wöchentlichen Treffen im 
Mehrgenerationenhaus Weinbergstraße 
11 in Ravensburg eingeladen. Wir üben 
Zwang, Kontrolle abzubauen und uns 
mit unserer ureigenen gesunden Stim-
migkeit zu verbinden. Hierzu konzent-
rieren wir uns auf unsere persönlichen 
körperlichen, seelischen und spirituellen 
Fragestellungen und richten uns nach 
dem bekannten 12-Schritteprogramm. 
Das Mindestalter beträgt 18 Jahre.
Kontakt: Tel. 01522 7835206

Wir freuen uns auf Ihr Kommen zu den 
Angeboten des MGH Weinbergstraße. 
Bei Fragen können Sie sich jederzeit bei 
uns melden!

Freiwillige für unsere 
Digitalberatungen  
gesucht!
Nächste Digitalberatung am Sams-
tag, 2. Mai von 10 bis 13 Uhr
Geboten werden Beratung zu Apps und 
Einstellungen, Persönliche 1:1-Bera-
tung, Hilfe im alltäglichen Umgang mit 
digitalen Geräten, Kauf- und Vertrags-
beratung, Individuelle Unterstützung.
Wir suchen freiwillige Helferinnen 
und Helfer für unsere Digitalberatung, 
die Lust haben, Bürgerinnen und Bürger 
zu beraten, um die Chancen der Digitali-
sierung zu nutzen.
Immer am ersten Samstag im Mehr-
generationenhaus Weinbergstraße 
und am zweiten Freitag im Monat 
findet im Mehrgenerationenhaus Rah-
lentreff eine digitale Sprechstunde statt, 
bei der Bürgerinnen und Bürger sich zu 
digitalen Angelegenheiten beraten las-
sen können.
Mögliche Themen können sein:
•	 Hilfe im Umgang mit dem Smart-

phone, Tablet und anderen Geräten
•	 Beratung zum Kauf geeigneter Geräte
•	 Vermeidung potenzieller Fallstricke im 

Umgang mit digitalen Geräten
•	 Individuelle Unterstützung bei Prob-

lemstellungen wie Ersteinrichtung von 
Laptop, Smartphone oder Tablet

Melden Sie sich gerne bei uns! Wir freu-
en uns über zahlreiche Freiwillige. Sie 
arbeiten bei freier Zeiteinteilung in einem 
tollen Team!

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Rahlentreff

Kontakt
Absenreuterweg 24/2, 882213 Ravens-
burg
Tel.: 0751 359018810
mgh.rv-rahlentreff@stiftung-liebenau.de 

Film-Kinoabend mit 
Hock
Das Mehrgenerationenhaus Rahlentreff 
lädt am Freitag, 24. April um 18 Uhr 
zu einem kostenfreien Filmabend ein. 
Gezeigt wird der Film „Oh la la, wer ahnt 
denn sowas”.
Inhalt: Eine aristokratische Familie ge-
rät in Aufruhr, als Tochter Alice sich mit 
Francois, dem Sohn eines einfachen 
Autodealers zusammentut. Als das Paar 
seine Verlobung verkünden will und die 
zwei Familien zusammenführt, bringen 
die beiden ihren Eltern DNA-Tests als 
Geschenk mit. Die sollen die beiden 
Familiengeschichten noch einmal ganz 
genau durchleuchten. Doch die unerwar-
teten Ergebnisse schlagen ein wie eine 
Bombe. 
Für Knabbereien und Getränke ist ge-
sorgt. Wie immer gibt es im Anschluss an 
den Film die Möglichkeit sich bei einem 
gemütlichen Hock über den Film auszu-
tauschen und dabei mit den Nachbarn 
des Quartiers in Kontakt zu kommen.

Angebote
Französisch
Montags, 11 - 12 Uhr: Fortgeschrittene; 
Dienstags,  9 - 10 Uhr: Anfänger; ohne 
Anmeldung  

Betreuungsgruppe Regenbogen
Montags, 14 - 17 Uhr
Aktivierendes Angebot für ältere und 
auch demenziell erkrankte Menschen 
und Entlastungsangebot für Angehöri-
ge. 
Ehrenamtliche Mitarbeiter werden ge-
sucht, bei Interesse gerne melden. 

Gedächtnistraining
Mittwoch,  29. April, 13. Mai, 10 - 11 
Uhr, ohne Anmeldung
Spielerisches Training mit dem Ziel das 
Gedächtnis zu fördern, Fähigkeiten zu 
nutzen und soziale Kontakte zu stärken.
Elke Vogler, Tel. 0751 79103422

Pflegestützpunkt
Dritter Mittwoch im Monat, 20. Mai, 14 
– 16 Uhr
Beratung in allen pflegerischen Angele-
genheiten.
Nicole Restle, Tel. 0751 85-3321, Katja 
Hestner, Tel. 0751 85-3320

Eltern-Kind Kaffee mit Samiya
Wöchentlich donnerstags, 15 – 17 Uhr, 
ohne Anmeldung
Kontakt: Tel. 0173 4027267
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Frauenlachclub
Donnerstags, 18 Uhr, Anmeldung je-
weils bis Vorabend.
Regelmäßiges Treffen für Frauen, um ge-
meinsam zu lachen, Glückshormone zu 
fördern und Energie zu tanken. Kein Ver-
ein, keine Verpflichtung zur Teilnahme.
23. und 30. April, 18 bis 19 Uhr
Monika Löhle, Tel. 0751 793150

Unterstützung bei Hausaufga-
ben für Kinder der Klassen 1 bis 4 
(Grundschule) 
Freitag, 24. April von 13.30 - 15  Uhr, 
ohne Anmeldung - kostenfrei

Reparaturtreff und Digitalberatung
Zweiter Freitag im Monat, 8. Mai, 16 - 
19 Uhr, ohne Anmeldung, kostenfrei
Reparatur kleiner Elektrogeräte, digitale 
Beratung rund um Smartphone, Tablet 
und Co.

Repaircafé im Kapuziner
Dritter Samstag im Monat, 16. Mai, 11 
- 14 Uhr
Kontakt: Tel. 01522 5243760

Spieletreff
Erster Freitag im Monat, 1. Mai entfällt 
wegen Feiertag; dritter Freitag im Mo-
nat, 15. Mai, 18 - 19.30 Uhr, freier Ein-
tritt
Offener Spieltreff für Jung und Alt. Ger-
ne dürfen eigene Spiele mitgebracht 
werden.

Trauergruppe für Suizid-Hinterblie-
bene
Jeden ersten Montag im Monat, im Ap-
ril wegen Feiertag am Dienstag, 4. Mai, 
19.30 Uhr  
Kontakt: Anita Wodarz, Tel.: 0751 
5576837

Kaffee und Vortrag 
Termin: Mittwoch, 29. April, 14.30 
Uhr
Lebensfreude kennt kein Alter - Impulse 
für mehr Freude im Alltag: 
Lebensfreude tut gut – sie stärkt, ver-
bindet und öffnet den Blick für das Gute 
im täglichen Leben. In diesem Vortrag 
geht es um Erkenntnisse aus Wissen-
schaft, Psychologie und Lebensge-
schichten von Menschen, die zeigen, 
was wir selbst dazu beitragen können, 
Freude bewusster zu empfinden und im 
Alltag zu fördern.
Freuen Sie sich auf klare Impulse und 
praktische Anregungen, die dabei un-
terstützen, Freude im Alltag zu stärken 
und lebendig zu halten.
Die Referentin Monika Löhle hat u.a. 
Psychologie unterrichtet und und eine 
Ausbildung zur Lachyoga.Lehrerin ge-
macht. Sie hat inzwischen mehr als 190 
Lachyoga Sessions im Rahlentreff ge-
halten.
Der Eintritt ist frei - Keine Anmeldung er-
forderlich

Reparaturtreff und  
Digitalberatung
Im Reparaturtreff kann man ohne Vor-
anmeldung vorbeikommen, um trag-

bare, elektrische Haushaltsgeräte oder 
sonstige Kleingeräte gemeinsam mit 
fachkundigen Helfern zu reparieren. 
Das Angebot richtet sich an alle, die 
Dinge nicht gleich wegwerfen, sondern 
durch Reparatur nachhaltig weiter nut-
zen möchten. 
Parallel dazu gibt es eine Digitalbera-
tung, bei der individuelle Fragen rund 
ums Smartphone, Handy und Tablet 
geklärt werden.
Egal ob es um die Einrichtung eines 
neuen Geräts, die Installation von Apps 
oder die Sicherheit im digitalen Raum 
geht – die Beratung bietet Unterstüt-
zung bei den alltäglichen Herausforde-
rungen der digitalen Welt.

Ohne Anmeldung. Termin: Freitag, 
8. Mai von 16 bis 19 Uhr
Wer sich als Helfende, sowohl bei der 
Digitalberatung, als auch beim Repara-
tur Treff einbringen möchte, meldet sich 
gerne bei angegebenem Kontakt.

Stiftung Liebenau Mehrge-
nerationenhaus Gänsbühl

Kontakt
Herrenstraße 43, 88212 Ravensburg
Tel: 0751 3909
E-Mail: 
mgh.rv-gaensbuehl@stiftung-liebenau.de

Angebote
Tänze aus aller Welt 
Offene Frauengruppe jeden Montag von 
10 bis 11 Uhr und Mittwoch von 19 bis 
20 Uhr
Anita Dekiert Tel.: 0171 4242303 oder 
0751 8887

Frauenselbsthilfegruppe Krebs 
Jeden dritten Montag im Monat von 18 
bis 20.30 Uhr
Ilona Fischer Tel.: 0751 31918

Yoga Krebspatienten 
Jeden Dienstag von 14.30 bis 16 Uhr 
Eva Nonnenbroich Tel.: 0751 32656

Qi Gong Krebspatienten 
Jeden Dienstag 16.30 bis 18 Uhr
Elisabeth Krügel Tel.: 0171 7825698

Beckenboden-Gymnastik 
Jeden Mittwoch von 9.15 bis 10.15 Uhr 
und 10.30 bis 11.30 Uhr
Monika Lang Tel.: 0751 3591770

Fahrrad/Kleingeräte-Reparatur 
Jeden Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909

Herzenskaffee 
Offenes Angebot für Menschen mit Be-
hinderung
Jeden letzten Samstag im Monat von 
13 bis 17 Uhr
Maximiliane Laplace Tel.: 07503 929546

Offener Treff Regenbogenfamilien 
Jeden dritten Dienstag im Monat von 
15.30 bis 17.30 Uhr, ohne Anmeldung
Rebecca Engl Tel.: 0751 3909 

TelefonSeelsorge  
Oberschwaben-Allgäu- 
Bodensee

Sorgen kann 
man teilen 
24/7

Die TelefonSeelsorge bietet hilfesuchenden 
Menschen qualifizierte und vertrauliche 
Seelsorge und Beratung an, vorurteilsfrei 
und offen. Das Angebot der Telefonseel-
sorger besteht im Zuhören und Klären, 
im Ermutigen und Mittragen, in der Unter-
stützung bei Entscheidungsfindung und 
im Hinweis auf spezifische Hilfsangebo-
te. Sie macht Mut zum Leben und stärkt 
Menschen in ihrem Glauben und Hoffen. 
Sie ist Rund-um-die-Uhr 24/7, kosten-
frei über Telefon 0800 111 0 111 oder 
08000 111 0 222 , Mail und Chat unter 
www.telefonseelsorge-ravensburg.de 
erreichbar. Wenn Sie ehrenamtlich bei uns 
mitarbeiten möchten, informieren Sie sich 
bitte über unsere Homepage.

UNICEF-Arbeitsgruppe 
Ravensburg

Treffen – offen für  
Interessierte!  
Interessieren Sie sich für ein Ehrenamt 
bei einer UN-Organisation? Dann laden 
wie Sie herzlich zu einem der Treffen der 
UNICEF-AG Ravensburg ein! 
Die Treffen finden jeweils um 10 Uhr im 
Büro der Arbeitsgruppe in der Herren-
straße 29 in Ravensburg statt. 
Termine 2026:
•	 Freitag, 17. April 
•	 Freitag, 17. Juli 
•	 Freitag, 16. Oktober  

Kommen Sie unverbindlich zu einem der 
Treffen, um einen Einblick zu bekommen 
welche Themen die Engagierten von 
UNICEF in Ravensburg bewegen und 
wie sie gemeinsam Ideen und Aktionen 
entwickeln - ob in Schulen (bei Spen-
denläufen oder Unterrichtseinheiten zu 
Kinderrechten) im Büro, im Fundraising, 
beim Verkauf der beliebten Grußkarten, 
bei Aktionstagen oder in der Öffentlich-
keitsarbeit: Die Arbeitsgruppe bietet vie-
le Wege, sich sinnvoll einzubringen!
Wenn Sie neugierig geworden sind, 
melden Sie sich gern spätestens am 
Tag vor dem entsprechenden Treffen 
per E-Mail an bei ann.lorschiedter@
unicef.de

Verein der Blumen und 
Gartenfreunde Sonnenbü-
chel e.V.

Flohmarkt Kleingar-
tenanlage am Sonnen-
büchel
Wir laden wieder ein zu unseren belieb-

ten Flohmarkt am Sonntag, 19. April in 
der Kleingartenanlage der Garten- und 
Blumenfreunde Sonnenbüchel e.V. 

Flyer zum Flohmarkt

Wir freuen uns auf viele schöne Stän-
de und zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher, die den Flohmarkt zu einem 
lebendigen Treffpunkt für unsere Wohn-
siedlung und zu einem gemeinschaft-
lichen Ereignis für unseren Verein ma-
chen.
Die Standplätze sind bereits alle verge-
ben. 
Der Verkauf findet von 13 bis 16 Uhr 
statt.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls ge-
sorgt: Neben Kaffee und Kuchen gibt es 
auch Pommes.
Wir freuen uns auf einen tollen Floh-
markt und viele nette Begegnungen!

Wellcome - Praktische 
Hilfe nach der Geburt

Digitale Infover-
anstaltung -  
Ehrenamtliche 
gesucht

Sie haben Erfahrung und Freude mit 
Babys und Kleinkindern, möchten junge 
Familien unterstützen und ihnen 2 - 3 
Stunden Zeit in der Woche schenken? 
Dann wäre vielleicht ein Ehrenamt bei 
„wellcome” genau richtig für Sie. „Well-
come” unterstützt Familien im ersten 
Lebensjahr nach der Geburt. Sie haben 
Interesse und möchten mehr darüber 
erfahren?

Dann nehmen Sie an unserer nächsten 
digitalen Infoveranstaltung teil am Don-
nerstag, 23. April von 14 – 15 Uhr.
Zur Anmeldung und zu weiteren Termi-
nen geht es hier: www.wellcome-online.
de/ehrenamt-veranstaltung

Sie können auch persönlich Kontakt mit 
uns aufnehmen: Silke Haller, wellcome-
Koordinatorin, Mehrgenerationenhaus 
Gänsbühl, Herrenstraße 43, Ravens-
burg, Tel.: 0173 4268758  oder E-Mail: 
ravensburg@wellcome-online.de
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Familie, Jugend und Senioren

Familienzentrum  
St. Theresia

Familienzentrum feiert 
Weiterentwicklung
Am 25. März feierte das katholische 
Familienzentrum St. Theresia die Vor-
stellung des neuen Namens und Lo-
gos. Die Veranstaltung zog zahlreiche 
Gäste an – darunter Eltern und Kinder, 
Kooperationspartner sowie Vertreter 
der Stadtverwaltung Ravensburg, des 
katholischen Verwaltungszentrums und 
der Gesamtkirchenpflege Ravensburg.
Den offiziellen Auftakt gestalteten die 
Kinder selbst: Mit dem Lied „Einfach 
spitze, dass du da bist“ begrüßten sie 
die Gäste. Im Anschluss wurde es be-
sonders spannend: Gemeinsam zählten 
die Kinder herunter, bevor sie feierlich 
das neue Logo und den neuen Namen 
enthüllten. Dieser symbolische Moment 
machte die Weiterentwicklung des Fa-
milienzentrums für alle sichtbar und er-
lebbar.

Fotokuchen mit neuem Logo

In ihren Ansprachen unterstrichen die 
Leitung und die Koordinatorin die Be-
deutung dieses Schrittes. Ein neuer 
Name sei mehr als nur eine äußere Ver-
änderung – er stehe für Identität, Werte 
und die gemeinsame Gestaltung der 
Zukunft. Das Familienzentrum verste-
he sich als Ort der Offenheit, des Zu-
sammenhalts und der Vielfalt. Ziel sei 
es, Menschen aller Generationen zu-
sammenzubringen und einen Raum für 
Begegnung, Beratung und Bildung zu 
schaffen.

Ein zentraler Bestandteil des Entwick-
lungsprozesses war die Beteiligung der 
Gemeinschaft. Eine im Vorfeld durchge-
führte Umfrage in der gesamten Grün-
landsiedlung zeigte das große Enga-
gement der Familien, Bewohnern und 
Nachbarn. Die rückgemeldeten Ideen 
und Anregungen sollen nun in die Wei-
terentwicklung einfließen – ganz im Sin-
ne des Leitgedankens: „Gemeinsam in 
die Zukunft“.

Auch Vertreter des katholischen Verwal-
tungszentrums richteten Dankesworte 
an alle Beteiligten und würdigten die 
enge Zusammenarbeit sowie das Enga-
gement der Mitarbeitenden.

Nach dem offiziellen Teil waren alle ein-
geladen, die Einrichtung näher kennen-

zulernen und miteinander ins Gespräch 
zu kommen. Ein besonderer Höhepunkt 
war das gemeinsame Anschneiden ei-
nes großen Logokuchens, der passend 
zum neuen Erscheinungsbild gestaltet 
war.

Den feierlichen Abschluss bildete der 
Segen durch Monsignore Kiebler. Er 
stellte das Haus, die Mitarbeitenden 
und insbesondere die Kinder unter Got-
tes Schutz und gab der Feier einen wür-
digen Ausklang.
Die Veranstaltung machte deutlich: Das 
Familienzentrum St. Theresia ist weit 
mehr als eine Einrichtung – es ist ein le-
bendiger Ort der Begegnung, getragen 
von Gemeinschaft, Mitgestaltung und 
dem gemeinsamen Blick in die Zukunft.

Figurentheater  
Ravensburg e.V.

Viel Theaterspaß für 
große und kleine  
Zuschauer!
Eine Woche voller Samstage am 
Samstag, 25. April, 15 Uhr
Herr Taschenbier ist ein schüchterner 
Mann. Er wohnt bei Frau Rotkohl, seiner 
resoluten Zimmerwirtin, zur Untermiete. 
Eines Samstags tritt überraschend das 
Sams in sein Leben: Ein freches, vorlau-
tes Wesen, das ständig Späße macht, 
neugierig ist und die Welt seines neuen 
„Papas“ kräftig durcheinanderbringt. Mit 
seinen Wunschpunkten kann sich Herr 
Taschenbier Wünsche erfüllen – doch 
leider merkt er das nicht gleich…   nach 
dem Buch von Paul Maar, für alle ab 5 
Jahren

Mach (k)ein Theater! am Sonntag, 26. 
April, 15 Uhr
Gastspiel mit Anna-Lena Kübel; Kuriosi-
täten aus dem Wohnzimmer:
Etwas Schreckliches ist passiert: Die 
Theaterfiguren sind alle verschwunden. 
Das Theater ist leer und die Puppen-
spielerin ganz allein. Niemand spielt 
mehr, niemand lacht mehr, niemand 
applaudiert mehr. Die Puppenspielerin 
fällt - zum Glück in ihren Wohnzimmer-
sessel - in einen langen Schlaf. Ob die 
Kinder es wohl schaffen sie zu wecken? 
Angelockt vom Spiel der Puppenspie-
lerin und dem Lachen der Kinder, gibt 
es plötzlich Figuren, die eine Geschichte 

aus der Kiste erzählen... „Und denkt da-
ran: Man kann immer und aus allem ein 
Theater machen!“ Für alle ab 4 Jahren

Eintritt: Kinder 5 - 7 Euro, Erwachse-
ne 8 Euro;  Ticket-Online-Shop: www.
figurentheater-ravensburg.de; Karten-
vorverkauf über Tourist Information Ra 
vensburg (14 Tage vorher)

Seniorentreff

Vortrag Parkinson-
Krankheit 
Überblick über Diagnostik, Ver-
lauf und Therapiemöglichkeiten am 
Mittwoch, 22. April um 14.30 Uhr im 
Seniorentreff
Vortrag von Dr. med. Jan Raape, Lt. 
Oberarzt Klinik für Neurologie und Epi-
leptologie am ZfP Südwürttemberg
Zittern die Hände? Werden die Schrit-
te beim Gehen kürzer oder die Stimme 
leiser? Oft werden solche Anzeichen als 
„normale Alterserscheinungen“ abge-
tan, doch dahinter kann die Parkinson-
Krankheit stecken.

Parkinson ist heute kein Grund mehr, 
den Mut zu verlieren. In diesem Vortrag 
erfahren Sie, was bei dieser Erkrankung 
im Körper passiert und wie die moderne 
Medizin helfen kann.

Die Schwerpunkte des Vortrags:
Woran erkennt man Parkinson? Warum 
ein schlechter Geruchssinn oder unru-
higer Schlaf wichtige Warnsignale sein 
können.

Was hilft wirklich? Ein Überblick über 
bewährte Medikamente und warum 
Bewegung (Physiotherapie, Gymnastik 
oder Tanzen) genauso wichtig ist wie die 
richtige Tablette.
Den Alltag meistern: Praktische Tipps, 
wie Sie Ihre Selbstständigkeit und Freu-
de am Leben so lange wie möglich er-
halten.

Nutzen Sie die Gelegenheit, Ihre Fragen 
zu stellen und sich fachkundig zu infor-
mieren. Die Diagnose Parkinson muss 
kein Stillstand bedeuten.
Außerdem werden im Vortrag die ambu-
lanten sowie stationären Therapiepro-
gramme im ZfP Weissenau vorgestellt.
Auch Nicht-Mitglieder sind herzlich ein-
geladen.

Wochenprogramm
Montag, 20. April:
9 Uhr: Anmeldebeginn für den Be-
such der Marionettenoper in Lindau am 
22.07.2026
9 Uhr: Aquarellmalen
10 Uhr: English Popsongs
11 Uhr: Wirbelsäulengymnastik I
11.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik II
14 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
14 Uhr: Tischtennis

14 Uhr: Stricken für soziale Zwecke
15 Uhr: Singen für alle

Dienstag, 21. April:
9 Uhr: Französische Literatur
9 Uhr: Wirbelsäulengymnastik III
9.30 Uhr: Everyday English
9.50 Uhr: Wirbelsäulengymnastik IV
10 Uhr: Französisch Konversation
10.45 Uhr: Western- und Countrytanz
10.45 Uhr: Français facile
14 Uhr: Gesellschaftsspiele in festen 
Gruppen
14.30 Uhr: Geburtstagsfeier für die 
Sternzeichen Steinbock, Wassermann, 
Fische, Widder, Stier und Zwillinge (bitte 
melden Sie sich im Büro an)

Mittwoch, 22. April:
10 Uhr: Erlebnistanz
10 Uhr: Kurzwandern
10 Uhr: Spanisch für Fortgeschrittene
11 Uhr: Spanisch für Anfänger
14 Uhr: Boule
14 Uhr: offener Spieletreff
14.30 Uhr Vortrag „Die Parkinson-
Krankheit – Überblick über Diagnostik, 
Verlauf und Therapiemöglichkeiten “ mit 
Dr. med. Jan Raape, Lt. Facharzt für 
Neurologie und Epileptologie, ZfP Süd-
württemberg  
14.30 Uhr: Spaziergänger

Donnerstag, 23. April:
8.30 Uhr: Yoga
9.15 Uhr: Italienisch für Fortgeschritte-
ne
10 Uhr: Mit Meditation in den Tag star-
ten
10 Uhr: PC- und Handyberatung (mit 
Anmeldung)
10 Uhr: Englisch für Fortgeschrittene
10 Uhr: Nordic-Walking
10 Uhr: Holzwerken
11 Uhr: Französisch für Fortg. Anfänger
11 Uhr: Italienisch mit Vorkenntnissen
13 Uhr: Kaffee und Kultur: Schloss Sig-
maringen (für angemeldete Teilnehmen-
de)
14.30 Uhr: Aktiv-Gymnastik im Sitzen

Freitag, 24. April:
8.30 Uhr: Walking
9 Uhr: Töpfern
10 Uhr: Beratung Handyfotografie (An-
droid, mit Anmeldung)
10 Uhr: Englisch
10.45 Uhr: Blockflötenensemble
14.30 Uhr: Disco „Generation 55plus“
14.30 Uhr: Schachtreff für Hobbyspieler
14.30 Uhr: Gedächtnistraining
15 Uhr: Kegeln im Palace
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Stadtbücherei 

Samstags- 
geschichten
„Ohren auf, nachgedacht, mitgelacht!” 
heißt es am Samstag, 25. April von 
10.30 bis 11.15 Uhr. Unsere Vorlese-
rinnen lesen lustige, nachdenkliche, 

abenteuerliche und schöne Bilder- und 
Kinderbücher vor. Danach können sich 
die Kinder ihre Teilnahme in Stempelkar-
ten eintragen lassen. Für volle Stempel-
karten gibt es ein Buch.

Eingeladen sind alle Kinder zwischen 
vier und sieben Jahren in die Stadtbü-
cherei Ravensburg im Heilig-Geist-Spi-
tal. Der Eintritt ist frei.

KAPUZINER - Raum für 
Kunst, Kultur und Soziales 
e.V.

Wochenprogramm
KONTAKT
KAPUZINER – Raum für Kunst, Kultur 
und Soziales e.V., Kapuzinerstr. 27a, 
88212 Ravensburg, Tel. 0751 15313, 
hallo@kapuziner.info, www.kapuziner.
info. Termine auf der Website im Veran-
staltungskalender.

Beim Linux Repair Café helfen Ehrenamtliche 
einem, Computer wieder nutzbar zu machen und 
das Betriebssystem Linux kennenzulernen und di-
rekt auszuprobieren.� Bild: Linux Repair Café 

HIGHLIGHTS
Repair-Café, Näh-Repair-Café & 
neu: Linux-Repair Café 
Sa., 18. April, 11 bis 14 Uhr
Wegwerfen? Denkste! Das Repair-Café, 
das Linux Repair Café und das offene 
Näh-Repair-Café finden parallel statt. 
Bei allen Angeboten erhält man ehren-
amtliche Unterstützung bei Reparatu-
ren - von Elektrogeräten über Leuchten, 
Betriebssystemen bis zu Kleidung. An-
meldung und weitere Infos finden Sie 
unter repaircafe-rv.de und auf der Ka-
puziner-Website. 
Neu - Linux-Repair-Café: Das ist ein of-
fenes, gemeinschaftliches Angebot, bei 
dem Menschen den Einstieg in das freie 
Betriebssystem  Linux  kennenlernen 
und direkt ausprobieren können. Ehren-
amtliche helfen dabei, ältere Computer 
wieder nutzbar zu machen, statt sie 
frühzeitig auszumustern.

OFFENE ANGEBOTE - KOSTEN-
LOS, OHNE ANMELDUNG
Ecstatic Dance
So., 19. April, 18 bis 20 Uhr
Krabbelzimmer
Mo., 20. April, 11 bis 13 Uhr
Malzimmer
Mo., 20. April, 18.30 bis 21 Uhr
Radzimmer

Di., 21. und Do., 23. April, 18 bis 21 Uhr
Offene Fahrradwerkstatt mit Hilfe zur 
Selbsthilfe bei kleineren Reparaturen.

KURSE MIT ANMELDUNG
Kurs: Portraitfotografie – Technik, 
Licht und Ausdruck
Di., 21. April, 18 bis 21 Uhr
Kurs: Besenpercussion
Di., 21. April, 19 bis 21 Uhr
Tüftelei Ravensburg 
Mi., 22. April, 15 bis 16.30 Uhr
Kinder-Kreativ-Werkstatt (6 – 10 Jahre): 
malen, basteln, tüfteln nach Lust und 
Laune; Einstieg jederzeit. Anmeldung: 
kurse@kapuziner.info. Ein Angebot des 
KAPUZINER mit der Kinderstiftung Ra-
vensburg.
Kurs: Urban Sketching
Mi., 22. April, 18 bis 21 Uhr
Kurs: Kreatives Schreiben
Mi., 22. April, 19 bis 21 Uhr

Museum Humpis-Quartier

Museumsfreitag
Am 24. April kostet der Eintritt ins Mu-
seum Humpis-Quartier für Erwachsene 
nur 1 Euro. Alle unter 18 Jahren erhal-
ten regulär kostenfreien Eintritt. Um 15 
Uhr findet eine Familienführung durch 
die aktuelle Sonderausstellung Schon 
immer fresh! Der Ravensburger Wo-
chenmarkt statt. 

Wir basteln einen  
Saisonkalender
Samstag, 18. April, 11 bis 12.30 Uhr
Wann gibt es frische Äpfel aus der Re-
gion auf dem Markt? Welches Gemüse 
kann man auch noch im Winter ernten 
und warum gibt es Kartoffeln das ganze 
Jahr über zu kaufen?

In der Bastelwerkstatt entdecken Kin-
der von 7 bis 12 Jahren zuerst die Mit-
machausstellung „Schon immer fresh! 
Der Ravensburger Wochenmarkt“ und 
überlegen dann gemeinsam, welches 

Obst und Gemüse in der Region zu 
welcher Jahreszeit Saison hat. Um 
den Überblick zu behalten, wird im An-
schluss dazu einen bunten Saisonka-
lender gebastelt.

Anmeldung unter mhq@ravensburg.de; 
Kosten: 3 Euro

Führungen und  
Veranstaltungen
Samstag, 18. April (Angebot für 
Kinder)

11 Uhr: Bastelwerkstatt: Apfel, Birne, 
Chicorée: Wir basteln einen Saisonka-
lender 

Samstag, 18. April 
12.30 Uhr: Führung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen-
markt
15 Uhr: Führung: Rundgang durch‘s 
Quartier

Freitag, 24. April
11 Uhr: Museumsfreitag: 1 € Eintritt im 
Museum Humpis-Quartier

Samstag, 25. April 
12.30 Uhr: Führung: Schon immer 
fresh! - Der Ravensburger Wochen-
markt
15 Uhr: Führung: Die Schwabenkinder 
und Ravensburg im 19. Jahrhundert

Anmeldung für Führungen unter mhq@
ravensburg.de, 0751 82-2664 oder per 
Online-Buchung auf der Homepage

Neuer Ravensburger 
Kunstverein e. V. 

Gesprächsrunde  
„Klimakonsens“
Der Neue Ravensburger Kunstverein 
(NRVK) lädt am Donnerstag, 23. Ap-
ril um 19 Uhr ein zu einer Gesprächs-
runde mit dem Thema „5 Jahre Klima-
konsens in Ravensburg – wie geht es 
weiter?“ mit Dirk Bastin (Bürgermeister 

der Stadt Ravensburg), Prof. Wolfgang 
Ertel (Scientists for Future) und Jochen 
Fischinger (Gemeinderat in RV - Freie 
Wähler). Zudem wird kurz die Aktion 
„1000 Bäume für Ravensburg“ vom 
Bürgerforum Ravensburg vorgestellt.
Der Moderator Ralph Rundel möchte 
die verschiedenen Perspektiven be-
leuchten und freut sich über eine rege 
Diskussionsbeteiligung des Publikums.
Die Veranstaltung findet in den Räum-
lichkeiten des NRVK in der Möttelin-
straße 17, 88212 Ravensburg statt. Der 
Eintritt ist frei

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

NRVK – Salon Möttelin 
Möttelinstraße 17, 88212 Ravensburg 

fbcom/nrvk.de - www.nrvk.de 

23.04.2026  
19:00 Uhr 
Eintritt frei 

 

Gesprächsrunde zum 
Klimakonsens in RV 

 

Prof. W. Ertel 
Scientists for future 

Dirk Bastin 

Bürgermeister  

 

J. Fischinger 

Gemeinderat RV 

Theater Ravensburg e.V.

Smith & Wesson
Am Samstag, 25. April um 20 Uhr 
spielen wir wieder unsere Neuproduk-
tion Smith & Wesson. Das Stück von 
Alessandro Barrico handelt von zwei 
Männern, die beide jeweils auf ihre Art 
schrullig und exzentrisch sind: Jerry 
Wesson (Marco Ricciardo) lebt in einer 
schäbigen Hütte unweit der Niagara-
fälle und versteht das Wasser besser 
als die Menschen um ihn herum. Tom 
Smith (Alex Niess), glückloser Erfinder 
und noch glückloserer Meteorologe, er-
hofft sich von ihm Auskünfte für seine 
statistischen Tabellen zum Wetter der 
vergangenen Jahrzehnte.
Gerade als die kauzigen Habenicht-
se Freundschaft schließen, platzt die 
junge Journalistin Rachel Green (Milla 
Meyer) in ihr Leben. Beseelt von dem 
Wunsch, eine außergewöhnliche Ge-
schichte zu schreiben, schlägt sie ihnen 

Kultur

Das Amtsblatt lebt auch von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation oder Verein 
können Sie Ihre Veranstaltungshinweise 
kostenlos mit unserer Leserschaft teilen. 
So erfahren über 25.000 Haushalte in Ravensburg und den Ortschaften von 
Ihren Vorhaben. Näheres zum Anmeldeprozess, zu den Auslagestellen oder zum 
Thema Anzeigen schalten, finden Sie unter www.ravensburg.de/amtsblatt.
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ein spektakuläres Experiment vor: Sie 
will sich in einem Fass die Niagarafälle 
hinabstürzen – und mit Hilfe der beiden 
überleben. Finanziert wird das waghal-
sige Unterfangen von der Hotelbesit-
zerin Mrs. Higgins (Jutta Klawuhn), die 
vom Beginn des Stückes an präsent 
ist, obwohl sie erst nach dem „Großen 
Sprung“ auftauchen wird.

� Foto: PhotoArtHund

Unter der Regie unseres Hausregisseurs 
Karsten Engelhardt stehen zum ersten 
Mal seit drei Jahren wieder unsere drei 
langjährigen Ensemblemitglieder Jutta 
Klawuhn, Alex Niess und Marco Ricci-
ardo gemeinsam auf der Bühne. Kom-
plementiert wird das Ensemble durch 
die junge Hamburger Schauspielerin 
Milla Meyer, die in dieser Produktion am 
Theater Ravensburg debütiert.
Alessandro Baricco wurde in Deutsch-
land mit den Bestsellern „Seide” und 
„Novecento - Die Legende vom Ozean-
pianisten” bekannt. Mit viel Liebe zu 
seinen Figuren erzählt der italienische 
Erfolgsautor in diesem Stück vom Ver-
such, dem Schicksal ein Schnippchen 
zu schlagen und dem eigenen Leben 
Bedeutung zu geben.
Tickets an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen, jederzeit online auf https://thea-
ter-ravensburg.de/tickets oder ab 17 
Uhr an der Abendkasse.

Surfen durch die 
Wechseljahre 2.0
Am Freitag, 24. April um 20 Uhr 
schlagen die beiden Menomuttis, wie 
sich Jutta Klawuhn und Sabine Essich 
selber nennen, wieder zu!
Nach ihrem Erfolg mit „Hitzefrei-Lieder 
und Texte für die Menopause zwischen-
durch“ sind die zwei Künstlerinnen 
nun reif für die Weltmeisterschaft im 
Hitze-Wellenreiten. Sie entdecken die 
„zweite Lebenshälfte“ neu. Wie ist das, 
wenn Falten und Altersflecken sich aus-
breiten, die Hitze einem nur so um die 
Ohren fliegt und die Hormone verrückt 
spielen? Älter werden hat viele Vorteile. 
Man muss nur drauf kommen. Klawuhn 

präsentiert Texte voll tropischer Aben-
teuer, Essich produziert dazu glühende 
menopausale Schallwellen.
Karten an allen Reservix-Vorverkaufs-
stellen, jederzeit online auf https://thea-
ter-ravensburg.de/tickets oder ab 17 
Uhr an der Abendkasse.

� Foto: Theater Ravensburg

Voice Affair, Pop- und 
Jazzchor e.V. 

Voice Affair live im 
Kulturzentrum Linse 
Weingarten
Jazz, Pop und Swing – a cappella 
und mit Combo
Am Samstag, 25. April um 19.30 Uhr 
lädt das Kulturzentrum Linse Wein-
garten zu einem besonderen Konzert-
abend mit dem Chor Voice Affair aus 
Ravensburg ein. Der Chor präsentiert 
ein abwechslungsreiches Programm 
aus Jazz- und Pop-Klassikern und er-
weitert sein Repertoire zugleich um 
neue Titel.

� Foto: Katharina Stohr

Erstmals zu hören sind unter anderem 
„Good Vibrations“ von den Beach Boys 
sowie „Cantaloupe Island“ von Herbie 
Hancock. Damit spannt Voice Affair 
einen stilvollen Bogen von mitreißenden 
Pop-Harmonien bis zu groovigen Jazz-
Elementen. Auch das hymnische Stück 
„Human Heart“ von Coldplay steht auf 
dem Programm und thematisiert auf 
eindringliche Weise menschliche Ver-
letzlichkeit.
Der 26-köpfige Chor hat sich in mehr als 
25 Jahren fest in der regionalen Chor-

landschaft etabliert. Die Leitung liegt bei 
Kristina Stary, studierte Pianistin und 
Master of Rhythmic Vocal Leadership 
(Royal Academy, Aalborg). Eine Combo 
mit Piano, Drums, Saxofon und Bass 
begleitet den Chor bei vielen Stücken 
einfühlsam und rückt als Jazz-Ensem-
ble auch solistisch-instrumental in den 
Vordergrund.
Voice Affair steht für klangliche Viel-
falt, präzisen Chorsound und spürbare 
Freude am gemeinsamen Musizieren. 
Das Publikum darf sich auf einen stim-
mungsvollen Konzertabend freuen, der 
bekannte Songs in frischer Interpreta-
tion erlebbar macht.

Zehntscheuer  
Ravensburg e.V.

Kommende  
Veranstaltungen
Donnerstag, 23. April, 20 Uhr
The Effect feat. Henrik Linder
Gitarrist Carl Mörner Ringström, Drum-
mer Jonathan Lundberg und Bass-Star 
Henrik Linder bilden ein hochenerge-
tisches Jazz-Fusiontrio. Seit 2013 be-
geistern die Schweden als The Effect 
mit kraftvollen Grooves, komplexen 
Rhythmen und griffigen Melodien Clubs 
und Festivals in Skandinavien und im 
Baltikum. Ihre Musik macht jedes Kon-
zert zu einem elektrisierenden Fusion-
Erlebnis und verbindet spielerische Vir-
tuosität mit purer Energie. Henrik Linder 
zählt zu den weltbesten Bassisten und 
wurde mit Dirty Loops international be-
kannt – auch beim hiesigen Trans4Jazz-
Festival spielte die Band. 

Freitag, 24. April, 20 Uhr
Bluegrass Cash
Bluegrass Cash sind die wohl weltweit 
erste Bluegrass-Band, die die Songs 
und den Stil der Legende Johnny Cash 
im Bluegrass-Klang präsentiert. Der 
Name ist Programm: das Quintett aus 
Köln zollt mit seiner Performance einem 
der Größten aller Zeiten Tribut. Dabei 
kommen nicht nur die für Bluegrass 
typischen Instrumente wie Mandoline, 

Fiddle, Banjo, Gitarre und Kontrabass 
zum Einsatz. Bluegrass Cash über-
zeugen auch durch den stampfenden 
Rhythmus, virtuose Soli und einen har-
monischen vielstimmigen Gesang. Sän-
gerin Kikki Gerón übernimmt dabei den 
Part von June Carter Cash. So teilt die 
Band ihre Freude am Spielen mit dem 
Publikum und nimmt es mit auf eine ge-
meinsame Reise durch das Repertoire 
von Johnny Cash. Dieser wäre sicher 
stolz auf das Ensemble, gehörte doch 
seine Liebe stets der authentischen 
akustischen Musik seiner Heimat.

Samstag, 25. April, 20 Uhr
Kai Strauss & the Electric Blues All-
stars
Vorprogramm: Tscheky&the Blues 
Kings
Der Blues ist längst eine globale Kunst-
form und wird von Musikern gepflegt, 
die der langen Geschichte des Genres 
ihre individuelle Seele geben. Der Sän-
ger und Gitarrist Kai Strauss gehört 
zu diesem Kreis. „Schon als Teenager 
war ich von der Magie eines Buddy 
Guy, Albert King oder der Vaughan 
Brothers infiziert“, sagt der musika-
lisch in Deutschlands Blueshochburg 
Osnabrück sozialisierte Musiker. Seit 
seinem professionellen Start 1995 hat 
sich Strauss als Musiker voller Kraft und 
Originalität erwiesen. Mehrere German 
Blues Awards bestätigen seine Rele-
vanz als Bandleader, aber auch als Si-
deman ist er gefragt und spielt immer 
wieder mit US-Größen. Stets gelingt 
es ihm die Blueswurzeln mit Elementen 
von Funk und Soul zu einem zeitlos fri-
schen Sound zu verweben.

Sport

Eissportverein Ravensburg 
e.V.

EVR erneut mit drei 
Sternen zertifiziert
Der EV Ravensburg ist auch für die Sai-
son 25/26 mit drei Sternen zertifiziert 
worden. Der EVR konnte sogar seine in 

den insgesamt fünf Kategorien erzielten 
Punkte von 136 auf 143 steigern. Die 
erste Kategorie „Start” der Altersklas-
sen von der Laufschule bis U 11 wurde 
klar erfüllt. In der zweiten Kategorie U 
13/15 erreichte der EVR genau die er-
forderliche Mindestpunktzahl. Mit zwei 
Sternen ist auch der Stern in der Kate-
gorie „Umfeld” möglich, deren Kriterien 

der Verein klar erfüllte.
Der Zuwachs an Punkten kommt aus 
dem Bereich U 17. Sowohl bei der Ka-
dergröße als auch bei der Zahl der Spie-
ler, die aus dem Verein stammen, konn-
te der EVR die Vorgaben erfüllen.  Hätte 
der EVR zwei Stunden mehr Training für 
die U 17 und könnten alle Heimspiele 
des Teams in Ravensburg ausgetra-

gen werden, hätte der EVR sogar den 
vierten Stern erreicht. Der Vereine hätte 
höhere Zuwendungen aus dem „Reindl-
Pool“ des DEB erhalten, die Towerstars 
hätten sich die Ausgleichsabgabe für 
den fehlenden Stern am Standort er-
spart Der fünfte Stern U 20 war vor al-
lem mangels Trainingszeiten erneut un-
erreichbar.
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Sportlich erfreulich ging die Saison 
25/26 zu Ende. Die EVR-Frauen haben 
mit einem 6:3 über Pegnitz Platz vier 
erobert, die als Tabellenzweiter festste-
hende U 15 schlug Miesbach zum Ab-
schluss 10:6 und die U 13 erreichte mit 
einem 8:3 gegen Selb Platz drei.

Die EVR-Frauen haben die beste Platzierung seit 
vielen Jahren erreicht. � Foto: Leiprecht/EVR

RedRave Social Running 
Club

Gemeinsames 
Lauftraining in 
Ravensburg 

Jeden Dienstag um 18.15 Uhr. Treff-
punkt beim Saray Imbiss in der Grü-
ner-Turm-Straße 24 in Ravensburg. 
Um 18.30 Uhr starten wir mit einem 
Warm-Up-Kilometer zum roten Platz 
des Spohn-Gymnasiums. Dort folgt eine 
kleine Mobility-Session und ein Lauf-
ABC. Anschließend werden 25 Minuten 
lang Intervalle in individuellem Tempo 
gelaufen. Im Anschluss findet ein Sta-

bi-Training mit kräftigenden Übungen 
und Dehnungen statt, bevor es im Co-
oldown-Tempo zurück zum Treffpunkt 
den Saray Brothers geht. Gutes Training 
- Gute Gesellschaft!
Die Teilnahme ist ohne Anmeldung und 
kostenlos. Weitere Informationen sind 
unter Instagram @red.rave.sport oder 
www.taplink.cc/redrave verfügbar.

Schwäbischer Albverein 
e.V., Ortsgruppe Ravens-
burg

Vorstand einstimmig 
wiedergewählt
Die Ortsgruppe Ravensburg des 
Schwäbischen Albvereins startet mit 
einem bewährten Leitungsteam ins 
Wanderjahr 2026. Auf der 134. Jahres-
hauptversammlung in der „Stadtwerk-
statt“ im Café Nero wurden die stellver-
tretende Vorsitzende Anette Spethmann 
und das gesamte Vorstandsteam ein-
stimmig wiedergewählt.
 
Über 35 Tages- und Halbtageswande-
rungen, Radwanderungen, Wanderwo-
chen und Kulturveranstaltungen bietet 
das Team mit zehn Wanderführern 
ganzjährig an. Der detaillierte Plan ist 
öffentlich auf www.ravensburg.albver-
ein.eu einsehbar – Mitglieder und Gäste 
sind herzlich eingeladen. Langjährige 
Mitglieder wie Autohaus Zwerger (75 
Jahre), Annemarie Weber (70 Jahre), 

Käthe Wagner (60 Jahre), Anne und 
Günter Tönnessen sowie Erna Vogel (25 
Jahre) wurden geehrt.
 
Unter rund 140 Mitgliedern (inklusive 
11 Neumitglieder) und Gästen begrüßte 
Anette Spethmann den Gauvorsitzen-
den Allgäu-Bodensee Franz Rimmele 
(Ortsgruppe Altshausen), Oberbürger-
meister Dr. Daniel Rapp und Stadtrat 
August Schuler MdL als langjährigen 
Wanderführer.
 

Vorstandsteam, Jubilare und Gäste: v. li. vorn:  
Günter Tönnessen, Elfriede Regali, Annemarie We-
ber, Anette Spethmann, Anne Tönnessen, Doris 
Herzog. v. li. hi: Alfons Pfeiffer (verdeckt), August 
Schuler,  OB Daniel Rapp, Gauvorsitzender Franz 
Rimmele

 gedachte die Versammlung der verstor-
benen Vorsitzenden Hannelore Blum, 
die die Gruppe mit ihrem Team harmo-

nisch geleitet hatte. Die Finanzen sind 
dank Rechnerin Anne Tönnessen und 
Prüfern bestens geordnet. Wanderwar-
tin Doris Herzog schilderte das erfolgrei-
che Wanderjahr 2025. Wegewart Alfons 
Pfeiffer erhielt Lob für die Pflege und Be-
schilderung von 100 km Wanderwegen, 
für die die Ortsgruppe verantwortlich ist. 
Höhepunkt war der selbst organisierte 
Gauwandertag mit über 110 Teilneh-
mern aus anderen Gruppen – maß-
geblich geplant von Blum, mit Dank an 
Führer Irmgard Stohr und August Schu-
ler sowie die „Landwirtschaft“ in Berg-
Bachmaier. Ein weiteres Highlight: Die 
Wander- und Radlerwoche im Piemont.
 
Unter Leitung von Franz Rimmele blie-
ben alle Vorstände im Amt: Anette 
Spethmann (stellv. Vorsitzende), Elfriede 
Regali (Schriftführerin), Anne Tönnes-
sen (Rechnerin), Doris Herzog (Wan-
derwartin) und Alfons Pfeiffer (Wege-
wart). Oberbürgermeister Rapp brachte 
Grüße der Stadt Ravensburg und des 
Gemeinderats. Gauvorsitzender Rim-
mele informierte über die anstehende 
Neugliederung des fusionierten All-
gäu-Bodensee-Gaus und dankte den 
Ehrenamtlichen für ihr Engagement. 
Der Schwäbische Albverein als größ-
ter Wanderverein Europas zählt über 
85.000 Mitglieder in 500 Ortsgruppen, 
pflegt 20.000 km Wanderwege zwi-
schen Main und Bodensee und enga-
giert sich in Naturschutz, Landschafts-
pflege, Jugend- und Kulturarbeit.
 

Katholische Erwachsenen-
bildung Kreis Ravensburg 
e.V.

Veranstaltungen
NEIN sagen ohne Schuldgefühl - Mit 
The Work von Byron Katie
Montag, 27. April, 19 Uhr. Der Kurs-
abend, mit der Methode „The Work von 
Byron Katie“ lädt dazu ein, stressvoll 
Gedanken rund ums Nein-Sagen zu er-
kennen und zu hinterfragen. Es soll sich 
wieder neue Klarheit und Leichtigkeit 
entwickeln könne, ganz ohne Schuld-
gefühle. 
Kursgebühr: 28 Euro

Kontakt, Anmeldungen und Informa-
tionen:
keb Ravensburg e.V., Allmandstr. 10, 
88212 Ravensburg
info@keb-rv.de
0751 3616130
www.keb-rv.de

Musikschule Ravensburg 
e.V.

Landeswettbewerb 
Jugend musiziert: 
starke Ergebnisse

Der 63. Wettbewerb Jugend musiziert 
startete im Januar bundesweit mit den 
Regionalwettbewerben und bot erneut 
zahlreichen jungen Musikerinnen und 
Musikern die Möglichkeit, ihr Können 
vor einer fachkundigen Jury zu prä-
sentieren. Der traditionsreiche Wett-
bewerb verfolgt das Ziel, musikalische 
Begabungen frühzeitig zu entdecken, 
individuell zu fördern und durch faire 
Leistungsbewertung sowie konstruk-
tives Feedback die künstlerische Ent-
wicklung der Teilnehmenden zu unter-
stützen. Neben dem Leistungsvergleich 
stehen vor allem die Freude an der Mu-
sik, das gemeinsame Musizieren sowie 
die Begegnung und der Austausch mit 
Gleichgesinnten im Mittelpunkt.
 

Gleich zwei Mal gab es die Höchstpunktzahl beim 
Landeswettbewerb Jugend musiziert
� Foto: Musikschule Ravensburg

Der anschließende Landeswettbewerb 
Baden-Württemberg fand vom 17. bis 

22. März in Ditzingen statt und führte 
die erfolgreichsten Teilnehmenden der 
Regionalwettbewerbe zusammen.
Besonders erfreulich sind die Ergeb-
nisse der Musikschule Ravensburg e. 
V.: Lasse Weidenbach (Violine) erspiel-
te gemeinsam mit Felix Ittner (Violon-
cello) in der Kategorie Kammermusik 
für gemischte Streichinstrumente mit 
25 Punkten die Höchstpunktzahl und 
erhielt einen 1. Preis mit Weiterleitung 
zum Bundeswettbewerb. Ebenfalls 25 
Punkte und einen 1. Preis mit Weiter-
leitung erreichte Fridolin Ege (Bariton) 
in der Kategorie Gesang solo. In der 
Kategorie Kammermusik für gemischte 
Holzblasinstrumente erzielten Vanessa 
Ibele (Querflöte), Clara Nalini (Klarinette) 
und Hanno Albertz (Fagott) hervorra-
gende 22 Punkte und wurden mit einem 
2. Preis ausgezeichnet.

Die Musikschule Ravensburg e. V. gra-
tuliert allen Teilnehmenden herzlich zu 
ihren großartigen Erfolgen und dankt 
den engagierten Lehrkräften für die in-
tensive Vorbereitung. Für den Bundes-
wettbewerb, der an Pfingsten in Mün-
chen und Regensburg stattfindet und 
die finale Stufe des Wettbewerbs ist, 
werden die qualifizierten Schülerinnen 
und Schüler nun gezielt weiter betreut 
und vorbereitet.

RWU

Ringseminar  
Künstliche Intelligenz
Im Sommersemester wird es eine Ver-
anstaltungsreihe an der RWU geben, 
die sich um die Chancen und Risiken 
von Künstlicher Intelligenz dreht. Erst-
malig können in diesem Semester auch 
Interessierte von außerhalb der Hoch-
schule an einzelnen Terminen teilneh-
men und sich Vorträge anhören.
Die Veranstaltungsreihe startet am 
Donnerstag, 23. April, mit einem Vor-
trag von Carolin-Anna Achberger, der 
Klimaschutzmanagerin der RWU. Sie 
wird über KI in Zusammenhang mit 
Nachhaltigkeit sprechen.
Am Mittwoch, 29. April wird der Head of 
Enterprise Data Ecosystem von Merce-
des-Benz, Patrick Klingler, das Thema 
KI entmystifizieren. Im Laufe des Som-
mersemesters werden zudem Professor 
Dr. Ziad Mahayni von der Hochschule 
Karlsruhe, Professor Dr. Thorsten Thiel 
von der Universität Erfurt sowie Profes-
sor Dr. Marius Hofmeister von der RWU 
Vorträge rund um das Thema Künstli-
che Intelligenz halten.
Alle Termine und weitere Informationen 
sind unter www.rwu.de/weiterbildung 
zu finden.

Bildung
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Die öffentlichen Vorträge finden entwe-
der online oder in Präsenz an der Hoch-
schule statt. Interessierte Personen sind 
herzlich eingeladen.
•	 Donnerstag, 23. April, 16 Uhr bis 

17.30 Uhr: „KI & Nachhaltigkeit”, Ca-
rolin-Anna Achberger, Klimaschutz-
managerin an der RWU Präsenzver-
anstaltung an der RWU, Gebäude K, 
Raum K 104

•	 Mittwoch, 29. April, 15.30 Uhr bis 17 
Uhr: „Entmystifizierung AI / Gen 
AI”, Patrick Klingler, Head of Enter-
prise Data Ecosystem & Chief Data 
Officer Hub Onlineveranstaltung in 
Kooperation mit dem Studiengang 
Wirtschaftspsychologie (Modul A&O)

•	 Donnerstag, 7. Mai, 16 Uhr bis 17.30 
Uhr: „Mensch-Sein im Zeitalter Künst-
licher Intelligenz”, Prof. Dr. Ziad Ma-
hayni, Professor für Angewandte 
Ethik an der Hochschule Karlsruhe 
und Leiter des Zentrums für ethische 
Fragen im 21. Jahrhundert Online-
veranstaltung: https://bbb.rwu.de/b/

mar-o98-0sz-h5c
•	 Donnerstag, 11. Juni, 16 Uhr bis 

17.30 Uhr: „KI & Demokratie – Ent-
wicklungspfade”, Prof. Dr. Thorsten 
Thiel, Professor für Demokratieförde-
rung und Digitalpolitik, Universität Er-
furt  Onlineveranstaltung: https://bbb.
rwu.de/b/mar-o98-0sz-h5c

•	 Donnerstag, 2. Juli, 16 Uhr bis 17.30 
Uhr: „KI & Digitale Souveränität”, 
Prof. Dr. Marius Hofmeister, Profes-
sor für Informatik und Studiendekan 
an der RWU Präsenzveranstaltung an 
der RWU, Gebäude K, Raum K 104

Namaste@RWU - Indi-
sche Themenwoche
Etwa 20 Prozent der Studierenden an 
der Hochschule Ravensburg-Weingar-
ten (RWU) kommen aus dem Ausland. 
Mehr als die Hälfte von ihnen stammt 
aus Indien. Zudem bestehen enge Be-
ziehungen zu insgesamt fünf Partner-

hochschulen in verschiedenen Regio-
nen des Landes.
Im Februar 2025 besuchten Vertreter 
der RWU sowohl die Partnerhochschu-
len als auch regionale Unternehmen vor 
Ort. Dabei wurden viele Gespräche ge-
führt, mit dem Ziel, die Zusammenarbeit 
noch weiter zu stärken. Im Zuge dieser 
Bemühungen wird es unter dem Namen 
„Namaste@RWU“ in der Woche vom 
20. bis zum 25. April eine indische 
Themenwoche an der Hochschule ge-
ben.
Das International Office hat ein umfang-
reiches Programm mit verschiedenen 
Infoveranstaltungen und Aktivitäten zu-
sammengestellt. Gastlehrende von al-
len fünf Partnerhochschulen aus Indien 
werden auf dem Campus der RWU den 
Studierenden, Mitarbeitenden, Lehren-
den und anderen Interessierten Einbli-
cke in ihre Kultur und das Hochschul-
leben ihrer Heimat geben.
Am Montagabend, den 20. April, kön-
nen die Gäste zum Beispiel ab 18:30 

Uhr einer Indischen Nacht beiwohnen 
und für Donnerstagabend, 23. April, ist 
ab 18:30 Uhr ein indischer Filmabend 
geplant. Highlight und Abschluss der 
Woche ist das Cricket-Tournament am 
Samstag, von 9:30 Uhr bis 13 Uhr, bei 
dem alle Interessierten willkommen 
sind. Für das Tournament ist eine vor-
herige Anmeldung nötig.
Alle Veranstaltungen finden auf Englisch 
statt. Weitere Informationen zum Pro-
gramm sind auf der Website der RWU 
zu finden.

Programm
Indische Nacht: Montag, 20. April, ab 
18.30 Uhr; RWU, Gebäude H, Foyer
Indischer Filmabend: Donnerstag, 23. 
April, 18.30 - 22 Uhr; RWU, Gebäude 
H, Raum H 061
Cricket-Tournament: Samstag, 25. Ap-
ril, 9.30 - 16 Uhr; RWU, Sportplatz am 
Gebäude H

ZfP Südwürttemberg

Blumen- und Pflanzen-
markt
Beim Blumen- und Pflanzenmarkt der 
BIOLAND-Gärtnerei des ZfP Südwürt-
temberg am Standort Weißenau finden 
Sie alles für einen gelungenen Start in 
die Gartensaison: Bienenfreundliche 
Beet- und Balkonpflanzen, Gemüse-
jungpflanzen, Kräuter und Stauden. Bei 
der Auswahl der Pflanzen wird darauf 
geachtet, dass sie unter regionalen Be-
dingungen gedeihen. Ebenfalls im An-
gebot sind kreative Handwerksprodukte 
aus den Weissenauer Werkstätten.

Geöffnet hat der Blumen- und Pflanzen-
markt von 28. April bis 22. Mai immer 
von Montag bis Freitag (werktags) 
von 9 bis 12 Uhr und von 13 bis 16 
Uhr. Für einen einfachen Transport Ih-
res Einkaufs ist es während des Markts 
möglich, mit dem Auto direkt bis zu den 
Gewächshäusern zu fahren.

Gesundheit Weitere Meldungen

Tag der offenen Tür an der Elektronikschule Tettnang
Am Freitag, 24. April findet von 14 
bis 18 Uhr an der Elektronikschule Tett-
nang der Tag der offenen Tür statt. In 
diesem Rahmen präsentieren sich mehr 
als 30 Betriebe, deren Auszubildende 
an der Elektronikschule ausgebildet 
werden. 
Das Angebot richtet sich gezielt an 
Schülerinnen und Schüler, die sich für 
die Bereiche Informatik, Elektrotechnik 
und Automatisierung interessieren und 
in diesem Jahr oder später eine Ausbil-
dung beginnen möchten.

Daneben sind die Labors und Werkstät-
ten geöffnet und die einzelnen Fach-
bereiche stellen sich vor. Auch für ein 
Rahmenprogramm (3D-Druck, Robotik, 
Lasershow) und Bewirtung wird ge-
sorgt.

Wegen der hohen Firmenbeteiligung, 
der klaren Zielgruppe und dem späten 
Termin ist der Tag der offenen Tür an der 
Elektronikschule zu einem Geheimtipp 
geworden.

Weitere Informationen finden Sie unter: 
www.elektronikschule.de

Chorwerke aus Rock und Pop
Sonntag, 26. April, 17 Uhr in der 
Evangelische Stadtkirche Ravensburg
Love, Pop und ganz viel Chorsound: 
Die Junge Kantorei der Seelsorgeeinheit 
Zocklerland lädt zu ihrem dritten Kon-
zert ein. Dieses Mal unter dem Motto „All 
You Need Is Love“. Rund 40 Sängerin-
nen und Sänger, von jugendlich bis jung 
geblieben, bringen bekannte Songs 
von den Beatles bis Coldplay auf die 
Bühne. Auch moderne geistliche Lie-
der und klangvolle A-cappella-Stücke 
werden an diesem besonderen Abend 
nicht fehlen. Instrumental wird der Chor 
von einer dynamischen Band begleitet. 
Freuen Sie sich auf einen Konzertabend 
voller Energie, Gefühl, starken Stimmen 
und natürlich ganz viel Liebe zur Musik.
Leitung: Regine Sturm & Florian Metzler. 
Eintritt frei.

Schadensmelder – 
Ihre Anlaufstelle für Schäden 
im öffentlichen Raum

Sie haben eine defekte Straßenla-
terne, ein Schlagloch, wilde Müllab-
lagerungen oder ein beschädigtes 
Verkehrsschild bemerkt? Sämtliche 
Schäden oder Mängel im öffentli-
chen Raum können Sie der Stadt-
verwaltung über Ihr Smartphone, 
Tablet oder Ihren PC melden. Ganz 
bequem und einfach mit Foto und 
genauem Standort. In drei Schritten 
ist alles erledigt!

Wir freuen uns über Ihre Mängel-
meldung und danken Ihnen für Ihre 
Unterstützung!
www.ravensburg.de/schadensmelder
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Tag der offenen Tür an der Elektronikschule Tettnang

Neuer Fußgängerüberweg in  
Oberhofen sorgt für mehr Sicherheit

Einladung zum Singspiel „Die Vogel-
hochzeit“ für Klein und Groß

Magdalenensaal 45 min
Abteistraße 2/4 in 88214 Ravensburg-Weißenau

Sa, 25.04.26 15:00 Uhr

präsentieren:

VOGELHOCHZEITVOGELHOCHZEIT
DIEDIE

Leitung Kinderchor:
Leitung Band:
Choreographie:

Stephanie Probst
Norbert Lauer
Caro Frick

So, 26.04.26 10:30 Uhr

Eintritt frei! 

Wir freuen uns über eine Spende für 

das Geburtshaus Hebammerei RV.

Kinderchor Weißenau
&Band

Der

Ein neuer Fußgängerüberweg in der 
Tettnanger Straße macht den Schulweg 
für Kinder sicherer. Die Ortsverwaltung 
hat damit einen wichtigen Schritt zur 
Verbesserung der Verkehrssicherheit 
getan. Besonders betroffene Eltern und 
Anwohner sind erleichtert.

Reaktion auf langjährige Forderun-
gen
Die Tettnanger Straße zählt zu den am 
stärksten befahrenen Strecken im Ort. 
Viele Eltern und Anwohner hatten sich 
seit Längerem eine sichere Möglich-
keit gewünscht, die Straße gefahrlos zu 
überqueren. Mit dem neuen Fußgänger-
überweg reagiert die Ortsverwaltung auf 
diese Forderungen und schafft eine kla-
re, sichtbare und geschützte Querungs-
stelle. Geprüft wird derzeit noch, ob im 
Umfeld des Fußgängerüberweges Tem-
po 30 eingeführt werden kann. Eine Än-
derung in der Straßenverkehrsordnung 
schafft diese Möglichkeit.

Gefahrenpunkt beseitigt
Auch im aktuellen Schulwegeplan wur-
de diese Stelle immer als Gefahrenpunkt 
dargestellt und erkannt. Besonders zu 
den Stoßzeiten ist die Verkehrsbelas-
tung hoch, wodurch Kinder ihren Schul-
weg bislang nur schwer und mit erhöh-
tem Risiko bewältigen konnten. 
Mit dem neuen Fußgängerüberweg 
konnte ein weiterer Baustein für mehr 
Sicherheit geschaffen werden.

Nächste Schritte in Planung
Weitere Bausteine sollen folgen. Die 
Umgestaltung der Ortsmitte Oberhofen 
ist der nächste Schritt. Mit dem Umbau 
wird die Aufenthaltsqualität für Fußgän-
ger und Radfahrer gesteigert, was dann 
für mehr Sicherheit sorgen wird. 

Auch an der Einmündung der Kemmer-
langer Straße soll es Verbesserungen 
geben.

Klosterspaziergang in Weißenau
Am Samstag, 25. April, 16 Uhr, findet 
ein Spaziergang durch die Klosteranla-
ge mit Dr. Ulrich Höflacher statt. Weiß-
enau ist eine der größten Klosteranla-
gen Oberschwabens und wurde in der 
Barockzeit zur repräsentativen Kloster-
residenz umgestaltet. Treffpunkt ist das 
Torhaus in Weißenau, Torplatz 9. Beim 
Rundgang werden alle Gebäude in ihrer 
Architektur und Funktion erklärt. Nach 
etwa 90 Minuten endet der Spazier-
gang in der Kapelle Mariatal. Der Eintritt 
ist frei, um eine Spende wird gebeten.

Der Klosterspaziergang mit Dr. Ulrich Höflacher er-
freut sich großer Beliebtheit.
� Foto: Kulturkreis Eschach, J. Nordmann
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Menschen aus unserer Mitte: Landjugend Gornhofen
Am 4. und 5. Juli ist es so weit: Rund 
um das Rathaus in Oberhofen wird das 
Jubiläum 200 Jahre Eschach gefeiert. 
Eine Veranstaltung, die sich an alle Al-
tersklassen richtet. Ohne die engagier-
ten Vereine aus der Ortschaft wäre ein 
solches Fest kaum denkbar. Einer die-
ser zahlreichen Vereine ist die Landju-
gend Gornhofen.

Landjugend Gornhofen
Die Landjugend Gornhofen, wurden im 
Jahr 1976 gegründet und ist seitdem 

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht März
Liebe Mitbürger der Ortschaft Eschach,
ihre Feuerwehr informiert Sie über die 
Einsätze und sonstiges Wissenswertes 
des Monats März.   
 
Im Bereich der Einsätze musste die Ab-
teilung Eschach insgesamt 15 Mal aus-
rücken. Diese Einsätze unterteilten sich 
in zehn Fehlalarme von Brandmelde-
anlagen/Haushaltsrauchwarnmeldern, 
einen Brandeinsatz, eine Aufzugrettung, 
zwei Türöffnungen und einen überflute-
ten Keller.

Feuerwehrfest
Wie schon mitgeteilt, haben wir zwei 
neue Löschfahrzeuge (LF 10 für die 
Löschgruppe Oberhofen und LF 20 für 
den Löschzug Weißenau) erhalten. Mit 
großer Freude laden wir Sie bereits heu-
te ein, mit uns am Sonntag, 26. April, 
die Segnung dieser Fahrzeuge zu fei-
ern und sich diese anschließend beim 
Feuerwehrfest der Abteilung Eschach 
genauer anzuschauen. Wir beginnen 
diesen Festtag um 10.30 Uhr mit dem 
Gottesdienst in der Münsterkirche 
Weißenau, anschließend folgt die Seg-

200 Jahre Eschach – Geschichte des Armen- und Siechenhauses
Die Sammlung Josef Zittrell (1877 – 
1949) des Stadtarchives Ravensburg 
(1) enthält einen Zeitungsartikel zur St. 
Georgskapelle in Untereschach, der 
auf das ursprüngliche Siechenhaus hin-
weist. Darin heißt es: „Das Kirchlein, 
ursprünglich eine sog. Siechenkapelle, 
hat wohl im Laufe der Jahrhunderte 
manche Wandlung mitgemacht. Als vor 
dem 30jährigen Krieg das Dörflein Un-
tereschach abbrannte, hat die Kapelle 
wohl auch dasselbe Schicksal ereilt. Es 
wurde in einfachem Stil wieder aufge-
baut, 1616 von Weihbischof Merzel in 
Konstanz eingeweiht“.

Die Sondersiechenpflege
Der Chronist Josef Arnegger (1869 - 
1959) schreibt zum „Armenhaus“ (2), 
auch Siechen- und Leprosenhaus ge-
nannt, folgendes:
„Im 16. Jahrhundert wurde Erkrankten 
aus den Oberamtsbezirken Ravensburg 
und Tettnang zur Weissenauer-Land-
schaft gehörigen Bezirke Oberteurin-
gen, Altdorf, Eisenbach und Senglingen 
von dem Besitzer des Gutes Krebs-
bach und dem Verband Oberhofen das 
Siechenhaus erbaut. Dieses stand ur-
sprünglich bei der Georgskapelle in Un-
tereschach, wo auch der Platz um die 
Kapelle als Friedhof diente. In welchem 
Jahr das Siechenhaus in Oberhofen er-
baut wurde, ist nicht mehr feststellbar. 
Es wird das 16. Jahrhundert genannt. 
Sein Beschrieb lautet: Geb. Nr. 83, 2 
a 16 qm, ein einstockiges Haus, 2 Ab-
teilungen von Holz und geriegelt mit 
gedröhntem Keller und Ziegeldach mit 
Pumpbrunnen. 
Es stand zwischen Oberhofen und 
Untereschach über dem heutigen An-
wesen von Lauber. Für die Armen-
pflege war in Oberhofen eine eigene 
Verwaltung eingeführt, die sogenannte 
Sondersiechenpflege. Ihre Entstehung 
kann nicht mehr nachgewiesen werden, 
doch gehen Urkunden bis zum Jahre 
1590 zurück. Die Sondersiechenpflege 
stand unter der Verwaltung von zwei 
Geistlichen des Klosters Weissenau. Ihr 
Vermögen betrug im Jahre 1601 – 1040 
fl (3). Im Jahre 1873, wo sie von der Ge-
meinde Eschach übernommen wurde, 
6300 fl“.

Erwerb des Siechenhauses durch 
die Gemeinde Eschach
„Da im Laufe der Zeit Aussatz und Pest 
aufhörten, bestand kein Interesse mehr 
für das Siechenhaus. So wurde es im 
Jahre 1828 von der Gemeinde Eschach 
um 625 Gulden erworben. Auf Verlan-
gen des Oberamts wurde schon 1828 
in diesem Haus der Ortsarrest einge-
richtet. 1901 war die Zahl der Insassen 
ganz gering, das Haus aber wurde bau-
fällig, weshalb es von der Gemeinde ab-
gebrochen wurde. 1929 ging der Platz 
durch Kauf an Josef Lauber über. Der 
Quadratmeter kostete damals 2,85 M.
Als Ersatz für das abgebrochene Ar-
menhaus kaufte die Gemeinde 1901 
das Gebäude Nr. 64 in Oberhofen. 
Durch Beschluss des Gemeinderats 
wurde dieses Gebäude 1919 an Amts-

diener Franz Birk verkauft. 
Das Armenhaus war das erste unbe-
wegliche Eigentum, das die Gemeinde 
für sich erworben hat. Als nächste Ge-
bäude wurden die beiden Zehntscheu-
ern in Obereschach und Gornhofen 
gekauft, die in Schulen umgebaut wur-
den.“
In der Beschreibung der Anwesen und 
Häuser in Oberhofen hat der Chronist 
Josef Arnegger (1869 - 1959) folgendes 
ausgeführt:
„Schneidermeister Lauber hat den Platz 
1929 von der Gemeinde gekauft, wo 
früher das Armenhaus gestanden ist. 
Da wohnten arme Familien, die nicht 
viel Miete bezahlen konnten. Vorher war 
dieses Haus ein Siechenhaus. Es hatte 
nämlich eine große Seuche (anstecken-
de Krankheit) in der Gemeinde gehaust 
und diese Kranken wurden alle in dieses 
Haus gebracht. Es sind sehr viele an 
dieser Krankheit gestorben. Sie wurden 
dann um die Kapelle in Untereschach 
begraben, wo für diese Toten ein eige-
ner Gottesacker angelegt wurde“.
Der Chronist führt weiter aus, dass vom 
Jahr 1688 bis 1887 zur Georgskapelle 
in Untereschach ein 1/8 Morgen (394 
m²) großes Rebgrundstück in der „Un-
teren Halden“ (in Oberhofen) gehörte. 
Da sich für dasselbe wegen schlechter 
Weingabe kein Pachtliebhaber mehr 
fand, wurde es am 31.10. 1887 an Flo-
rian Dietenberger in Untereschach um 
350 Mark verkauft. Der Kaufpreis wurde 
zum Grundstock der Armenpflege ge-
schlagen.

Stiftungsprotokoll „Armenhaus 
Oberhofen“ 1838
In den Unterlagen der Dorfgemeinschaft 
Oberhofen e.V. befindet sich eine Kopie 
des Stiftungsprotokolls „Armenhaus 
Oberhofen - Stiftungs-Protokoll-Buch 
vom 16. Septbr. 1838“.

Oberamtsärztliche Visitation 1898 
und 1904
Die oberamtsärztliche Visitation der 
Gemeinde Eschach (4) am 17.und 18. 
August 1898 ergab unter Punkt III zum 
örtlichen Armen- und Krankenhaus fol-
gende Aussagen: „In dem 4 heizbare 
Zimmer und 14 Kammern enthaltenen 
Armenhaus sind derzeit blos 6 Per-
sonen untergebracht, darunter nur 2 
Arme. 
Es ist ein completes Krankenbett vor-
handen und kann jederzeit ein heiz-
bares Zimmer benützt werden. Der 
Pumpbrunnen am Armenhause ist neu 
hergerichtet und liefert gutes Wasser. 
Die beiden im Armenhaus aufgenom-
menen Personen, von denen eine als 
schwachsinnig bezeichnet wird, verhal-
ten sich ruhig.
Das örtliche Gefängnis befindet sich im 
Armenhause. Es fehlt ein Leintuch und 
ist anzuschaffen“.
Nach der oberamtsärztlichen Visitation 
im Donau-Kreis, Oberamt Ravensburg, 
für die Gemeinde Eschach vom 23. 
September 1904 (2249 Einwohner und 
266 Wohngebäude) wurden unter der 
laufenden Nummer III zum Armenhaus 

Ortsverwaltung Eschach

Tettnanger Straße 363 
88214 Ravensburg
Diana Schmidt OVE
Telefon: 0751 760832
ortsverwaltung-eschach@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8 – 12 Uhr, 
Mo. – Mi.:	 14 – 16 Uhr, 
Do.:	 14 – 17.30 Uhr

in Oberhofen keine Ausführungen mehr 
gemacht und mit einer „0“ vermerkt (4).
Somit durfte das Kapitel Siechen- und 
Armenhaus in Oberhofen zu diesem 
Zeitpunkt als abgeschlossen angese-
hen werden.

Das Siechenhaus in Karten
Die erste Darstellung des Siechenhau-
ses findet sich in etwa in den Jahren 
1620 – 1625, wobei das Siechenhaus 
dort als Gebäude dargestellt ist.
In der späteren „Charte von Schwaben“ 
(1808) ist an der Stelle, an der das Sie-
chenhaus stand, der Schriftzug „Sie-
chenhaus“ enthalten (5)

Charte von Schwaben 1808. Rechts der Straße 
nach Tettnang und der Abzweigung nach Unter-
eschach steht der Schriftzug „Siechenhaus“

In der Urkarte von 1825 ist das Sie-
chenhaus im Lageplan dargestellt (5). 
Es lag im Zwickel zwischen der Abzwei-
gung Tettnanger Straße / Unterescha-
cher Straße, nördlich des angrenzenden 
„Siechenbaches“, dessen Name wohl 
auf die Nutzung des Gebäudes zu-
rückgehen dürfte (ursprünglicher Name 
„Krebsbach“).
In der topographischen Karte 8223-Ra-
vensburg des Jahres 1938 ist das Ar-
men- und Siechenhaus nicht mehr ver-
zeichnet.
In der Karte von dem Königreiche Würt-

temberg von 1834 ist bei Oberhofen 
ebenfalls der Schriftzug „Siechenhaus“ 
enthalten (6).

Quellen:
1) Stadtarchiv Ravensburg, S 03/01 
Sammlung Josef Zittrell, Mappe 16, 
Meine Heimat in Bildern
2) Mit freundlicher Genehmigung der 
Enkelin des Verfassers, Monika Kettna-
ker geb. Arnegger, die die Texte Ihres 
Großvaters in Reinschrift übertragen 
hat.
3) fl – Abkürzung für Florentiner als 
Währungsbezeichnung, jedoch in Gul-
den ausgedrückt
4) Kreisarchiv Ravensburg, Az 113-
044.315. 25-fk – Medizinalvisitation 
der Gemeinde Eschach – Aktenzeichen 
500.6 für die Jahre 1898 und 1904 zum 
Armenhaus in Oberhofen – Dank für die 
Genehmigung durch Herrn Falk vom 
09.07.1998
5) Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Baden-Württemberg, 
Geobasisdaten © LGL (www.lgl-bw.
de) Erste amtliche Flurkarte von Baden-
Württemberg aus dem Jahre 1825 – 
Blatt 8223-Ravensburg – Flurkarte von 
Oberhofen, Originalmaßstab 1:2.500 
mit Genehmigung von 02.2026
6) Karte von dem Königreiche Württem-
berg (1834) nach der neuen Landver-
messung im Maßstabe 1:50.000, von 
dem K. Statistisch topographischen 
Bureau – Blatt 51 (Bl. XI); Landesver-
messungsamt Baden-Württemberg, 
Stuttgart 1983 – alle Urheberrechte vor-
behalten

Verfasser: Guido Köberle, Dorfgemein-
schaft Oberhofen e.V.

Auszug Flurkarte von Oberhofen 1825, Oberamt Ravensburg, Originalmaßstab 1:2.500 . Auszug ohne 
Maßstab. Das „Siechenhaus“ an der Straße nach Untereschach, unten links der nach dem Siechenhaus 
benannte „Siechenbach“ herausgegeben vomLandesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-
Württemberg
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Menschen aus unserer Mitte: Landjugend Gornhofen
Am 4. und 5. Juli ist es so weit: Rund 
um das Rathaus in Oberhofen wird das 
Jubiläum 200 Jahre Eschach gefeiert. 
Eine Veranstaltung, die sich an alle Al-
tersklassen richtet. Ohne die engagier-
ten Vereine aus der Ortschaft wäre ein 
solches Fest kaum denkbar. Einer die-
ser zahlreichen Vereine ist die Landju-
gend Gornhofen.

Landjugend Gornhofen
Die Landjugend Gornhofen, wurden im 
Jahr 1976 gegründet und ist seitdem 

ein fester Bestandteil des gesellschaftli-
chen Lebens in Gornhofen. Aktuell zählt 
sie rund 40 Mitglieder im Alter zwischen 
15 und 30 Jahren.

Tolle Gemeinschaft
Sie treffen sich jeden Mittwoch, um ge-
meinsam Zeit zu verbringen und ver-
schiedene Aktivitäten zu unternehmen. 
Dazu gehören unter anderem Spiele-
abende, gemeinsame Ausflüge wie 
Thermenbesuche, Firmenführungen so-
wie weitere Freizeitangebote. Darüber 

hinaus besuchen sie an den Wochen-
enden gemeinsam Veranstaltungen in 
der näheren Umgebung. Im Mittelpunkt 
steht für die Landjugend stets die Ge-
meinschaft und der Zusammenhalt in-
nerhalb der Gruppe.

Ein besonderes Anliegen ist den Mit-
gliedern die aktive Mitgestaltung des 
Dorflebens. Jedes Jahr organisieren sie 
den Funken, stellen traditionell den Mai-
baum auf und veranstalten im Sommer 
ihr Fest „Yes We Peng“ in Obersulgen. 

Außerdem gehört ein gemeinsamer 
Hüttenaufenthalt und eine Weihnachts-
feier zu ihren festen Programmpunkten 
im Jahresverlauf.
Über ihr Vereinsleben informieren sie 
regelmäßig über Instagram sowie im 
Amtsblatt der Gemeinde. Kontakt kann 
jederzeit über Instagram (@lj.gornhofen) 
oder per E-Mail (vorstandljgornhofen@
gmail.com) aufgenommen werden.
Die Landjugend Gornhofen freut sich 
über Interesse an ihrem Verein und über 
neue Gesichter in ihrer Gemeinschaft.

Feuerwehr Ravensburg, 
Abteilung Eschach

Monatsbericht März
Liebe Mitbürger der Ortschaft Eschach,
ihre Feuerwehr informiert Sie über die 
Einsätze und sonstiges Wissenswertes 
des Monats März.   
 
Im Bereich der Einsätze musste die Ab-
teilung Eschach insgesamt 15 Mal aus-
rücken. Diese Einsätze unterteilten sich 
in zehn Fehlalarme von Brandmelde-
anlagen/Haushaltsrauchwarnmeldern, 
einen Brandeinsatz, eine Aufzugrettung, 
zwei Türöffnungen und einen überflute-
ten Keller.

Feuerwehrfest
Wie schon mitgeteilt, haben wir zwei 
neue Löschfahrzeuge (LF 10 für die 
Löschgruppe Oberhofen und LF 20 für 
den Löschzug Weißenau) erhalten. Mit 
großer Freude laden wir Sie bereits heu-
te ein, mit uns am Sonntag, 26. April, 
die Segnung dieser Fahrzeuge zu fei-
ern und sich diese anschließend beim 
Feuerwehrfest der Abteilung Eschach 
genauer anzuschauen. Wir beginnen 
diesen Festtag um 10.30 Uhr mit dem 
Gottesdienst in der Münsterkirche 
Weißenau, anschließend folgt die Seg-

nung dieser und weiterer neuer Feuer-
wehrfahrzeuge auf dem Münsterplatz 
in Weißenau. Von dort begleiten wir 
zusammen mit der Musikkapelle Stern-
berg die neuen Fahrzeuge an die Turn- 
und Festhalle Weißenau.
Beim dortigen Feuerwehrfest haben Sie 
– neben Mittagessen, Kaffee und Ku-
chen – die Möglichkeit, die neuen sowie 
weitere Sonderfahrzeuge anzuschauen 
und sich über die Arbeit der Feuerwehr 
zu informieren. Die Jugendfeuerwehr 
wird ein Angebot für Kinder und Ju-
gendliche machen.
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch an die-
sem Sonntag und Ihr Interesse an unse-
rer Arbeit,
Ihre Feuerwehr

Gornhofener Treffpunkt 
60+

Frühjahrswan-
derung
Am Freitag, 24. April bie-
tet Wanderführer Reinhold 

Meschenmoser  eine Rundtour ab Kiß-
legg an. Der Wanderweg beträgt ca. 8 
Kilometer ohne nennenswerte Schwie-
rigkeiten. Zum Abschluss ist eine Ein-

kehr in einem Lokal der Region geplant.
Abfahrt: 13 Uhr vor dem Dorfgemein-
schaftshaus Gornhofen. Es werden 
Fahrgemeinschaften gebildet. Gäste 
sind herzlich willkommen.
Bei Fragen: Christel Meßmer, Telefon 
0751 63653

„Eschacher -  
gibt´s die?“
200 Jahre Eschach: die Entstehung 
einer neuen politischen Einheit.  Dr. 
Ulrich Höflacher wird uns zu diesem 
Thema  sicher viel Interessantes be-
richten können. Zu diesem Vortrag am 
Dienstag, 21. April um 14 Uhr  im 
Dorfgemeinschaftshaus Gornhofen la-
den wir gemeinsam mit der Senioren-

gemeinschaft Eschach alle Interessier-
ten  der Gemeinde recht herzlich ein. 
Wir starten mit Kaffee und Kuchen und 
freuen uns auf die anschließenden Infor-
mationen  über die Geschichte unserer 
Gemeinde.
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, 
bitte bei Fr. Körner, Tel. 97770134 mel-
den.
Freuen Sie sich auf einen interessanten 
Nachmittag.

Krankenpflegeverein  
Weißenau e.V. 

Hospizeinsatz - wert-
volle Hilfe am Lebens-
ende
Dass das Sterben von Menschen oft 
für die Betroffenen selbst, aber auch für 
die Angehörigen ein schwer fassbares 
Thema ist und große Verunsicherung 
auslösen kann, erläuterte die Koordina-
torin Martina Hund von der ambulanten 
Hospizgruppe Ravensburg e.V. in ihrem 
Vortrag in Weissenau. Veranstaltet wur-
de dieser Vortrag über die Hospizarbeit 
von der Solidarität am Ort Obereschach 
und dem Krankenpflegeverein Weiß-
enau e.V – das neue Plus im Süden.
Sterben bereitet vielen Menschen Angst 

Vereine und Organisationen

Gruppenbild Landjugend Gornhofen

200 Jahre Eschach – Geschichte des Armen- und Siechenhauses
temberg von 1834 ist bei Oberhofen 
ebenfalls der Schriftzug „Siechenhaus“ 
enthalten (6).

Quellen:
1) Stadtarchiv Ravensburg, S 03/01 
Sammlung Josef Zittrell, Mappe 16, 
Meine Heimat in Bildern
2) Mit freundlicher Genehmigung der 
Enkelin des Verfassers, Monika Kettna-
ker geb. Arnegger, die die Texte Ihres 
Großvaters in Reinschrift übertragen 
hat.
3) fl – Abkürzung für Florentiner als 
Währungsbezeichnung, jedoch in Gul-
den ausgedrückt
4) Kreisarchiv Ravensburg, Az 113-
044.315. 25-fk – Medizinalvisitation 
der Gemeinde Eschach – Aktenzeichen 
500.6 für die Jahre 1898 und 1904 zum 
Armenhaus in Oberhofen – Dank für die 
Genehmigung durch Herrn Falk vom 
09.07.1998
5) Landesamt für Geoinformation und 
Landentwicklung Baden-Württemberg, 
Geobasisdaten © LGL (www.lgl-bw.
de) Erste amtliche Flurkarte von Baden-
Württemberg aus dem Jahre 1825 – 
Blatt 8223-Ravensburg – Flurkarte von 
Oberhofen, Originalmaßstab 1:2.500 
mit Genehmigung von 02.2026
6) Karte von dem Königreiche Württem-
berg (1834) nach der neuen Landver-
messung im Maßstabe 1:50.000, von 
dem K. Statistisch topographischen 
Bureau – Blatt 51 (Bl. XI); Landesver-
messungsamt Baden-Württemberg, 
Stuttgart 1983 – alle Urheberrechte vor-
behalten

Verfasser: Guido Köberle, Dorfgemein-
schaft Oberhofen e.V.

Auszug Flurkarte von Oberhofen 1825, Oberamt Ravensburg, Originalmaßstab 1:2.500 . Auszug ohne 
Maßstab. Das „Siechenhaus“ an der Straße nach Untereschach, unten links der nach dem Siechenhaus 
benannte „Siechenbach“ herausgegeben vomLandesamt für Geoinformation und Landentwicklung Baden-
Württemberg
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und ist ein schweres Thema, wenn äl-
tere oder auch jüngere Menschen, 
etwa durch Krankheit den Tod vor sich 
haben. Hier ist Hilfe angesagt. Die am-
bulante Hospizgruppe Ravensburg hat 
38 ehrenamtliche und ausgebildete 
Hospizhelferinnen und Hospizhelfer, die 
dann nach Hause kommen, oder auch 
in Pflegeheimen und Krankenhäusern 
eingesetzt werden können. Die Hos-
pizhelfer sind alle ausbildet und haben 
einem Kurs durchlaufen. Wichtig dabei 
ist die Vernetzung mit anderen sozialen 
Einrichtungen, etwa mit den Kranken-
häusern, Pflegediensten, Pflegeheimen, 
Ärzten und dem stationären Hospiz. In 
Anspruch nehmen kann das Angebot 
jeder Mensch, Telefon 0751 95129900. 
In Ihrem Vortrag ging die Referentin auf 
die verschiedensten Fragen der Besu-
cher ausführlich ein. So herrschte dann 
am Schluss des Abends bei den Besu-
chern der Eindruck vor, dass Hospiz-
arbeit eine sehr große menschliche Hilfe 
darstellt.

Beim Vortrag über die hospizliche Begleitung ster-
bender Menschen erhielten die Besucher vielfältige 
Informationen. Links im Bild die Referentin Martina 
Hund, rechts die Moderatorin Monika Kerschbaum.

Musikverein Gornhofen 
e.V.

Bericht zur Jahres-
hauptversammlung 
Am 29. März wurde im Dorfgemein-
schaftshaus Gornhofen die Jahres-

hauptversammlung des Musikvereins 
abgehalten. Der Vorstand Tobias Läm-
mer eröffnete diese mit der Begrüßung 
und stellte im Anschluss die Mitglieder-
statistik vor. Dann las Simon Rist die 
Namen, der im letzten Vereinsjahr ver-
stobenen Mitglieder vor und die Ver-
sammlung gedachte gemeinsam an 
diese.
Danach folgten die Berichte der Schrift-
führerin, der Jugendleiter, des Kassiers 
und des Dirigenten.
Nach den Berichten wurde die Ent-
lastung der Vorstandschaft einstimmig 
durch den Ortsvorsteher Thomas Feigle 
durchgeführt. Dieser bedankte sich im 
Namen der Ortschaft und betont eben-
so die Gemeinschaft in Gornhofen und 
in allen Vereinen. Daraufhin wies er auf 
das „200 Jahre Eschach“ Fest im Som-
mer hin, bei dem die Vereine der Ort-
schaft wieder zusammenkommen wer-
den.
Zum Schluss bedankte sich Ulrich Ru-
etz im Namen der Vorstandschaft bei 
allen Musikern, Mitglieder und Gönnern 
und gab der Versammlung einen schö-
nen Abschluss mit passenden Worten.

Narrenzunft Weissenau 
1960 e.V. 

Jahreshauptversamm-
lung
Einladung zur Jahreshauptver-
sammlung 
Samstag, 9. Mai 2026 / 19 Uhr - 
Zunftheim Weissenau – 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung der Versammlung 
2. Gedenken an verstorbene Mitglieder 
3. Begrüßung der Gäste 
4. Grußworte der Gäste 
5. Berichte der Vorstandschaft
a) Kurzprotokoll 2025/2026 

b) Tätigkeitsbericht Zunftmeisterin 
c) Tätigkeitsbericht Jugendvertreter 
d) Bericht Kassiererin 
6. Kassenprüfungsbericht – Entlastung 
der Vorstandschaft 
7. Bestätigung der Maskenvögte 
- 10 Min Pause - 
8. Ernennung eines Wahlleiters und des 
Wahlausschusses 
9. Satzungsgemäße Neuwahlen
(werden auf 3 Jahre gewählt) 
1te Zunftmeister(in), 1te Schriftführer(in), 
2ter Zunftwirt(in), 1ter Häswart(in), 2x 
Kassenprüfer 
Nachwahlen 
auf 2 Jahre = Vize-Zunftmeister(in) 
auf 1 Jahr = 1. Kassier/in 
10. Anträge
11. Sonstiges 
Andrea Dieter 
Zunftmeisterin –

SV Weißenau 1919 e.V. 

Einladung zur 
Hauptversamm-
lung

Am Dienstag, 28. April findet um 
20.30 Uhr im Sportheim in Mariatal 
unsere diesjährige Hauptversammlung 
statt. Alle Mitglieder, Freunde und Gön-
ner sind herzlich eingeladen.
Tagesordnung: Begrüßung, Toteneh-
rung, Berichte, Aussprache, Entlastung, 
Neuwahlen, Anträge, Verschiedenes
Wir freuen uns über zahlreiche Teilnahme.
Der Vorstand

Abteilung Fußball: 
Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
Zur Jahreshauptversammlung der Ab-
teilung Fußball am Dienstag, 21. April 
um 20.45 Uhr im Sportheim des SV 

Weissenau, sind alle Mitglieder der Ab-
teilung Fußball recht herzlich eingeladen. 
Tagesordnung: Begrüßung und Er-
öffnung der Versammlung, Bericht der 
Abteilung Aktive, Bericht Jugendleiter, 
Bericht Kassier 2025, Entlastung der 
Abteilungsleitung & Kassier, Neuwahlen 
Abteilungsleitung inklusive Jugendlei-
tung, Neuwahlen Kassierer, Erste Infos 
Fischer Cup 2026, Wünsche, Anträge, 
Verschiedenes
Anträge sind ausschließlich schriftlich 
bis zum 20. April an die Abteilungslei-
tung zu stellen.
André Haberbosch, 1. Abteilungsleiter 
Fußball

TSV Eschach e.V. 

Einladung  
Mitgliederver-
sammlung 
Zur turnus- u. satzungsge-

mäßen Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen, laden wir Sie im Namen des 
amtierenden Vorstandes herzlich ein:
Mittwoch, 29. April um 19.30 Uhr ins 
Sportheim des TSV Eschach, RV-
Obereschach, Kirchweg 35.
Tagesordnung: Begrüßung, Rechen-
schaftsbericht des Vorstandes, Bericht 
Stand Sanierung/Erweiterung Umklei-
dekabinen, Kassenbericht 2024/25, 
Kassenprüfungsbericht, Entlastung des 
Vorstandes, Neuwahlen des Vorstan-
des, Wahl der Kassenprüfer, Anträge, 
Verschiedenes, Wünsche u. Anfragen.
Änderungswünsche zur Tagesordnung 
u. Anträge sind spätestens sieben Tage 
vor der HV bei der Geschäftsstelle des 
TSVE in 88214 RV-Obereschach, Kirch-
weg 35/1 in schriftlicher Form einzurei-
chen.
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme,
Der Vorstand

Kein Amtsblatt erhalten oder die Ausgaben online lesen?

Sie haben keine Ausgabe erhalten? An unseren Auslegestellen können Sie 
die aktuelle Ausgabe jeden Freitagnachmittag kostenlos mitnehmen:

Übrigens: Die aktuelle und auch ältere Ausgaben unseres Amtsblattes können Sie auch digital als PDF abrufen unter www.ravensburg.de/amtsblatt.

Bäckerei Waggershauser	 Kehlstraße 4

Bäckerei Waggershauser	 Torplatz 4

Rathaus	 Marienplatz 26

Dekanatamt	 Marienplatz 3

Rathaus Eschach	 Tettnanger Straße 363

Rathaus Schmalegg	 Schenkenstraße 10

Rathaus Taldorf	 Markdorfer Straße 2 

Bioland Bäckerei Müller	 Schloßhalde 31

Markttreff Schmalegg	 Schenkenstraße 36

Bavendorf Bäckerei Andrea Rauch	 Marktdorfer Straße 53

Oberzell Bäckerei Heinrichs	 Gebhard-Fugel-Straße 10

Oberzell Metzgerei Dietenberger	 Josef-Strobel-Straße 24

Oberzell Volksbank	 Josef-Strobel-Straße 6

Volkshochschule	 Gartenstraße 33

Arslan‘s Lebensmittel	 Hegaustraße 2 und Roßbachstr. 5

Rahlentreff	 Absenreuter Weg 24/2

Tourist Information	 Marienplatz 35

Viktualienmarkt	 Goetheplatz 7

Shell Tankstelle Weststadt	 Meersburger Str. 144

Haus der Katholischen Kirche 	 Wilhelmstr. 2 - 4 

Stadtbücherei	 Bachstraße 57
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SCHMALEGG

ORTSNACHRICHTEN

Ortsver-
waltung 
Schmalegg
Schenkenstr. 10
88213 Ravensburg-Schmalegg
Tel. 0751 82-1901
ortsverwaltung-schmalegg@
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Mi., Fr.: 	 8 - 12 Uhr
Do.: 	 14 - 17.30 Uhr
Termine nach Vereinbarung.

Herzlichen Glückwunsch

Anfang April gab es in unserer Ortschaft 
gleich zwei beeindruckende Lebens-
meilensteine zu feiern: Josef Jäger be-
ging seinen 90. Geburtstag und Mari-
anne Kahl durfte ihren 85. Geburtstag 
feiern.

Zu diesen besonderen Ehrentagen gra-
tulierte die Ortschaft Schmalegg recht 
herzlich. Als Zeichen der Wertschät-
zung wurde den Jubilaren ein Präsent 
überreicht. Neben den persönlichen 

Glückwünschen von Oberbürgermeis-
ter Dr. Daniel Rapp durfte sich Josef 
Jäger über die offizielle Ehrenurkunde 
des Ministerpräsidenten des Landes 
Baden-Württemberg freuen.

Wir gratulieren Josef Jäger und Marian-
ne Kahl nochmals sehr herzlich zu ihren 
Geburtstagen und wünschen ihnen für 
die kommenden Lebensjahre vor allem 
viel Freude, Wohlergehen und Gesund-
heit! Foto: Adobe Stock

Neues Spielparadies in Schmalegg: Startschuss rückt näher
Die Vorfreude im Wohngebiet „Orts-
mitte III“ darf steigen: Die Planung für 
den neuen Spielplatz  geht in die heiße 
Phase. Wo heute noch grüne Fläche ist, 
entsteht bald ein naturnaher Abenteuer-
ort, der besonders auf die Bedürfnisse 
von kleineren Kindern und Grundschü-
lern zugeschnitten ist. 

Spielplatz mit Geschichte und Fan-
tasie
Unter dem kreativen Leitbild einer „To-
bellandschaft mit Burgen“ hat das 

Landschaftsarchitekturbüro terra-scape 
aus Überlingen ein Konzept entworfen, 
das weit über Standard-Schaukeln hi-
nausgeht. Ziel ist eine hügelige, natur-
nahe Spiellandschaft, die zum Klettern, 
Entdecken und freien Fantasiespiel ein-
lädt. 

Durch seine Lage wird der Platz ein 
zentraler Anlaufpunkt, der für die Kinder 
aus dem Viertel sicher und eigenständig 
zu Fuß erreichbar ist.

Handwerk aus der Region
Für die Umsetzung konnten erfahrene 
Partner gewonnen werden:
•	 Die Firma Karg aus Bad Waldsee wird 

die Geländegestaltung und Ausfüh-
rung übernehmen.

•	 Die Herzstücke der Anlage – die höl-
zernen Burgen-Einbauten – werden 
von der spezialisierten Firma Spielart 
aus Rosenheim gefertigt.

Wann geht es los? 
Die Bagger stehen bereit: Geplant ist 

der Baubeginn für das  Frühjahr (April/
Mai). Da die Arbeiten im Gelände stark 
von der Witterung abhängen, bleibt der 
genaue Termin für den ersten Spatenstich 
flexibel. Sobald die Sonne und die Bo-
denverhältnisse es zulassen, starten die 
Firmen mit der Verwandlung der Fläche.
Mit diesem Projekt wird nicht nur ein 
neuer Spielraum geschaffen, sondern 
ein Treffpunkt, der sich durch seine na-
turnahe Gestaltung harmonisch in die 
Umgebung einfügt und langfristig das 
Herzstück des Quartiers bilden wird.

Weissenau, sind alle Mitglieder der Ab-
teilung Fußball recht herzlich eingeladen. 
Tagesordnung: Begrüßung und Er-
öffnung der Versammlung, Bericht der 
Abteilung Aktive, Bericht Jugendleiter, 
Bericht Kassier 2025, Entlastung der 
Abteilungsleitung & Kassier, Neuwahlen 
Abteilungsleitung inklusive Jugendlei-
tung, Neuwahlen Kassierer, Erste Infos 
Fischer Cup 2026, Wünsche, Anträge, 
Verschiedenes
Anträge sind ausschließlich schriftlich 
bis zum 20. April an die Abteilungslei-
tung zu stellen.
André Haberbosch, 1. Abteilungsleiter 
Fußball

TSV Eschach e.V. 

Einladung  
Mitgliederver-
sammlung 
Zur turnus- u. satzungsge-

mäßen Jahreshauptversammlung mit 
Neuwahlen, laden wir Sie im Namen des 
amtierenden Vorstandes herzlich ein:
Mittwoch, 29. April um 19.30 Uhr ins 
Sportheim des TSV Eschach, RV-
Obereschach, Kirchweg 35.
Tagesordnung: Begrüßung, Rechen-
schaftsbericht des Vorstandes, Bericht 
Stand Sanierung/Erweiterung Umklei-
dekabinen, Kassenbericht 2024/25, 
Kassenprüfungsbericht, Entlastung des 
Vorstandes, Neuwahlen des Vorstan-
des, Wahl der Kassenprüfer, Anträge, 
Verschiedenes, Wünsche u. Anfragen.
Änderungswünsche zur Tagesordnung 
u. Anträge sind spätestens sieben Tage 
vor der HV bei der Geschäftsstelle des 
TSVE in 88214 RV-Obereschach, Kirch-
weg 35/1 in schriftlicher Form einzurei-
chen.
Wir bitten um zahlreiche Teilnahme,
Der Vorstand

Skizzen/Fotos: SpielArt Rosenheim
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Liebe Kommunionkinder von Schmalegg

Zu eurem besonderen Fest am 26. April 
gratuliere ich euch – auch im Namen 
des Ortschaftsrates und der gesamten 
Ortsverwaltung – von ganzem Herzen!

Dies ist ein großer Tag für euch, eure 
Familien und unsere ganze Gemeinde. 
Ich wünsche euch ein wunderschönes 
Fest voller Freude, strahlender Gesich-
ter und schöner Begegnungen. Möge 
die Gemeinschaft, die ihr erfahrt, euch 
auch in Zukunft begleiten und stärken.

Genießt euren Ehrentag und behaltet 
diesen Moment stets in guter Erinne-
rung!
Eure Gabriele Schairer, Ortsvorsteherin

Modernisierung Mobilfunkstandort
Die Deutsche Telekom modernisiert 
in Kalenderwoche 18   (27. April bis 3. 
Mai) den Mobilfunkstandort SY8839_
RV‑Schmalegg West M SY8839. In ei-
nigen Fällen ist ein Umbau der Technik 
vor Ort erforderlich, um die Standorte 
technisch auf dem aktuellen Stand zu 
halten. Das Vorhaben soll in derselben 
Kalenderwoche abgeschlossen werden.
Hinweise:
- �Während der Arbeiten kann es zu vor-

übergehenden Beeinträchtigungen im 

Mobilfunknetz kommen. 
- �Sind betroffene Mobiltelefone im 

WLAN eingebucht, werden die Arbei-
ten voraussichtlich nicht spürbar sein.

Kontakt:
- Kundenservice: 0800 330 2202 
- Online: 
   https://www.telekom.de/kontakt 
- �Für persönliche Rückfragen steht Ih-

nen die Deutsche Telekom gerne zur 
Verfügung.

Saisonende am Amphibienschutzzaun Aulwangen: Ein vorsichtiger Aufwärtstrend

Die diesjährige Amphibiensaison bei Aul-
wangen ist beendet. Am vergangenen 
Freitag wurde der Schutzzaun bereits 
abgebaut. Die Verantwortlichen blicken 
auf eine ereignisreiche Zeit zurück.

Herausforderndes Wetter, positive 
BilanzDie Natur machte es Helfern und 

Tieren in diesem Jahr nicht leicht. Die 
Witterung war extrem wechselhaft – oft 
war es schlicht zu kalt oder zu trocken 
für die Wanderung der Erdkröten, Mol-
che und Frösche. Da die Prognosen für 
die kommende Woche kaum Besse-
rung versprechen und die Anzahl der 
Tiere in den Eimerfallen zuletzt stark 
sank, wurde die Reißleine gezogen. Um 
den Aufwand für die ehrenamtlichen 
Helfer und die gefahrenen Kilometer in 
einem verhältnismäßigen Rahmen zu 

halten, fand der Abbau vor dem Oster-
wochenende statt.

Zahlen, die Hoffnung machen
Trotz der schwierigen Bedingungen gibt 
es Grund zur Freude: Die Statistik zeigt 
einen leichten Aufwärtstrend. 

Mit insgesamt knapp 800 Tieren mach-
ten sich rund 150 Tiere mehr als im 
Jahr 2025 auf den Weg zu ihren Laich-
gewässern.

Ein Dank an alle Beteiligten
Ein herzlicher Dank gilt allen Helferinnen 
und Helfern sowie den Partnern für die 
tatkräftige Unterstützung in dieser Sai-
son. Auch wenn die Koordination rund 
um den kurzfristigen Abbau aufgrund 
neu verteilter Verantwortlichkeiten et-
was holprig verlief, steht der Erfolg des 
Artenschutzes im Vordergrund.
Die Ortsverwaltung freut sich, dass ge-
meinsam so vielen Tieren sicher über 
die Straße geholfen werden konnte!

Wassertarifänderung - WVG Wolketsweiler
Bitte beachten 
Sie, dass sich die 
Frischwassertari-

fe bei der Wasserversorgungsgruppe 
Wolketsweiler rückwirkend zum 1. Ja-

nuar 2026 geändert haben.
Der neue Wassertarif liegt bei 1,94 Euro 
(netto) anstatt bisher 1,75 Euro (netto). 
Dies basiert auf einer neuen Gebühren-
kalkulation, die nach einigen Jahren 

wieder notwendig war. Die Vorauszah-
lungsbescheide, die Sie erhalten haben, 
bleiben unverändert mit dem bisherigen 
Tarif. Der neue Wassertarif wird dann 
mit der Wasserabrechnung 2026 ab-

gerechnet. Daher kann es hier zu einer 
minimalen Erhöhung kommen.
Ansprechpartnerin bei der Gemeinde 
Horgenzell ist Vanessa Fischer (v.fi-
scher@horgenzell.de, 07504 9701-32).

Vereine und Organisationen

Reiterkameraden Schma-
legg e.V.

Rosa Kinzelmann ab-
solviert Reitabzeichen

Strahlende Gesichter und sportliche 
Erfolge: Im Rahmen der jüngsten Ab-
zeichenprüfung stellte sich auch Rosa 

Kinzelmann den anspruchsvollen An-
forderungen der Deutschen Reiterli-
chen Vereinigung (FN). Mit Erfolg: Rosa 
konnte die Richter in allen Teilbereichen 
von ihrem Können überzeugen und be-
stand die Prüfung zum Reitabzeichen 
RA 5. Das RA 5 gilt als wichtiger Mei-
lenstein im Reitsport, da es neben einer 
Dressurreiterprüfung der Klasse E und 
einem Stil-Springwettbewerb der Klas-
se E auch umfangreiches theoretisches 
Wissen rund um die Reitlehre und das 
Wohlergehen des Pferdes abverlangt.
Wir gratulieren Rosa ganz herzlich zu 
dieser tollen Leistung und wünschen 
ihr weiterhin viel Freude und Erfolg im 
Sattel!

SV Schmalegg e.V.

Fußball am Mühlsteig
Samstag, 18. April: 
17 Uhr: A-Jugend | SV Schmalegg ge-
gen SGM SC Schnetzenhausen/Fisch-
bach

Sonntag, 19. April: 
13 Uhr: Herren-Reserve | SV Schma-
legg gegen SC Michelwinnaden 
15 Uhr: Herren | SV Schmalegg gegen 
SC Michelwinnaden 

Freitag, 24. April: 
17.15 Uhr: E-Jugend | SV Schmalegg 
II gegen SGM SV Blitzenreute/Mochen-
wangen/Wolpertswende II
18.30 Uhr: E-Jugend | SV Schmalegg 
I gegen SGM SV Blitzenreute/Mochen-
wangen/Wolpertswende I

Samstag, 25. April: 
13.45 Uhr: D-Jugend | SV Schmalegg 
II gegen SGM SV Haisterkirch/Mol-
pertshaus II
15.15 Uhr: D-Jugend | SV Schmalegg I 
gegen TSV Eschach I

Sonntag, 26. April: 
13 Uhr: Herren-Reserve | SV Schma-
legg gegen FG 2010 Wilhelmsdorf/
Riedhausen/Zussdorf Unified 

Kommt vorbei und feuert Euren SVS in 
der Franz-Lohr-Arena am Mühlsteig in 
Schmalegg an! Für das leibliche Wohl 
ist gesorgt: in Jolle‘s Grillhütte (nur an 
den Heimspieltagen der Herren) und im 
Sportheim Schmalegg (von Freitag bis 
Montag geöffnet).

Sportplatzputzete am 
18. April
Es ist wieder soweit: Am Samstag, 18. 
April um 10 Uhr nehmen wir den Früh-
jahrsputz unseres Sportplatzes in An-
griff – mit der tatkräftigen Unterstützung 
unserer Mitglieder! Wir treffen uns vor 
dem Sportheim in Schmalegg.
Um das Sportheim und den Sportplatz 
fit für die Sommersaison zu machen, 
sind alle aktiven Mitglieder gefragt: Wir 
zählen auf viele helfende Hände!

Als kleines Dankeschön gibt es im An-
schluss an den Frühjahrsputz eine Stär-
kung für alle Helferinnen und Helfer. 
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Ortsverwaltung Taldorf
Markdorfer Straße 25
88213 Ravensburg
Diana Aberle 
Tel. 0751 82 1801
ortsverwaltung-taldorf@ 
ravensburg.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr.:	 8-12 Uhr 
Mo. – Mi.:	 14-16 Uhr
Do.:	 14-17.30 Uhr

Der Taldorfer Wein — Gemeinschaft, 
Tradition, Genuss

Der Taldorfer Wein entsteht in liebe-
voller Gemeinschaftsarbeit: Die Wein-
bergfreunde und der Ortsbauhof Taldorf 
pflegen die Reben, gekeltert wird er vom 
Winzer Röhrenbach aus Immenstaad. 
Elegant, lebendig und regional im Cha-
rakter — ideal für Feste, Kommunionen, 
Konfirmationen, Geburtstage oder auch 
als Geschenk.

Sorten:
•	 Müller‑Thurgau halbtrocken
•	 Müller‑Thurgau trocken
•	 Secco

Erhältlich:
•	 Rathaus Bavendorf
•	 Bäckerei - Imbiss Andrea Rauch
•	 Tourist‑Information Ravensburg
•	 Ferienhof Schmid, Adelsreute
•	 Schlenkerhof, Dürrnast
•	 Metzgerei Dietenberger, Oberzell

•	 Bauernhausmuseum Wolfegg
•	 Obsthof Spinnenhirn, Hefigkofen
•	 Besenwirtschaft Kessler, Wilhems-

kirch

Größere Bestellungen können über die 
Ortsverwaltung Taldorf bezogen werden.

Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Hoffnungsbären
Ein herzliches Dankeschön für den 
fantastischen Einsatz und die fleißigen 
Hände dieses Mal von Frau Schipper, 
Margarete Eger und der engagierten 
Irene Papert in der Ortschaft - es ist 
wunderbar zu sehen, wie die Bären so 
toll angenommen werden und Freude 

bringen. Vielen Dank für diese wertvolle 
Unterstützung!

Die Ortsverwaltung hat bereits neue 
Bären bei der Freiwilligenagentur nach-
bestellt. Gerne können Freiwillige diese 
abholen.

Foto: Ortsverwaltung Taldorf

Gratulation an die  
Erstkommunionkinder in Bavendorf

Liebe Erstkommunionkinder,
zu eurer Erstkommunion am Sonntag 
wünsche ich euch von Herzen einen 
Tag voller Sonnenschein und fröhliches 
Zusammensein mit euren Familien.
Dieser Schritt in eurem Glaubensleben 

ist ein wertvoller Moment. Feiert ihn aus-
giebig und genießt jeden Augenblick!

Mit besten Wünschen für eure 
Zukunft,Claudia Rebholz, 
Ortsvorsteherin mit Ortschaftsrat

Wassertarifänderung -  
WVG Wolketsweiler   

Bitte beachten 
Sie, dass sich die 
Frischwassertari-
fe bei der Was-

serversorgungsgruppe Wolketsweiler 
rückwirkend zum 1. Januar 2026 geän-
dert haben.
Der neue Wassertarif liegt bei 1,94 Euro 
(netto) anstatt bisher 1,75 Euro (netto). 
Dies basiert auf einer neuen Gebühren-
kalkulation, die nach einigen Jahren 

wieder notwendig war. Die Vorauszah-
lungsbescheide, die Sie erhalten haben, 
bleiben unverändert mit dem bisherigen 
Tarif. Der neue Wassertarif wird dann 
mit der Wasserabrechnung 2026 ab-
gerechnet. Daher kann es hier zu einer 
minimalen Erhöhung kommen.

Ansprechpartnerin bei der Gemeinde 
Horgenzell ist Vanessa Fischer (v.fi-
scher@horgenzell.de, 07504 9701-32).
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geboten, das die Vielfalt und Qualität 
der Nachwuchsarbeit widerspiegelte.
Die Jugendkapelle TBO wurde 1996 auf 
Initiative von Rudolf Hämmerle gemein-
sam mit den drei Musikvereinen der Ort-
schaft Taldorf gegründet. Ziel war und 
ist es, Kinder und Jugendliche für die 
Musik zu begeistern und ihnen das ge-
meinsame Musizieren zu ermöglichen.
Den Auftakt gestaltete die Jugendkapel-
le Oberteuringen unter der Leitung von 
Christian König. Mit „Signal to Start” ge-
lang ein schwungvoller Einstieg in den 
Abend. Es folgte „My Dream”, bei dem 
das Flügelhorn-Solo besonders hervor-
zuheben war und für einen emotionalen 
Höhepunkt sorgte. Mit „Disney Around 
the Bandroom” präsentierten die Jung-
musikanten bekannte Melodien aus der 
Disney-Welt und begeisterten damit das 
Publikum.
Im Anschluss übernahm die Jugend-
kapelle „Die Vier” unter der Leitung von 
Guido Ibele die Bühne. Mit „Rock-Pop 
Highlights” bewiesen sie ihr Gespür für 
moderne und mitreißende Klänge. „Bel-
la Napoli” brachte südländischen Flair 
in die Schussentalhalle, bevor mit „Ein 
Kompliment” ein gefühlvoller und zu-
gleich stimmungsvoller Abschluss ihres 
Auftritts gelang.

Den Abschluss des Konzertprogramms 
gestaltete die Jugendkapelle TBO selbst 
unter der Leitung von Sebastian Eppler. 
Mit „To Reach the Summit” eröffneten 
sie ihren Auftritt eindrucksvoll und zeig-
ten ihr musikalisches Können. Anschlie-
ßend sorgte „Return of the Vikings” für 
kraftvolle, dynamische Klänge, bevor 
mit „Music from Frozen” ein mitreißen-
der und zugleich unterhaltsamer Ab-
schluss gelang.
Ein besonderer Höhepunkt folgte zum 
Ende des Abends: Alle drei Jugend-
kapellen vereinten sich zu einem gro-
ßen Gesamtchor. Unter der Leitung 
des Gründers der Jugendkapelle TBO, 
Rudolf Hämmerle, präsentierten die 
Jungmusikanten gemeinsam das Stück 
„One Moment in Time” und sorgten da-
mit für einen beeindruckenden Schluss 
des Jubiläumsabends. 
Ein Dank gilt allen Helfern, die durch 
ihren Einsatz zum Gelingen dieses Ju-
biläums beigetragen haben. Ebenso gilt 

der Dank allen Unterstützern und Spon-
soren, sowie allen Gästen, die mit ihrem 
Besuch diesen Abend mitgetragen und 
zu einem unvergesslichen Erlebnis ge-
macht haben.

Musikverein Taldorf e.V.

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
Sehr geehrtes Vereinsmitglied,
hiermit laden wir Sie herzlich ein zu 
unserer ordentlichen Jahreshauptver-
sammlung am Samstag, 18. April um 
20 Uhr im Musikheim in Taldorf.
Tagesordnung: Begrüßung & Ehrung 
der verstorbenen Mitglieder; Bericht der 
Schriftführerin; Bericht des Kassiers; 
Bericht der Kassenprüfer und Entlas-
tung der Vorstandschaft; Vorschlag Eh-
renmitglieder; Rückblick & Vorschau auf 
Vereinsaktivitäten; Wünsche & Anträge
Ergänzende Anträge oder Anregungen 
bitten wir bis drei Tage vor der Ver-
sammlung beim Vorstand einzureichen.
Wir freuen uns sehr, Sie bei uns begrü-
ßen zu dürfen!
Ihr Musikverein Taldorf e. V. 

Pferdefreunde Albersfeld 
e.V.

Pferdemarkt

Seniorenkreis Taldorf

Senioren-
nachmittag 
am 22. April

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren,
zum Seniorennachmittag laden wir Sie 
alle ganz herzlich am Mittwoch, 22. 
April um 14 Uhr im Bruder-Klaus 
Heim in Taldorf ein.
„Beweglich & Vital: Warum unsere Fas-
zien der Schlüssel für mehr Beweglich-
keit sind“ ist das Thema des April Nach-
mittag. Frau Sigrun Kienle-Hohwy aus 
Baindt Präventions - und Gesundheits-

trainerin I Mentorin für Vitalität und Re-
silienz, wird uns hierzu einiges erzählen.
Auf zahlreiches Erscheinen und einen 
fröhlichen Nachmittag, gemeinsam mit 
allen, freut sich
Klara, Marianne, Kurt & Nicole, Senio-
renkreis Taldorf
P.S.: Gäste in jedem Alter sind willkom-
men.

Solidarität am Ort – Taldorf

Wir bringen Menschen 
zusammen
Spielenachmittag in Bavendorf
Wir laden am Montag 20. April um 
15 Uhr ins Kath. Gemeindehaus alle 
ein, die Lust zum Spielen haben. Unter-
schiedliche Spiele sind vorhanden, sie 
können auch gern ihr Lieblingsspiel mit-
bringen. Info: W. Schwarz Tel.: 62615
Wandergruppe   SaO-T - Nobel 
durch 2 Tobel
Rundwanderung von Tepfenhart über 
Rußmaier und zurück nach Tepfenhart 
Schöne Tobelwanderung über Felder 
und Wald Am Freitag, 24. April star-
ten wir bei stabiler Wetterlage um 13 
Uhr am Rathaus Bavendorf Wander-
ausrüstung, gutes Schuhwerk, Getränk 
Wanderstrecke ca. 7 km, Wanderzeit 
max 2,5 Std. Wir bilden Fahrgemein-
schaften. Anmeldung bei Wanderführer 
Hildebrand Weber Tel.: 0175 103 1720 
oder per Mail: taldorf@solidaritaet-am-
ort oder im WhatsApp-Kanal
Spaziergänge in und um  Bavendorf
Treffpunkt dienstags um 14 Uhr an der 
Sozialstation. Info: W. Schwarz Tel. 
62615
Wir wünschen Ihnen viel Freude und 
gute Begegnungen mit Solidarität am 
Ort-Taldorf
 

Vereine und Organisationen

Förderverein Gemeinschaft 
Taldorf e.V. 

Einladung zur Mitglie-
derversammlung
Wir möchten unsere Mitglieder und alle 
Interessierten herzlich zu unserer or-
dentlichen Mitgliederversammlung ein-
laden.
Die Versammlung findet statt am Frei-
tag, 24. April um 19 Uhr in der alten 
Schule in Taldorf.
Wir freuen uns sehr über zahlreiche 
Gäste!
Tagesordnung: Begrüßung durch den 
1. Vorsitzenden; Stand der baulichen 
Planungen; Bericht der Schriftführe-
rin; Bericht der Kassiererin; Bericht der 
Kassenprüferinnen; Entlastung der Vor-
standschaft; Vorschau auf Vereinsaktivi-
täten; Wünsche und Anträge
Ergänzende Anträge oder auch Anre-
gungen bitten wir bis drei Tage vor der 
Versammlung beim Vorstand schriftlich 
einzureichen.
Nils Geßler und das Vorstandsteam

Gartenfreunde der Ort-
schaft Taldorf e.V.

Pflanzentauschbörse
Die Gartenfreunde laden ein zur Pflan-
zentauschbörse am Freitag, 25. April 
von 10 bis 13 Uhr auf dem öffentlichen 
Parkplatz neben dem Sportplatz Ober-
zell.
Getauscht werden überschüssige Setz-
linge, geteilte Stauden und alle anderen 
Pflanzen, die einen neuen Wirkungs-
kreis suchen.
Wer selbst keine Pflanzen mitbringen 
kann, ist trotzdem herzlich willkommen 
– es darf gerne gegen eine Spende mit-
genommen werden. Auch Nichtmitglie-
der sind herzlich eingeladen, vorbeizu-
schauen. 
Wir freuen uns auf einen regen  Aus-
tausch, geistig wie floral, bei Kaffee und 
Kuchen. 
Ihre Gartenfreunde der Ortschaft Taldorf 
e.V.

Jugendkapelle TBO (Tal-
dorf - Bavendorf - Ober-
zell)

30 Jahre Jugendkapel-
le TBO
Ein Jubiläum voller Musik und ge-
lebter Gemeinschaft
Mit einem eindrucksvollen Konzert-
abend feierte die Jugendkapelle Tal-
dorf-Bavendorf-Oberzell (TBO) ihr 
30-jähriges Bestehen. Gemeinsam mit 
befreundeten Jugendkapellen wurde 
den Besuchern ein abwechslungsrei-
ches und unterhaltsames Programm 

Das Amtsblatt lebt auch  
von Ihren Inhalten

Als gemeinnützige Organisation 
oder Verein können Sie Ihre Ver-
anstaltungshinweise kostenlos mit 
unserer Leserschaft teilen. 
So erfahren über 25.000 Haushalte 
in Ravensburg und den Ortschaften 
von Ihren Vorhaben.  

Näheres zum Anmeldeprozess, zu 
den Auslagestellen oder zum The-
ma Anzeigen schalten, finden Sie 
unter 

www.ravensburg.de/amtsblatt.
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Seelsorgeeinheit 
Ravensburg-Süd
Samstag, 18. April
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Sonn-
tagvorabendmesse (Ged. f. Klara Mar-
schall)

Sonntag, 19. April, 3. Sonntag der 
Osterzeit
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend Eine-Welt-
Verkauf im Pfarrhaus, mit Verabschie-
dung/Begrüßung Oberministranten
10.30 Uhr Münster Weißenau: Wortgot-
tesfeier
10.30 Uhr St. Antonius Oberzell: Wort-
gottesfeier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz
19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Dienstag, 21. April
18 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eu-
charistiefeier 

Mittwoch, 22. April
11.30 Uhr Münster Weißenau: Rosen-
kranz
12 Uhr Münster Weißenau: Eucharis-
tiefeier (Ged. f. Ria u. Josef Fuchs u. f. 
Maria Hepp)
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

Donnerstag, 23. April
8.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Rosenkranz
9 Uhr St. Johannes Obereschach: Eu-
charistiefeier, anschließend eucharisti-
sche Anbetung (Ged. f. Rita Bayer und 
Angehörige)
16 Uhr St. Walburga Gornhofen: Dank-
gottesdienst für die Erstkomunnionkin-
der und ihre Familien

Freitag, 24. April
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Eucharis-
tiefeier (Ged. f. Helga u. Siegfried Maier)

Samstag, 25. April
11 Uhr St. Walburga Gornhoen: Tauf-
feier
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Sonntag-
vorabendmesse 

Sonntag, 26. April, 4. Sonntag der 
Osterzeit, „Kollekte für kirchl. Berufe”
9 Uhr St. Walburga Gornhofen: Eucha-
ristiefeier, anschließend Informationsver-
anstaltung im Dorfgemeinschaftshaus
10.30 Uhr St. Johannes Obereschach: 
Wortgottesfeier
10.30 Uhr Münster Weißenau: Eucha-
ristiefeier, anschließend Fahrzeugseg-
nung der Feuerwehr 
18 Uhr St. Antonius Oberzell: Rosen-
kranz

19 Uhr St. Georg Untereschach: Ro-
senkranz

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte
Samstag, 18. April
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Sonntag, 19. April
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Feier der Erstkom-
munion
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.15 Uhr Heilig Kreuz: Feier der Erst-
kommunion
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde

Montag, 20. April
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Dienstag, 21. April
18.30 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
19 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
 
Mittwoch, 22. April
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
18 Uhr Heilig Kreuz Kirche: Eucharistie-
feier
 
Donnerstag, 23. April
9 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Anbetung
10 Uhr Hauptfriedhof: ökumenischer 
Gottesdienst / Frühchenbestattung
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier

Freitag, 24. April
8 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
10.30 Uhr Bruderhaus-Kapelle: Eucha-
ristiefeier
17 bis 18.30 Uhr Liebfrauen: Anbetung 
im Chorraum
19 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier

Samstag, 25. April
8 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier, an-
schließend Beichtgelegenheit
15 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
vietnamesischen Gemeinde
15.30 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier 
der polnischen Gemeinde
18 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier
18.30 Uhr St. Christina: Eucharistiefeier 
mit den Blutreitern

Sonntag, 26. April
8.45 Uhr Kapelle St. Elisabeth-Kran-
kenhaus: Eucharistiefeier
9.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier
11 Uhr Christkönig: Eucharistiefeier
11.30 Uhr Liebfrauen: Eucharistiefeier 
der kroatischen Gemeinde
13 Uhr Heilig Kreuz: Eucharistiefeier der 
polnischen Gemeinde
19 Uhr St. Jodok: Offene Mitte Gottes-
dienst zum Abschied von Gemeindere-
ferentin Christine Mauch

Seelsorgeeinheit  
Ravensburg West
Sonntag, 19. April
8 Uhr Eggartskirch Eucharistiefeier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10 Uhr Bavendorf Erstkommunionfeier, 
mit dem Kinderchor
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier
 
Montag, 20. April
16 Uhr Dreifaltigkeit Bündnisandacht 
der Schönstatt-Frauen
18 Uhr Schmalegg Rosenkranz

Dienstag, 21. April
9 Uhr Bavendorf Eucharistiefeier, an-
schließend ewige Anbetung bis 11.30 
Uhr mit Schlusssegen
 
Mittwoch, 22. April
19 Uhr Wernsreute Eucharistiefeier
 
Donnerstag, 23. April
9 Uhr Dreifaltigkeit Gottesdienst zur 
Marktzeit, anschließend stille Anbetung, 
† Helga Dinser
18 Uhr Bavendorf Rosenkranz
 
Sonntag, 26. April
9 Uhr Taldorf Wortgottesfeier
10.30 Uhr Schmalegg Erstkommunion-
feier
9.45 Uhr St. Meinrad Wortgottesfeier
10.30 Uhr Dreifaltigkeit Eucharistiefeier

Kaholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Mitte 
Kath. Pfarramt �
Liebfrauen und 
St. Jodok 
Wilhelmstraße 2, 
88212 Ravensburg
Telefon: 
0751 36196-0 
liebfrauen.ravensburg@drs.de
Di. 14 - 16 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr und 14 - 16 Uhr
Do. 9 - 11.30 Uhr und 16 - 18 Uhr
Fr. 9 - 11.30 Uhr

Kath. Pfarramt St. Christina
St. Christina 2

88212 Ravensburg
Tel: 0751 25168
stchristina.ravensburg@drs.de
Öffnungszeiten:
Di. 15 - 17 Uhr
Do. 9 - 11 Uhr und 17.30 - 18.30 Uhr

Kath. Pfarramt Christkönig
Anselm-Erb-Straße 10 
88214 Ravensburg
Telefon 0751 25992 
christuskoenig.ravensburg@drs.de
Mo. 9 - 11.30 Uhr
Di. 15 - 18 Uhr
Mi. 9 - 11.30 Uhr

Haus der  
Katholischen Kirche 
Wilhelmstraße 2, 88212 Ravensburg

AnsprechBar 
ein ehrenamtlich geführtes Café lädt 
zum Verweilen und zu Begegnungen 
ein.
Di. 12 - 18 Uhr
Mi. 11 – 14 Uhr
Do. 12 - 18 Uhr
Fr. 12 - 15 Uhr 
Sa. 10 - 14 Uhr

Orte des 
Zuhörens
Geschulte Enga-
gierte stellen ihre 
Aufmerksamkeit 

und ihr Ohr unentgeltlich zur Verfügung, 
um den Menschen zuzuhören, was ge-
mäß dem Motto von Papst Franziskus 
die erste Geste der Nächstenliebe ist.
Mittwochs bei Einfach Essen von 11 bis 
13 Uhr und freitags von 16 bis 18 Uhr im 
Haus der Katholischen Kirche, Wilhelm-
straße 2; samstags von 10 bis 12 Uhr in 
der Liebfrauenkirche.

Einfach Essen 
Einfach Essen im Haus 
der Katholischen Kirche  
ist jeden Mittwoch. Wir 

geben das Essen von 11.30 bis 13 Uhr 
aus und freuen uns auf alle, die gerne in 
Gemeinschaft essen. Essensbons wer-
den im Foyer  für drei Euro verkauft. 

Katholische Gesamtkirchengemeinde Ravensburg

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

GOTTESDIENSTE
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Termine
Herzliche Einladung zum Gottesdienst - 
offene Mitte - am 26. April um 19 Uhr 
in der Kirche St. Jodok. Thema im Got-
tesdienst ist: Jesus sagt: „Kommt und 
Esst!” - Abschied ist nicht Ende - son-
dern gestärkt weitergehen! Gemein-
dereferentin Christine Mauch wird 
sich in diesem Rahmen nach 37 Dienst-
jahren, davon 31 Jahre in Ravensburg, 
verabschieden. Nach dem Gottes-
dienst gibt es wie immer Zeit zur Be-
gegnung, Zeit zum Abschied nehmen, 
Zeit für ein Glas Wein.

Zum Abschied von Gemeinderefe-
rentin Christine Mauch
Sie ist bei weitem unsere in Ravensburg 
dienstälteste Kollegin, die wir verab-
schieden müssen. Als sie im Jahr 1995 
nach Ravensburg kam, war die kirchli-
che Landschaft noch eine ganz andere. 
Christine Mauch fing als Gemeinderefe-
rentin im Pfarrverbund Christkönig und 
St. Jodok an mit einem Schwerpunkt 
im Bereich von Katechese und Fami-
lienpastoral an. Schon hier schlug ihr 
Herz für Menschen, die nicht zum inner-
sten Kern der Gemeinde gehörten, für 
Menschen, die spirituell auf der Suche 
waren und auch für Menschen, die in 
ihrem Leben Brüche erlebt hatten. Auch 
wenn ihr Arbeitsgebiet ein anderes war, 
entwickelte sie schon damals ihre pas-
torale Grundhaltung, vorbehaltlos allen 
Menschen zu begegnen, Katechese, 
Liturgie und auch diakonisches Handeln 
sinnlich, kreativ, ganzheitlich zu gestal-
ten, so eine tiefe Gastfreundschaft aus-
zustrahlen und dabei immer zusammen 
mit Ehrenamtlichen zu agieren.
Mit dem Kommen von Pfarrer Riedle 
wurde dann die Seelsorgeeinheit Ra-
vensburg-Mitte vollzogen. Neben dem 
konkreten pastoralen Alltag zeichnete 
Christine Mauch immer schon ein wa-
ches Gespür für die Zeichen der Zeit 
aus. Sie war wesentlich beteiligt am 
Ravensburger Konzil und an den dar-
aus folgenden konzeptionellen Schwer-
punktsetzungen der einzelnen Kirchen 
unserer Seelsorgeeinheit. So war sie 
fortan zuständig für das Arbeitsgebiet 
„Kirche in der Stadt“ und legte hier ganz 
neue Spuren. So war sie beteiligt an 
der Konzeption des Hauses der katholi-
schen Kirche mit dem Begegnungscafé, 
an der Gründung der Orte des Zuhörens 
und an der wöchentlichen Vesperkirche 
von Einfach Essen. Bei all diesem Tun 
ging es ihr nicht um Kirche als solche, 
sondern um die Menschen, denen die 
Kirche zu dienen hat. Deshalb liebte es 
Christine Mauch auch, mit vielen Initia-
tiven, Organisationen und Einzelperso-
nen zu kooperieren und so die Kirche für 
die Welt zu öffnen.
Dabei lag ihr die Entwicklung von St. 
Jodok besonders am Herzen. Heute 
ist vielen Menschen weit über Ravens-
burg hinaus bekannt, dass St. Jodok 
ein Raum und liturgischer Ort ist, der in 
besonderer Weise offen für Menschen 
ist, die sonst keine Kirchen oder gar 
Gottesdienste aufsuchen. Ihr Wirken 
kann man somit als wahrhaft missiona-
risch bezeichnen, auch wenn sie selbst 
diesen Begriff kaum verwendete. Denn 

ihr war wichtig, den Menschen auf Au-
genhöhe zu begegnen, sie mit ihren 
Erfahrungen ernst zu nehmen und so 
anzunehmen wie sie sind. Nicht zuletzt 
diese Haltung unbedingter Zuwendung 
haben St. Jodok, die Dienste im Haus 
der katholischen Kirche und die ver-
schiedenen Aktionen der „Kirche in der 
Stadt“ zu diesen besonderen Orten 
gemacht, wo Menschen sich zuhause 
fühlen. Dass unsere Seelsorgeeinheit 
im Rahmen des Prozesses „Kirche am 
Ort – Kirche an vielen Orten“ mit St. 
Jodok und dem Haus der katholischen 
Kirche von den auswertenden Wissen-
schaftlern unter die drei innovativsten 
der Diözese gerechnet wurde, hat we-
sentlich auch mit ihrem Wirken zu tun. 
Doch das würde sie selbst gar nicht so 
betonen. Vielmehr war ihr Gottes Se-
gen wichtiger als ihr eigenes Tun. Vie-
le Menschen waren angerührt von den 
verschiedenen Segensritualen an Weih-
nachten, an Aschermittwoch, an Palm-
sonntag oder zum Antrommeln und 
vielen weiteren Gelegenheiten. So bleibt 
uns nun, Christine Mauch für ihren neu-
en Lebensabschnitt diesen Segen Got-
tes von ganzem Herzen zu wünschen! 
Pastoralreferent Michael Schindler, 
Pfarrer Harald Kiebler und das ganze 
Pastoralteam

Foto Christine Mauch

Einfach Essen sucht Verstärkung für 
das Team - Einfach Essen ist eine Ak-
tion der Kirche in der Stadt Ravensburg. 
Hier wird ein günstiges Mittagessen (3 
€) angeboten. Hier kann jeder in net-
ter Atmosphäre mit anderen den Tisch 
teilen und ins Gespräch kommen. Hier 
begegnen sich Menschen unterschied-
licher sozialer und kultureller Herkunft. 
Dies alles ist möglich durch einen ehren-
amtlichen Dienst. Die Schicht dauert ab 
10.30 Uhr und endet mit dem gemein-
samen Mittagessen gegen 14.30 Uhr.
Hilfe wird benötigt fürs Kochen, Tisch-
decken, Essensausgabe, Bedienen, 
Abtragen, Spülen.
Unsere Leistungen:
•	 Sie können sich nach eigenen Mög-

lichkeiten digital in eine Liste eintra-
gen.

•	 Viermal im Jahr gibt es ein Treffen 
zum Austausch

•	 einmal im Jahr laden wir zu einem 
Dankeschön-Event ein.

•	 Pausieren und wieder Einsteigen ist 
jederzeit möglich.

Wenn Sie regelmäßig oder ab und zu 
dabei sein möchten, wir freuen uns auf 

Sie! Bei Interesse melden Sie sich bitte 
bei unserer Referentin für Engagement-
förderung, Beata.Zelezik-Rebmann@
drs.de; Tel. 0751 36196-17, Wilhelm-
straße 2; 88212 Ravensburg

Liebfrauen
Am Sonntag, 19. April feiern wir um 9.30 
Uhr die Erstkommunion in Liebfrauen 
und um 11.15 Uhr in Heilig Kreuz. Herz-
liche Einladung die Kinder durch Gebet 
und Mitfeiern der Erstkommunion zu 
unterstützen.
Die Senioren sind herzlich zum Senio-
rennachmittag von Liebfrauen und St. 
Jodok am Dienstag, 21. April ab 14.30 
Uhr ins Haus der Katholischen Kirche, 
Wilhelmstraße 2 eingeladen. Das Team 
um Frau Ulrike Ehrmann freut sich, Sie 
zu begrüßen.

St. Christina
Die Lektoren und Eucharistiehelfer tref-
fen sich zur Einteilung des Dienstpla-
nes am Donnerstag, 23. April nach der 
Abendmesse um 19.15 Uhr im Pfarr-
haus St. Christina.

Christkönig
Die liturgischen Dienste treffen sich am 
Donnerstag, 23. April um 19 Uhr im Ge-
meindesaal zur Diensteinteilung.
Beim Gemeindegottesdienst am Sonn-
tag, 26. April werden kinderfreundliche 
Elemente ihren Platz haben. Im An-
schluss ist die Gemeinde herzlich zum 
Kirchencafé auf dem Kirchhof eingela-
den.

Katholische  
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-West 
Öffnungszeiten �
des Pfarrbüros 
Dreifaltigkeit, 
Schwalbenweg 5, 
88213 Ravensburg:
Montag geschlossen
Dienstag 9.30 - 11.30 Uhr
Mittwoch 15 - 16.30 Uhr
Donnerstag 9.30 - 11.30 Uhr
Freitag geschlossen

Termine
Fahrradsegnung in Eggartskirch
Herzliche Einladung zu unserer ersten 
Fahrradsegnung am Samstag, 18. 
April um 15 Uhr in der Segenskirche 
Eggartskirch

Bavendorf
ökumenische Kraftquelle 3. Mai, 18 
Uhr im Gemeindehaus St. Colum-
ban, Bavendorf
Gemeinsames Singen und Essen.
Gemeinsam möchten wir unsern Alltag 
unterbrechen, in Beziehung zu Gott, zu 
uns selber und zueinander treten.
Sie sind eingeladen etwas zum Essen 
und Teilen mitzubringen. Gerne dürfen 
Sie auch ihr Instrument mitbringen, um 
beim gemeinsamen Musizieren mitzu-
wirken.
Auf Ihr Kommen freut sich das Kraft-
quellen-Team

Schmalegg
Erste Sitzung KGR Schmalegg mit 
Pfarrer Thomas Kley
Am 17. März fand die erste Sitzung des 
Kirchengemeinderates Schmalegg mit 
unserem neuen Pfarrer Thomas Kley 
statt. In einer offenen und herzlichen 
Atmosphäre bot sich die Gelegenheit, 
einander kennenzulernen und erste Ein-
drücke auszutauschen.
Gemeinsam freuen wir uns auf die kom-
menden Aufgaben und Projekte, wie 
die Feier des Patroziniums, das Voran-
bringen unseres geplanten Umbaus des 
alten Pfarrhauses sowie das Schaffen 
neuer Strukturen bei der Bildung der zu-
künftigen Raumschaften, usw.
Schmalegg ist und bleibt eine aktive 
Kirchengemeinde - getragen von vielen 
einzelnen Gruppierungen und aktiven 
Mitwirkenden. Ein herzliches Danke-
schön an dieser Stelle an alle, die ein 
aktives und reges Gemeindeleben mög-
lich machen! Selbstverständlich sind wir 
als Kirchengemeinderat aber auch im-
mer offen für Fragen oder Interesse von 
allen Gemeindemitgliedern. Wir freuen 
uns auf das, was kommt und das ge-
meinsame Miteinander.
Kirchengemeinde Schmalegg

KGR Schmalegg mit Pfarrer Thomas Kley: Jutta 
Eberle, Iris Werne, Pfr Thomas Kley, Roswitha 
Kienzle, Monika Glosser, Tim Senfle, Roland 
Schneider, Claudius Myhsok

Segenskirche
Eggartskirch 
Falls Sie eine private 
Segensfeier wünschen, 
melden Sie sich bitte 

im Pfarrbüro Dreifaltigkeit, Tel. 0751 
7912430, E-Mail: info@dreifaltigkeit-rv.
de oder
www.segenskirche-eggartskirch.de
Im Pfarrstadel neben der Segenskirche 
werden Ihnen nach Wunsch auch Steh-
empfänge nach Ihren religiösen Feiern 
angeboten.
 

„MOMOs WELT“ – 
interkulturelles 
Familienzentrum
Ravensburg, Alfons-

Maurer-Str. 29
Unsere wöchentlichen Öffnungszeiten 
im Café:
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 14.30 
– 18 Uhr
Freitag: 14.30 – 19 Uhr
Kindertreff: Dienstag – Freitag ab 15.30 
Uhr. In dieser Zeit werden die Kinder 
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entsprechend der Jahreszeit pädago-
gisch begleitet und betreut.
„Frühstücks-Treff”: Immer mittwochs: 9 
– 12.30 Uhr
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.     
 

„Sebiha´s Markt-
menue“
Wir laden Sie ein, 
nach dem Besuch 

des Wochenmarktes in der Weststadt 
noch ein gemeinsames leckeres Mittag-
essen zu genießen, donnerstags von 
11.30 bis 13.15 Uhr im Gemeindehaus 
Dreifaltigkeit.
 

Unsere Gemeindebü-
cherei im Gemeinde-
haus Dreifaltigkeit 
hat für Sie geöffnet:

Mittwoch von 16.30 – 18 Uhr und Frei-
tag von 18 – 19.30 Uhr

Katholische 
Seelsorgeeinheit  
Ravensburg-Süd

Kath. Pfarramt �
für Weißenau und 
Oberzell
Abteistr. 2/3, 88214 
Ravensburg
Tel.: 0751 9999150
kg.weissenau@drs.de oder stantonius.
oberzell@drs.de�
Mo., Do. und Fr., 9 bis 
11.30 Uhr
Di., 16 - 18 Uhr
Kath. Pfarramt Ober-
eschach
Kirchweg 2, 88214 Ravensburg
Tel.: 0751 61362
stjohannes.rv-obereschach@drs.de
Mo., Mi., Do. und Fr., 9 bis 11.30 Uhr
Do., 16 bis 18 Uhr

Katholische öffentliche 
Bücherei Oberzell
Öffnungszeiten der katholischen öffent-
lichen Bücherei von St. Antonius Ober-
zell: montags von 16.30 bis 18 Uhr

Termine
ST. WALBURGA GORNHOFEN
Infoveranstaltung am Sonntag, 26. 
April nach dem Gottesdienst im 
Dorfgemeinschaftshaus
Der Kirchengemeinderat möchte Sie 
über das Thema „Seelsorge in neuen 
Strukturen” informieren und Ihnen einen 
Überblick über den aktuellen Stand des 
diözesanen Prozesses geben. In die-
sem Prozess geht es darum, dass aus 
ca. 1020 rechtlich selbständigen Kir-
chengemeinden ab dem Jahr 2030 ca. 
50 - 80 „neue Kirchengemeinden“ ent-
stehen. Wir wollen Ihnen den aktuellen 

Stand der Überlegungen / Planungen 
vorstellen und aufzeigen, was dies vo-
raussichtlich für unsere Kirchengemein-
de bzw. die Seelsorgeeinheit bedeutet. 
Wir laden Sie herzlich ein und freuen 
uns, wenn Sie sich die Zeit nehmen mit 
uns ins Gespräch zu kommen.
Der Kirchengemeinderat Gornhofen

ST. ANTONIUS OBERZELL

Parksituation für Besucher kirch-
licher Veranstaltungen in St. Anto-
nius
Aufgrund des Freihaltens von Rettungs-
wegen ist das Parken im St. Anton-
iusweg beidseitig verboten. Mög-
liche Ausweichparkplätze stehen hinter 
der Raiffeisenbank oder am Sportplatz 
Oberzell zur Verfügung.
Kirchengemeinderat Oberzell

Evangelische Landeskirche

Evangelische Kirchengemeinden Ravensburg und Bavendorf-Winterbach

Pfarramt Stadtmitte 
Dekan Dr. Martin Hauff
Marienplatz 3
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22471 
dekanatamt.ravensburg@elkw.de 

Pfarrbüro 
Marienplatz 3 
88212 Ravensburg 
Tel. 0751 22446
pfarrbuero.ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Innenstadt 
Pfarrer Philipp Jägle
Weinbergstraße 12 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 22479 
philipp.jaegle@elkw.de 

Pfarramt Eschach 
Pfarrer Johannes Schüz
Lukasweg 2 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 651185 
pfarramt.eschach-ravensburg@elkw.de 

Pfarramt Johanneskirche 
Pfarrer Claudius Kurtz
Hochgerichtstraße 8 
88213 Ravensburg 
Tel. 0751 91807 
pfarramt.ravensburg.johanneskirche 
@elkw.de

Pfarramt Bavendorf-Winterbach 
Pfarrer Martin Rose
Winterbach 510 - 88263 Horgenzell 
Tel. 07504 251 
Pfarramt.bavendorf-winterbach@elkw.de 

Evangelische 
Regionalverwaltung 
Haus der Evangelischen Kirche
Weinbergstr. 10 
88214 Ravensburg 
Tel. 0751 95223150 
ERV.Ravensburg@elk-wue.de

Christus spricht: Ich bin der gute Hirte. Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie, und sie folgen mir; und ich gebe ihnen das ewige Leben.
�  Johannes 10,11a.27-28a

Evangelische Kirchengemeinde Ravensburg

 
Sonntag, 19. April  
9 Uhr Heilig-Geist-Spital Kapelle: Got-
tesdienst (Pfarrer i.R. Dr. Schäfer)
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Evangelische Stadtkirche: Got-
tesdienst mit Klangkünstler (Pfarrer i.R. 
Dr. Schäfer)
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer Kurtz) mit Posaunenchor

10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)

Samstag, 25. April
18.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur 
Konfirmation

Sonntag, 26. April  
9 Uhr Evangelische Kirche Weißenau: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
10 Uhr Festgottesdienst zur Konfirma-
tion (Pfarrer Jägle) mit Posaunenchor
10 Uhr Johanneskirche: Gottesdienst 
(Pfarrer i. R. Eberhardt)
10.30 Uhr Lukaskirche Oberhofen: 
Gottesdienst (Pfarrer Schüz)
11.15 Uhr Heilig-Kreuz-Kirche: Gottes-
dienst (Pfarrer i. R. Eberhardt)

Veranstaltungen
„Klopfe an den Himmel 
… und lausche dem Klang“ – unter die-
sem Motto findet am Samstag, 18. April 
um 19 Uhr ein Konzert in der Stadt-
kirche statt. Der Klangkünstler Jochen 
Fassbender, Bezirkskantorin Carmen 
Jauch und Jiyoung Kwak bringen Aus-
züge aus dem Ordo virtutum von Hilde-
gard von Bingen, sowie Werke von Arvo 

Pärt und Peteris Vasks sowie Improvi-
sationen zu Gehör. Eintritt: 15 €. Teil-
nehmende der Workshops frei

Abend für Frauen 
Montag, 20. April um 14.30 Uhr im Mat-
thäus-Gemeinde-Haus. Frau Knoll lädt 
ein über die Frage „Was ist Wahrheit?“ 
nachzudenken.
 
Sitzung des Kirchengemeinderates 
Dienstag, 21. April um 19.30 Uhr im 
Matthäus-Gemeinde-Haus, Weinberg-
straße 12. Interessierte Gäste sind will-
kommen.
 
Konfirmation in der Stadtkirche 
Am Sonntag, 26. April, werden um 10 
Uhr die Jugendlichen aus Gruppe 1 
(Innenstadt) in einem festlichen Got-
tesdienst konfirmiert. Der Gottesdienst 
wird von Pfarrer Philipp Jägle geleitet 
und durch den Posaunenchor unter 

Leitung von Gerhard Klett musikalisch 
gestaltet.

Vorankündigung Chormusik aus 
Rock und Pop 
Am Sonntag, 26. April um 19 Uhr gibt 
die Junge Kantorei der SE Zocklerland 
ein Konzert mit Chorwerken aus Rock 
& Pop in der Evang. Stadtkirche. Der 
Eintritt ist frei, um eine Spende für die 
evang. Kirchengemeinde wird gebeten.   

Evang. Oberschwabentag 
An Christi Himmelfahrt, 14. Mai treffen 
sich traditionell evangelische Christen 
aus Oberschwaben auf der Dobelmüh-
le. Der Tag beginnt um 10 Uhr mit ei-
nem Festgottesdienst im Zelt, es folgen 
Workshops, Gespräche, Kinder- und 
Jugendangebote sowie ein Konzert mit 
den Hanke Brothers.
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SummerCamp für Jugendliche      
Du bist zwischen 14 und 18 Jahren alt 
und willst deinen Sommer unvergess-
lich machen? Komm mit uns für 14 auf-
regende Tage nach Kroatien! Genieße 
die Sonne an der wunderschönen Ad-
riaküste, erlebe spannende Aktivitäten, 
die du selbst mitgestalten kannst, und 
erkunde die faszinierende Natur und 
Kultur des Landes. Ob bei Wassersport, 
Ausflügen oder gemeinsamen Abenden 
– hier ist für jeden etwas dabei. In einer 
coolen Gruppe von Gleichaltrigen wirst 
du viel Spaß haben und neue Freund-
schaften schließen. 
Sei dabei und melde dich jetzt an – 
deine Sommerferien (24.8. - 6.9.26) in 
Kroatien warten auf dich! 
Informationen und Anmeldung:
Evang. Jugendwerk Ravensburg, 
Tel.: 07541 9558806, 
E-Mail: info@ejw-rv.de, www.ejw-rv.de

 
 
 
 
 

ALL 
YOU 

NEED 
        IS  

LOVE 
 

Sonntag ,  26 .  Ap r i l  I  17  Uhr 
Evang .  S tad tk i r che  

(Marienplatz 5) 
 

Eintritt  frei– Spende erbeten 

Chorwerke 
aus  
Rock & Pop 

Junge Kantorei 
der Seelsorgeeinheit 
Zocklerland 

Evangelische Kirchengemeinde  
Bavendorf-Winterbach 

Freitag. 17. April 
Themenabend der 
Pfadfinder
20 Uhr Rathaus 
Bavendorf: Klaus 
Dorbath referiert zum 
Thema: Gewalt be-
ginnt im Kopf.
 

Samstag, 18. April
14.30 Uhr Winterbach: Kinderbibel-
nachmittag „David und Goliath“ im Ge-
meindesaal in Winterbach.
 
Misericordias Domini – 2. Sonntag 
nach Ostern, 19. April
10 Uhr Winterbach: Gottesdienst mit 
Pfarrer Rose
 

Dienstag, 21. April
20 Uhr Winterbach: Posaunenchorprobe
 
Mittwoch, 22. April
14.30 Uhr Winterbach: Kaffeetreff mit 
Schwester Hiltrud Wachter, Franzis-
kanerin aus dem Kloster Reute“ Ohne 
Bienen könnten wir Menschen nicht 
überleben“
15 Uhr Winterbach: Konfirmanden-
unterricht
 
Donnerstag, 23. April
20 Uhr Winterbach: Kirchenchorprobe
 
Jubilate 3. Sonntag nach Ostern, 26. 
April
10 Uhr Bavendorf: Festlicher Konfirma-
tionsgottesdienst (Pfarrer Rose)

Landeskirchliche Gemeinschaft  
Ravensburg

Kontakt
Personale Gemeinde
Pastor Raphael Ch. Brand
Zeppelinstr. 9, 88212 Ravensburg
Tel. mobil: 0179 733 0512
Tel.: 0751 24004
E-Mail: raphael.brand@hgv.church
https://lkg-rv.de

Gottesdienste
Sonntag, 19. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Taufe (Predigt Raphael 
Brand) mit Kindergottesdienst

Sonntag, 26. April, 10 Uhr
Missions-Gottesdienst (Open Doors) 
mit Kindergottesdienst

Termine
Dienstag, 21. April
18.30 Uhr Bibelstunde
Donnerstag, 23. April
19.30 Uhr Frauenabend „Singen & Sup-
pe” - Anmeldung über homepage
 
Hauskreise und weitere Termine auf der 
Homepage www.lkg-rv.de

Alt-katholischen Kirche

Alt-Katholi-
sche Eucha-

ristiefeier mit dem 
Sakrament der Stär-
kung
In der alt-katholischen Kirche ist das 
Sakrament der Stärkung Begleitung für 
Kranke, Belastete oder in schwierigen 
Phasen. Es umfasst Salbung mit Öl, das 
meist mit Rosenöl verfeinert ist.
Wir freuen uns auf Sie am Sonntag, 19. 
April um 10 Uhr in der Kapelle im Heilig-
Geist-Spital Ravensburg.
Christen aller Konfessionen sind herz-
lich zur Feier und zur Eucharistie ein-
geladen.

Gemeinschaft Immanuel 
Ravensburg e.V.

Gottesdienste und  
Angebote für alle  
Generationen
Soulfood – ein Abend zum Auftan-
ken am 23. April
Die Gemeinschaft bietet am 23. April 
einen offenen „Abend zum Auftanken“ 
unter dem Titel „Soulfood“ an. Im oft 
hektischen Alltag tut es gut, sich be-
wusst Zeit zu nehmen, um zur Ruhe zu 
kommen, neue Kraft zu schöpfen und 
die Seele aufzutanken. Am Donnerstag, 
23. April, um 19.30 Uhr im Immanuel 
Zentrum (Schubertstr. 18, 88214 Ra-
vensburg) erwartet die Besucher ein 
lebensnaher Impuls zum Thema: „Liebe 
dich selbst – Gott tut es auch!“ Außer-
dem gibt es praktische Angebote zum 
Auftanken: Ideen zur Vertiefung des Im-
pulses, Momente der Stille sowie Raum 
für Gebet, Gespräche und Begegnung. 
Zum Ausklang gibt es ein nettes Bei-
sammensein mit Knabbereien.

Tag der Stille: Samstag, 25. April, 
9.30 – 16.30 Uhr
Raum schaffen für Gebet. Am Tag der 
Stille haben wir über den Tag 3 bis 4 
Impulse und viel Raum für das persön-
liche Gebet in der Stille. Wie dieses Ge-
bet gestaltet wird, ist sehr individuell. 
Als Orte stehen die Kapelle und andere 
Räume im Immanuel Zentrum zur Ver-
fügung, man kann auch nach draußen 
gehen. Stille-Werden fällt uns meist 
nicht leicht und kann unter Führung des 
Heiligen Geistes gut in der Gruppe ge-
übt werden. Anmeldung bis Mittwoch, 
22. April, Kosten: 20 Euro (inkl. Mittag-
essen und Kaffeepause), Leitung: Ro-
land Abt. Anmeldung:   info@gemein-
schaft-immanuel.de

Sonntag, 19. April, 10.30 Uhr
Auszeit-Gottesdienst mit Lobpreis, 
kreativen Elementen, interaktiver Pre-
digt, Kinderkirche, Auszeit-Café. The-

ma: „Wenn der innere Kritiker immer 
das letzte Wort hat  Der Weg zu mehr 
Selbstliebe?“
 
Sonntag, 26. April, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kommunionfeier, Lob-
preis und Zeit für Segnung und Anbe-
tung, für die ganze Familie.

Sonntag, 10. Mai, 10 Uhr
Gottesdienst mit Predigt, Lobpreis und 
Austausch. Kinderprogramm für ver-
schiedene Altersgruppen.
 
Angebote für Jugendliche
Jugendtreff „LPA“: jeden Mittwoch 19 
Uhr (außer in den Schulferien). 22. und 
29. April, 6. und 8. Mai: Jugendabend 
YouC, 20. Mai: Lobpreisgottesdienst 
„Durchstarten” für alle Generationen. 

Angebote für Kinder
Immanuel Zwerge (0 - 3): 30. April, 21. 
Mai (einmal im Monat, donnerstags), je-
weils 15.30 bis 17 Uhr
Minis für Kindergartenkinder und ihre 
Eltern (einmal im Monat, donnerstags): 
30. April, 21. Mai jeweils 15.30 bis 17 
Uhr
Juniors (1. - 5. Klasse): 30. April, 7. und 
21. Mai (ca. 14-tägig, donnerstags), je-
weils 17 bis 19 Uhr

Junge Erwachsene Treff „JET”
JET-Treffen für 18- bis 35-Jährige: 
Samstag, 9. Mai, 19.30 JET-Treffen.

Feierabendhock für alle Generatio-
nen
Freitag, 8. Mai, 18 bis 20 Uhr, Gemein-
schaft, Austausch und Imbiss

Veranstaltungen im Zentrum der Ge-
meinschaft Immanuel, Schubertstr. 28, 
88214 Ravensburg, Tel. 0751 363630, 
Infos: www.gemeinschaft-immanuel.de, 
E-Mail: info@gemeinschaft-immanuel.de

Gemeinschaft ZION -  
Vineyard Ravensburg

Leben teilen
Gemeinsam singen, beten, Bibel lesen 
und Gemeinschaft haben
Mittwochs um 19.30 Uhr
Herzer, Josef-Strobel-Str. 2 in Oberzell

Gottesdienst
„EINFACH sein - einfach SEIN” - unter 
diesem Motto stehen unsere Zusam-
menkünfte in diesem Jahr. 
Inmitten der Komplexität unserer Zeit 
wollen wir bewusst Impulse zur Ent-
schleunigung geben und achtsam wer-
den für alles Gute in unserem Leben. 
Unsere Gottesdienste werden bestehen 
aus Lobpreis, Gebet, kleinen Impulsen, 
Achtsamkeitsübungen, und gemeinsa-
men Mahl halten
Sonntag, 19. April um 17.30 Uhr Snacks 
und Talk; 18 Uhr Gottesdienst 
Zeppelinstraße 9 in Ravensburg

Christliche Gemeinschaften und Werke 
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WICHTIGE KONTAKTE UND SERVICE-INFORMATIONEN

Die nächste Ausgabe erscheint am 25.04.2026

NOTRUFE

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle des DRK
Notrufnummer� 112

ARZT

Rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst 
(allgemein,- kinder-, augen- und HNO-ärztlicher Notfalldienst)� 116117 
Anruf ist kostenlos

Allgemeine Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: Sa., So. und Feiertage� 9 - 19 Uhr

Kinder Bereitschaftspraxis Ravensburg
Oberschwabenklinik – St. Elisabethen-Klinikum
Ravensburg, Elisabethenstr. 15, 88212 Ravensburg
Öffnungszeiten: 
Sa., So. und Feiertage� 9 - 13 Uhr und 15 - 19 Uhr

Zahnärztlicher Notfalldienst� 0761 120 120 00

APOTHEKE

Tag aktuell
www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Samstag, 18. April 	 Dreiländer-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 3665075
Sonntag, 19. April 	 Schussen-Apotheke 
	 Mochenwangen � 07502 9437900
Montag, 20. April 	 Apotheke im Kaufland 
	 Ravensburg � 0751 3550824
Dienstag, 21. April 	 Marien-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 362500
Mittwoch, 22. April 	 Apotheke Vetter 
	 Ravensburg � 0751 3524405
Donnerstag, 23. April 	 Zeppelin-Apotheke 
	 Ravensburg � 0751 3524107
Freitag, 24. April 	 Rosen-Apotheke 
	 Weingarten � 0751 43513

TIERARZT

Samstag/Sonntag, 18./19. April 
Kleintierpraxis A. Kirsch � 0751 95884400
Telefonische Anmeldung erforderlich!

REDAKTIONSSCHLUSS

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Redaktionssystem: CROSS 7
Redaktionsschluss Montag: 10 Uhr
Sie haben keinen Zugang zu CROSS 7?
Dann schreiben Sie eine E-Mail an: � amtsblatt@ravensburg.de

ABFALLWIRTSCHAFT

ABFALL APP
Landkreis Ravensburg

Nachbarschaftshilfe�  0751 36360119
E-Mail: nbh@sozialstation-schussental.de 

Lebenshilfe für Menschen mit Behinderung
Ravensburg e.V.
Mühlbruckstraße 22/1, 88212 Ravensburg� 0751 24578
Web: www.lebenshilfe-ravensburg.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Mitte
Einsatzleitung: Sabine Jaek � 0172 722 7703
E-Mai: jaek@nbh-rv.de 

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-Süd
Einsatzleitung: Christin Fonfara� 0172 7228435
E-Mai: fonfara@nbh-rv.de

Organisierte Nachbarschaftshilfe Seelsorgeeinheit RV-West 
Einsatzleitung: Ursula Bauer� 0172 722 7749
E-Mail bauer@nbh-rv.de

SONSTIGES

Störungsfallnummer Stadtverwaltung Ravensburg
Straßenschäden, Unfälle� 0160 97201108 

Wasserversorgungsgruppe Wolketsweiler
Notrufnummer� 07504 1893

TWS Netz Störungsannahme: 
Gas-, Wasser-, Stromnetz, Straßenbeleuchtung� 0800 804 2000

Kath. seelsorgerliche Bereitschaft
an Sonntagen und Montag� 0160 91694710

DRK-Hausnotrufservice� 0751 560610

Johanniter-Hausnotrufservice
Isabell Rogg� 0751 36149 0

Malteser-Hausnotrufservice� 0751 366130

Ambulante Hospizgruppe Ravensburg
Hospizlich-palliative Beratung und Begleitung
Trauerbegleitung
Eisenbahnstraße 40, 88212 Ravensburg� 0751 95129900
E-Mail: hospiz@hospizgrupperavensburg.info

Kirchliche Sozialstation Schussental
Betreuungsgruppen für demenziell veränderte Menschen
Markdorfer Straße 43, Bavendorf
Tel.: 0751 36360116 oder 0751 22434
E-Mail: betreuung@sozialstation-schussental.de

Die Zieglerschen Behindertenhilfe - Ambulante Dienste
Charlottenstr. 41, 88212 Ravensburg� 0151 18236607
ambulante.dienste-rv@zieglersche.de

DRK Kreisverband Ravensburg e.V.
Fax: 0751 5606149�  0751 56061-0
E-Mail: info@dkr-rv.de Web: www.drk-rv.de

Frauen- und Kinderschutzhaus      �  0751 16365 
Frauenberatungsstelle� 0751 23323 
www.frauen-und-kinder-in-not.de
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MIETGESUCHE

Deine Aufgabe:

•  Zustellung von Zeitungen und Briefen in der Nacht

Du bringst als Zusteller mit: 

•  Gültiger Führerschein der Klasse B

•  Gute körperliche Verfassung

•  Hohe Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit

Unser Angebot:

• Vergütung mindestens € 14,- pro Stunde

•  Unbefristeter Vollzeitarbeitsplatz

•  40 Wochenstunden bei 6 Arbeitstagen pro Woche

• Zustellfahrzeug und Arbeitsbekleidung werden gestellt

ZUSTELLER FÜR ZEITUNG UND 
BRIEFE (m/w/d)

Merkuria Zustelldienst GmbH & Co. KG

Tel: 0751 2955 – 1666 
E-Mail: job@suedmail.de 
Website: www.suedmail.de 

Interesse geweckt? 
Dann jetzt bewerben!

Neu in Ravensburg:
Kaufmännisches Berufskolleg
Fremdsprachen
Mit Realschulabschluss zur Fachhochschulreife

Optional: Abschluss als staatlich geprüfte:r
Wirtschaftsassistent:in Jetzt informieren!

blindow.deFranz-Stapf-Straße 6 | 88212 Ravensburg

Paar (47/48) unbefristet angestellt
sucht ab 3 Zi., ab 80 m², Balkon barrierefrei, eventuell Garten bevor-
zugt. Haben keine Haustiere und sind Nichtraucher. Für Längerfris-
tig. Tel. 0175-2905619, marco.gepraegs@gmx.net  Chiffre Zu-
schriften an den Verlag 777/1571

ZUVERLÄSSIGER RENTNER SUCHT NEUES ZUHAUSE

Rüstiger und handwerklich begabter Rentner sucht eine 2-3 Zim-
merwohnung, gerne mit Garten. Bevorzugt wäre Oberzell sowie
Umkreis von 10 km. Langfristiges Miet - verhältnis erwünscht. Haus-
meistertätigkeit, Gartenarbeiten oder auch kleinere Arbeiten rund
ums Haus können gerne übernommen werden. Kontaktaufnahme
unter 0170-8112265

STELLENANGEBOTE

UNTERRICHT

GESUNDHEIT

TRAUERANZEIGEN

WIR in Ravensburg - Amtsblatt der Stadt Ravensburg mit den Ortschaften 
Eschach, Schmalegg und Taldorf

Herausgeber: Stadt Ravensburg, Marienplatz 35, 88212 Ravensburg

Verantwortlich für den redaktionellen Teil (i.S.d.P.): 
Oberbürgermeister Dr. Daniel Rapp oder sein Stellvertreter im Amt

Verantwortlich für den Anzeigenteil:  
Katharina Härtel, E-Mail: anzeigen@duv-wagner.de

Redaktionsleitung: Karin Boukaboub, Amt für Kommunikation,  
Politik und Gesellschaft, E-Mail: amtsblatt@ravensburg.de

Redaktionsschluss: Montag, 8 Uhr 

Herstellung und Vertrieb:
Druck + Verlag Wagner GmbH & Co. KG
Max-Planck-Str. 14, 70806 Kornwestheim, vertrieb@duv-wagner.de

Werbung schalten:
Telefon 07154 8222 70, anzeigen@duv-wagner.de, Anzeigenschluss für  
bezahlte Anzeigen, Anzeigenschluss Mittwoch, 10 Uhr

Fragen zur Zustellung: Telefon 07154 8222 20, abo@duv-wagner.de
Dieses Amtsblatt wird gedruckt auf Recycling-Papier mit einem Altpapier-Anteil von 100 Prozent.  
Die CO2-Emissionen werden kompensiert.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, 
weiblich und divers (m/w/d) verzichtet und das generische Maskulinum verwendet.  
Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.

IMPRESSUM

TIERLIEBE, DIE BLEIBT

Deutscher Tierschutzbund e.V.
Nadine Naoumi
0228 60496-512
testament@tierschutzbund.de
www.tierschutzbund.de/erbschaft

Bestellen Sie jetzt
kostenfrei unseren
Erbschaftsratgeber:

Bild © Badli01/Shutterstock

Spendenkonto:
DE88 3705 0198 0000 0404 44
Sparkasse KölnBonn

Helfen Sie jetzt Familien mit 
unheilbar kranken Kindern!

Unser Spendenkonto
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE34 1002 0500 0001 1456 00
BIC: BFSWDE33BER
Stichwort: IchHelfe

Erfahren Sie mehr unter:  
www.bjoern-schulz-stiftung.de

Bestellen Sie kostenfrei den Testament-Ratgeber  
„Mein CARE-Paket für die Zukunft“ und gestalten Sie Ihren 
Nachlass, wie Sie es sich wünschen: Lea Pflieger, 0228 97563-991, 
pflieger@care.de
www.care.de/vererben

Mit dem Nachlass Gutes tun



WIR in Ravensburg	 Nummer 16

Individuelle Betreuung
und Pflege zu Hause

24 Stunden 
Betreuung und Pflege

Stundenweise  
Haushaltshilfe

Ralf Petzold (Inhaber) - Rufen Sie uns an:

07528-9218178 - Werktags 8 bis 20 Uhr
kontakt@pflegehilfe.plus www.pflegehilfe.plus

Fassade | Raum | Altbau | Sanierung | Böden

www.wiede.com · Tel 0751 45001

· Möbel aller Art: Neuanfertigungen & Restaurierungen
· Küchen: Neuanfertigungen & Renovierungen
· Haustüren: Fertigung von Moderne und Stilreplikate
· Parkett: Neuverlegungen & Renovierungen
· Kleinreparaturen und Sonderanfertigungen aller Art

Josef Bücheler | Telefon 07525 / 922169 | www.schreinerei-buecheler.de

Restaurierung | Neubau | Innenausbau | Ladenbau | Altbau

Ab sofort haben wir auch wieder 
sonntags von 08:00 – 11:00 Uhr 
in Obereschach und Weissenau 

für Sie geöffnet.

Wir freuen uns

auf Ihren Besuch.

DU BIST
MINDESTENS
13 JAHRE ALT

DANN WERDE
SÜDFINDER
ZUSTELLER

(M/W/D)

DU HAST AM 
WOCHEN- 
ENDE ZEIT

WIR FREUEN 
UNS AUF DICH!

Merkuria Zustelldienst 
Tel.: 0751 2955-1666 
E-Mail: info@merkuria.de
Website: www.merkuria.de

SALE

Designofen
Werksverkauf
in 88356 Ostrach

handgefertigt von widmer-ofenbau.de

23.04. und 24.04.26 14-19 Uhr

GESCHÄFTSANZEIGEN

Die 1. Adresse...

...für Ihre lokale Werbung ist das Mitteilungsblatt.
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Jetzt mitmachen –

www.augenlichtretter.de

Fo
to

: C
BM

Augenlicht-
Retter 
gesucht!
Mit nur 9 Euro 
im Monat helfen 
Sie, Menschen vor 
Blindheit zu retten!

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.
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BM

Blinde und sehbehinder-
te Menschen in Entwick-
lungsländern brauchen 
Ihre Hilfe. Unterstützen 
Sie den Kampf der CBM 
gegen vermeidbare 
Blindheit.

Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG 
Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

Mit wenigen Klicks schnell erledigt.

www.duv-wagner.de/privat
Probieren Sie es aus!

Sie möchten was
verkaufen oder suchen 

eine Wohnung?
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Ludwig van Beethoven: 
Sinfonie Nr. 6 F-Dur „Pastorale“

Lutz Schumacher: 
Bratschenkonzert

Gioacchino Rossini: 
Ouvertüre zu „Wilhelm Tell“
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Tickets unter:
meine.schwaebische.de/
tickets-ravensburg 

7.5. | 19:30 Uhr 
Konzerthaus
Ravensburg

KLASSIK, DIE BEWEGT

VERANSTALTUNGEN

Unser Ziel:

Kein Kind soll auf  
 der Straße enden!

Konto DE78 3705 0198 1994 1994 10

Informationen unter
www.strassenkinder.de
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